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Die Ursachen
der Lebensmittelteuerung.

Von Br . Karl von Tyszka (Charlottenburg ).^)
(Fortsetzung .)

Die Zollerhöhungen lourden seinerzeit besonders
mit zwei Argumenten begründet : einmal mit dem Hin¬
weis ans die Lehre Friedrich Lifts . List hatte der da¬
maligen manchesterlichen Lehre vom freien Spiel der
wirtschaftlichen Kräfte sein System der ökonomischen
Politik entgegengestellt. Er rechtfertigte gegenüber
einem prinzipiellen Freihandelsstandpunkt Schutzzölle
mit dem Hinweis auf ihre erzieherische Wirkung . Er
wollte -Schutzzölle gelten lassen für eine jung aus¬
blühende Industrie gegenüber einer alten übermächti¬
gen ausländischen Konkurrenz so lange, bis auch die
-inländische Industrie zur gleichen Stärke erzogen wäre.
Die Listsch-e Lehre hat für die Industrie unzweifelhaft
Geltung und Berechtigung, nicht dagegen in gleicher
Weise auch für die Landwirtschaft . Denn der Schutz¬
zoll steigert sa gerade die Ursache, die den Mangel der
Konkurrenzfähigkeit der deutschen Landwirtschaft gegen¬
über dem Ausland darstellt . In dem Maste, in dem
der Zoll den Getreidepreis erhöht, steigert er den
Bodenwert . Und der hohe Bodenpreis ist die Haupt¬
ursache der Konkurrenzunfähigkeit des deutschen Ge¬
treidebaues . Ter Zoll kommt daher auch immer nur
dem seweiligen Besitzer zugute. Für diesen ist er frei¬
lich gleichsam ein Geschenk der Gesamtheit der Steuer¬
zahler : dieser Vorteil verschwindet aber immer wieder
in der nun folgenden Erhöhung des Bodenwertes,
entweder dadurch, daß die BeleiHungsgrenze des Gutes
steigt und somit der Besitzer mehr Hypotheken auf¬
nehmen kann, oder durch Veräußerung seines Gutes zu
einem höheren Preis . Sein Nachfolger hat von der
Zollerhöhung gar keinen Vorteil mehr. -So schafft der
Getreidezoll — wie Fegter auf dem Parteitag der Fort¬
schrittlichen Volkspartei sehr richtig bemerkte — reiche
Väter und arme Söhne . Dieses erkannte auch List
klar, denn er schrieb: „Die innere Agrikultur mit Zöllen
heben zu wollen, ist ein törichtes Beginnen ."

Das zweite Argument war das Schlagwort : den
Zoll trage das Ausland : dieses sei darauf angewiesen,
an uns sein Getreide zu verkaufen. Erschwerten wir
ihm den Zugang zu unserem Markt , so müsse es mit
seinem Preise aus Furcht vor der Konkurrenz der an¬
deren Getreide exportierenden Länder herabgehen. Die
Spiegelfechterei dieses Arguments leuchtet sofort ein:
denn trüge das Ausland tatsächlich den Zoll, führte er
zu keiner Preiserhöhung im Inlands , so wäre er ja
zwecklos!

Wie steht es aber nun in Wirklichkeit? - In der Tat
ist vorübergehend einmal die Erhöhung des Bismarck-
scheu Zolles vom Ausland getragen worden , nämlich im
Fahre 1886. Damals begegnete der russische Fmanz-
m-inister der Erhöhung des Deutschen Roggenzolles mit
der Herabsetzung der Frachtsätze der russischen Eisenbahn.

*) Beryll Nr. 506 beS „Wiesbadener Tagblatts ".

Diese Möglichkeit muß also zugegeben werden, freilich
bestand sie nur solange, wie der Identitätsnachweis
aufrecht erhalten wurde . Mit seiner Aufhebung trat
-eine vollständige Änderung ein. Der Herabsetzung der
Getreiüezölle von 5 M . auf 3,50 M . durch Caprivi , die
unser Kaiser damals „eine rettende Tat " genannt hatte,
folgte bald darauf die Aufhebung des Identitätsnach¬
weises. Es wurden nun bei einer Ausfuhr von Ge¬
treide Einsuhrscheins erteilt , die den Inhaber berech¬
tigten , innerhalb sechs Monate nach Ausstellung die¬
selbe Menge Getreide oder eine Anzahl anderer Waren,
wovon Kaffee und Petroleum die wichtigsten waren,
zollfrei einzuführen . Diese Bestimmung schuf für die
Getreideeinsuhrscheine einen börsenmäßigen Markt , der
ihren Preis hochhielt, und dies mußte wie eine Aus¬
fuhrprämie wirken, da sich ein fortgesetzter Anreiz zur
Erlangung von Einfuhrscheinen durch forcierte Aus¬
fuhr von Getreide bildete. Die Folge war , daß der
Preis des Getreides im Jnlande künstlich hochgehalten
wird und zivar mindestens um den ganzen Zollbetrag
jetzt höher steht als auf dem Weltmarkt.

Sv wurden die Vorteile , die die Caprivische Herab¬
setzung des Getreidepreises gebracht hatte , durch die
nachfolgende Aufhebung des Identitätsnachweises zum
größten Teil wieder aufgehoben. Den Agrariern ge¬
nügte dies aber nicht; die neunziger Jahre entfesselten
jene skrupellose Agitation für Erhöhung der Getreide¬
zölle, die in dem Bund der Landwirte ihre Seele hatte.
Unter Vergewaltigung der Geschäftsordnung des Reichs¬
tags wurde im Dezember 1902 der neue Zolltarif mit
den erhöhten Sätzen von 5,50 M . für Weizen und 5 Di.
für Roggen beschlossen.

Die Wirkung dieser neuen Zollerhöhung in Ver¬
bindung mit dem System der Einfuhrscheine war für
die gesamte deutsche Volkswirtschaft tiefgreifeird. Tie
Zollerhöhungen verursachten ein weiteres enormes
Steigen aller Güterpreise , und die Einfuhrscheine hatten
die Zunahme der Ausfuhr von deutschem Getreide , be¬
sonders von Roggen zur Folge. Ein durchaus unge¬
sunder Zustand wurde hierdurch geschaffen. , Deutsch¬
land , das infolge seiner wachsenden Volkszahl und der
steigenden Industrialisierung zur ausreichenden Deckung
seines Bedarfs einer von Jahr zu Fahr steigenden Ein¬
fuhr ausländischen Getreides benötigt , führt jetzt sogar
mehr Roggen aus als ein. Vom 1. August 1911 bis
31. Juli 1912 betrug die Einfuhr von Roggen nach
Deutschland zirka 376 000 Tonnen , die Ausfuhr da¬
gegen 863000 Tonnen und letzteres zu einem Preis , der
um den ganzen Zollbetrag geringer ist als im Inland
selbst. Zu Schleuderpreisen gibt also Deutschland sein
gutes Getreide au das Ausland ab, während der
deutsche Konsument infolge der hohen Preise im Inland
Not leidet.

Damit ist aber die Wirkung der Einfuhrscheine noch
nicht erschöpft. Sie tragen die Schuld , daß von dem
Erträgnis der Getreidezölle in den letzten Fähren nur
ein geringer Teil in die Reichskasse floß, der Hauptteil
dagegen Privaten zugute kam. Gerade mit denr Hin¬
weis auf die Notwendigkeit der Vermehrung der Reich-s-
emnahmen wurde seinerzeit die Zollerhöhung mit be¬

gründet , und wie steht es jetzt damit ? —- Die forcierte
Ausfuhr von Getreide und die damit verbundene Rück¬
vergütung des Zolls hat zur Folge gehabt, daß von dein,
was der deutsche Konsument infolge der Zölle für sein
Brot mehr zu zahlen hat , der Hauptteil die Taschen
privater Personen füllt und nur der kleinste Teil der
Reichskasse zufließt . Nach den Berechnungen Bren¬
tanos beträgt die Belastung durch die Getreidezölle pro
Kopf jährlich etwa 20 M., davon erhält die Reichskasse
rund 2,50 M., der Rest fällt privaten Personen , in
erster Linie den Großgrundbesitzern, zu. Es erweisen
sich jetzt somit unsere Getreidezölle als ein reines Ge¬
schenk des Staates an die -getreidebauenden Grund¬
besitzer aus Kosten der Gesamtheit der̂ .Konsumenten,
auch der Armen und der Ärmsten. (Schluß folgt.) ^

Deutsches Reich.
* Der neue Erzbischof von Köln. Der , wie gemeldet, gestern

zum Erzbischof von Köln gewählte bisherige Bischof von
Münster Br . Felix v. Hartmann  wurde am 15. Dezember
1851 als Sohn einer angesehenen Juristenfamilie in Münster
i. W. geboren. Er besuchte zunächst das humanistische Gym¬
nasium seiner Vaterstadt und bezog dann das Kollegium in
Gaesdonck an der holländischen Grenze . 1870 bestand er als
Externer in Münster das Abiturientenexamen und studierte
dort Theologie. 1874 wurde er zum Priester geweiht. Durch
den Kulturkampf wurde er veranlaßt , nach Rom zu gehen,
wo er fünf Jahre als Kaplan an der deutschen Anima -Stiftung
tätig war . Nachdem er seinen Dr . jur . in Rom gemacht hatte,
kehrte er nach Deutschland zurück und war als Kaplan in
Emmerich tätig . 1889 wurde er Geheimsekretär des Bischofs
Dingelstad in Münster , 1903 wurde er zum Generalvikar er¬
nannt . Nach dem Tode des Bischofs Dingelstad 1911 wurde er
zum Bischof pön Münster gewählt . Man darf nach seinem
bisherigen Wirken annehmen , daß er ein Gegner der Kölner
Richtung ist.

* Zur Wahl in Berlin 1. Die konservative Partei hat
ihre Drohung wahvgemächt und will mit dem von ihr als
Kandidaten nomlnierten Rechtsanwalt Ulrich dem Kandidaten
der Fortschrittlichen Bolkspartei Br - Kaempf im 1. Beniner
WäMreis in den Rücken fallen . Selbst die ziemlich weit
rechts stehende „Tägl . Rundschau" schreibt dazu : „Wir können
nur bedauern,  daß auf diese Weise die Aussicht der bür¬
gerlichen Linken, den sehr gefährdeten Wahlkreis gegen die
Sozialdemokratie zu hallten, in bedenklicher Weise geschmälert
wird . Geht der Wahlkreis , in dom das Kaiserschloß steht, auf
diese Weise als rote Nummer 111 an die Sozialdemokratie
verloren , so können die Herren von der äußersten Rechten den
Vorwurf nicht von sich weisen, daß sie durch ihr hartnäckiges
Versteifen auf eine eigene aussichtslose Kandidatur mit das
Beste dazu getan haben, der Genossenschaft diesen Wahlkreis
zuzuspielen."

* Zur Erleichterung der Flcischeinfnhr. Wie die „Braun¬
schweigische Landeszeitung " zuverlässig erfährt , liegen gegen¬
wärtig beim Bundesrat noch vier Bundesregie¬
rungsanträge  auf Erleichterung der Fleischeinfuhr vor,

* Die Klagen der rheinischen Winzer . In Koblenz fand
eine Konferenz von Vertretern der Regi-ernng und Weinbau¬
interessenten statt , in der über die Hilfsaktion  für die
durch die Nachtfröste -geschädigten Winzer beraten wurde . Der
durch die Fröste verursachte Schaden wurde auf 20 bis 30

Auf den Schneefeldern Rußlands
im Jahre 1812.

Nach den Aufzeichnungen des Francois Bourgogne,
- Sergeanten der französischen Kaisergarde.

Jeder weiß, daß Napoleons „große Armee" und mit ihr
nicht wenige deutsche Landeslinder in Rußland der Kälte und
dem Hunger , zum Teil auch den Lanzstichen der Kosaken er¬
legen sind. Und manche deutsche Familie hat einen Urgroß¬
vater , der von dort nicht wiederkam, wie die meisten, die da¬
mals im Frühjahr mit nach Rußland zogen. Das weiß man!
Aber wer die ganzen Schrecknisse dieses Todeszuges von
Moskau zurück erleben will, wie wenn er selber mit dabei ge¬
wesen wäre , der muß ein Buch zur Hand nehmen wie die
„Kriegserlebnisse 1812" des Frangois Bourgogne , die im Me-
moirenverlag Robert Lutz in Stuttgart deutsch erschienen sind.
Hier wird man mitten hinein versetzt in die Grauenhaftigkeit
dieses Wintermarsches ', und der Verlag hat die an sich schon
packende Darstellung Bourgognes noch erhöht, indem er dem
Buch 15 der besten Bilder beigab, die der württembergische
Offizier Faber du Faur als Augenzeuge dieser Kriegsgreuel
gezeichnet hat .*) Alles, was an Jammer und Elend,
aber auch an Heldensinn und Todesmut , was es an
selbstloser Hingabe und den gräßlichsten Erscheinungen des
Selbsterhaltungstriebes gibt, das ist in diesem Buche vereint,
dem man nur wenige in seiner Art an die Seite stellen könnte.
Bald läuft dem Leser ein kalter Schauer über den Rücken,

*) Eine billige Volksausgabe, ungekürzt und ebenfalls mik
den genannten Bildern versehen, ist vor kurzem im selben Ver-
[ag  erschienen.

wenn er sieht, wie die russischen Gefangenen ihre taten Käme-
raden auffreffen, gleich einem Rudel . Wölfe, das über den
Leichnam eines der ihrigen herfällt , bald wird sein .Herz mit
Bewunderung erfüllt über die herrlichsten Züge "von Ge-
fchwisterliebe und Kameradentreue , deren Bourgogne so viele
erzählt . Auch hier hinein freilich mischt sich das Krausen , so,
wenn Bourgogne einem alten Kameraden von der Garde be¬
gegnet, den er um eine Handreichung anfleht , damit der zu
Boden Gestürzte sich an einer bereisten Wegstelle wieder auf¬
richten kann. „Du mußt dich an meinem Mantel icsthalten,
dann kann ich dich vielleicht Hochziehen", sagte der Grenadier
mit den Eiszapfen in Augenbrauen und Bart . „Eine Hand
kann ich dir nicht reichen — habe keine mehr ! Alle Finger sind
mir erfroren ." Ilnd der Grenadier bittet Bourgogne , ihm zum
Dank bei seinem Anzug behilflich zu sein, wenn er ein Be¬
dürfnis befriedigen müsse. Solche anscheinend kleinen
Dienste aber waren wirkliche Opfertaten und wurden als
solche gewertet, denn diese Skelette in den Unisormfchen waren
oft buchstäblich zu matt , einen Finger zu rühren.

Wir glauben , das Buch am besten zu empfehlen, indem
wir den folgenden Abschnitt daraus zum Abdruck bringen , der
den Inhalt des Buches und die Schreibweise Bourgognes ge¬
nügend charakterisiert.

„In diesem todesmatten Zustand überfiel mich die Finster¬
nis . Der Nordwind blies mit verdoppelter Stärke . Verein¬
zelte Leute machten ganz übermenschliche Anstrengungen , die
Marschkolonne wieder zu erreichen. Einige , die ich anredete,
antworteten mir nicht, weil sie zu viel mit sich zu tun hatten,
um vorwärts zu kommen, andere brächen sterbend zusammen,
während ich an ihnen vorüberging . Bald war ich allein ; nur
die Toten dienten mir noch als Wegweiser. Da , wo ich mich
befand, war die Straße so mit toten Menschen und Pferden
bedeckt, daß man sich nur mühsam hindurchwinderi konnte. Ich

vermochte kaum noch die Füße zu heben und stolperte plötzlich.
Mir war es, als ob mich einer der da im Schnee lang Hinge-
streckten festzuhalten versucht hätte.

Roch etwa zehn Minuten taumelte ich wie ein Betrunkener *
weiter , ohne aus die Richtung zu achten. Meine Knie brachen
fast unter dem Gewicht meines schwer auf ihnen lastenden
Körpers zusammen und ich glaubte , mein letztes Stündlein
sei gekommen, als ich plötzlich, über den Säbel eines toteir
Reiters stolpernd, in ganzer Länge zu Baden schlug, daß ich
wie betäubt liegen blieb. Ein heftiger Schmerz in meiner
rechten Schulter brachte mich wieder zu mir . Mit Mühe ge¬
langte ich in eine kniende Stellung und griff dann nach
meinem Gewehr, um mich mit Hilfe desselben völlig aufzu¬
richten. Dabei bemerkte ich auf einmal , daß mir Blut auL'
dem Munde floß. Ich stieß einen verzjveiflungsvvllen Schrei
aus und sprang gleickzeitig vor Schrecken, Angst und Kälte
zitternd auf.

Mein Schrei fand eine Erwiderung . Ich hörte eine
schwache, klagende Stimme : „Kommt, kommt, helft uns !"
In demselben Augenblick trat der Mond hervor und ich er¬
kannte zehn Schritte von mir zwei Männer , von denen einer
saß, der andere aber ausgestreckt auf der Erde lag. Ich sprach
zu dem Sitzenden. Er begann zu lachen wie ein Irrsinniger
und sagte : „Lass' ihn nicht liegen, ist ein Freund , weißt du !"
Und darauf lachte er wieder. Ich kannte das schon, ich wußte
jetzt, das war das Lachen des Todes. Der zweite, den ich für
tot gehalten, wendete nunmehr den Kopf und stammelte in
einem Ton , den ich nie vergessen werde : „Stehen Sie meinem
Bruder bei, retten Sie . ihn ! — ich — ich sterbe!" Er war in
einen großen, pelzgefütterten Mantel gehüllt, den er abzu-
werfen versuchte. Hierbei bemerkte ich, daß er die Evaulettett
eines höheren Offiziers trug ; er sprach von einer Besichtigung
und Parade , zu der er gehen müsse. Gleich darauf fiel er
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Millionen Mark angegeben, allem für das p-reußffche Wein-
bMrgebiet ohne den Regierungsbezirk Wiesbaden . Me vor¬
geschlagenen Maßnahmen bewegen sich nach drei Richtungen.
Ms Mindestforderung wurde ein Notstandsgesetz  vom
Reichstag bezeichnet. Weiter wurde eine Änderung des Wein-
gefetzes in der Richtung verlangt , daß der Reichskanzler er¬
mächtigt sei, die Zuckerung auszudehnen . Schließlich wurDe
eine Veränderung der Berschnittparagraphen verlangt . Die
Verschnitte sollen dem Deklarationszwang unterliegen.

* Zur Erinnerung an Baltischport. Der deutsche Kaiser
hat , wie aus KronstWt gemeldet wird, dem Linienschiff
„Kaiser Paul I ." sein lebensgroßes Bild  zur Erinnerung
an die Kaiserzusammenkunft bei ' BcMschport gestiftet. Das
BÄd wurde vom deutschen Militärattache dom Kommandanten
des Schiffes übergeben.

* Eine Wohlfahrtsstiftung des Großherzogs von Sachsen-
Weimar . Anläßlich der Taufe  des Erbgroßherzogs stiftete
der Großherzog von Sachsen-Weimar 100 00 0 Mark  für
Zwecke der Landeswohlsahrt.

* Rückgang in der Bevölkerung Groß -Berlins . Nach so¬
eben abgeschlossenenstatistischen Berechnungen sind im Juni
56 289 Personen in Berlin zugezogen, gegen 67 589 im Vor¬
jahr . Die Zahl «der Fortgezogenen stellte sich auf 59 838 gegen
62 680 im Vorjahr . Aus Liesen Wanderungen erwuchs somit
ein Verlust  von 3647, für Berlin selbst ergibt sich ein
Wanderungsverlust von 2675. Bis auf 585 wird er aller¬
dings durch den Geburtenüberschuß von 2969 ausgeglichen.
Die Bevölkerung Groß -Berlins stellte sich Ende Juni auf
,3 892 194 Personen , für Berlin selbst auf 2 078 047 gegen
2 079 428 im Vorjahr.

* Der Zentralverein für deutsche Binnenschiffahrt wird
am 6. November in Berlin im Saale der Handelskammer
eine Sitzung des Großen Ausschusses aKhalten, auf deren
Tagesordnung außer geschäftlichen Angelegercheiten folgende
Punkte stehen: Die preußische Eisenbahntarifpolitik und die
Binnenschiffahrt (Berichterstatter : Syndikus Vr . Frehmark-
Breslau und Disposeur N. Huth -Steglitz ); die Verhütung
einer Einwirkung des Schraubenwassers auf die Kanalsohle
(Geh. Reg.-Rat Prof . Flamm -Charlottenburg ).

— Vogelschutz. Fast in allen Teilen Deutschlands ist leider
eine schnelle Abnahme der einheimischen Vogelwelt bemerkbar.
Diese Tatsache hat verschiedene Vogelschutz- und Tierschutz.
Vereinigungen veranlaßt , bei den zuständigen Bundesregie¬
rungen Anträge auf einen ausgiebigeren Schutz der heimischen
Vogelzucht durch die künftigen Handelsverträge zu stellen.

post und Eisenbahn.
Beseitigung des Güterwagenmangels . Der letztjährlge

rußerordentliche Mangel an Güterwagen hat die deutschen
Eisenbahnverwaltungen zu besonderen Maßnahmen veran¬
laßt , welche eine endgültige Abhilfe auf diesem Gebiet her¬
beizuführen geeignet sind. Einmal sind die Güterwagen er¬
heblich vermehrt worden, wozu die Mittel bereit gestellt waren,
dann aber ist die Wagenmeldung , Wagenzuweisung und
Wagenverteilung von Grund auf geändert und nach ver¬
schiedenen Richtungen verbessert worden.

Heer und Flotte.
Die neue amtliche Rangliste . Infolge der am 1. Oktober

dieses Jahres eingetretenen Truppenvermehrungen und Ncu-
formationen ist soeben eine Herbstausgabe der Rangliste des
aktiven Dienststandes der Kömglich Preußischen Armee und'
des 13. (Königlich Württembergischen ) Armeekorps mit den
Dienstalterslisten der Generale und der Stabsoffiziere , einem
Airhang, enthaltend das Reichsmilitärgericht , die Marine-
Infanterie , die Kaiserlichen Schutztruppen und die Gen¬
darmerie -Brigade in Elsaß -Lothringen , und einer Anlage,
enthaltend die Bezirkskommanidos 1 bis 6 Berlin , im Verlage
von E. S . Mittler und Sohn , Berlin SW . 68, erschienen. Sie
wird bekanntlich als einzige amtliche Ausgabe in der Ge¬
heimen Kriegs -Kanzlei redigiert . Die vorliegende Ausgabe
schließt mit dem Stand vom 6. Oktober. Nicht nur bei der
Armee, sondern auch im öffentlichen Verkehr und geschäft-
lichen Leben befindet sich dieses wichtige Nachschlagebuch tag¬
täglich in Benutzung . Es sei wegen seiner Unentbehrlichkeit
und praktischen Brauchbarkeit bei seinem Neuerscheinen wieder
aufs beste ernpfohlen.

Emden als Minenstation . Die im Dienst gehaltenen
Minenversuchs - und lrbungsschiffe („Pelikan ", „Nautilus"
Und „Albatros ") mit den Minensuchdivisionen waren bisher
nur in Cuxhaven, dem Sitz der Inspektion der Küstenartillerie
und des Minenwesens , stationiert . Jetzt tritt mit dem Ende
dieses Monats der Kreuzer „Arkana" als neues Minen-

vornüber mit dem Gesicht in den Schnee. Sein Geist war
entflohen, er war erlöst. Neben ihm lag eine Art Jagdtasche,
die ich aufnahm in der Hoffnung , etwas Eßbares darin zu
finden , sie enthielt aber nur einige Kleinigkeiten und ver-

' schiedcne Papiere ; dem ungeachtet nahm ich sie mit.
Die Sehnsucht, wieder unter lebende Menschen zu kom¬

men, trieb mich, meine Schritte so sehr als möglich zu be¬
schleunigen. Ich gelangte an eine Stelle der Straße , die mit
zerbrochenen Wagen und toten Pferden derart überfüllt war,
daß ich einhielt , um zu sehen, wo ich durch könnte. Im selben
Augenblick sank ich wider meinen Willen nieder und kam ans
den Hals eines Pferdes zu sitzen, an dessen Körper verschie¬
dene Stellen zeigten, daß man es hatte anschneiden wollen.
Der Kadaver war umgeben von den Leichen derer, deren
Kräfte an ihm erlahmt waren . Als ich mich so gänzlich er¬
schöpft, einsam und verlassen in ddr schauerlichen Stille dieses
ungeheuren Todenfeldes sah, überkamen mich die düstersten
und schwermütigsten Gedanken und ich begann zu weiuen wie
ein Kind. Die Tränen verschafften mir aber einige Er¬
leichterung und gaben mir den verlorenen Mut wieder.

Unter meiner Hand, am Kopfe des Pferdes , fühlte ich
ein kleines Beil , wie wir sie bei jeder Kompagnie mitführten.
Ich nahm es, um zu versuchen, ob es mir glücken werde, ein
Stückchen Fleisch von dem Pferde abzuhacken; mein Bemühen
blieb erfolglos, die Arbeit hatte mich aber wenigstens etwas
erwärmt.

Im Begriffe , meinen Marsch wieder anzutreten , bemerkte
sch im Schnee mehrere kleine, rot anssehende Eisstücke. Ich
hob eins davon auf und erkannte , daß es gefrorenes Pferde¬
blut war . Jedenfalls war das Tier , wie es oft geschah, ge¬
tötet worden, indem man ihm Adern geöffnet hatte , um daS
Blut zu gewinnen . Mein Fund war für mich kostbar. Ich
'aß sofort einige Stückchen des Eises und fühlte mich auch bald
etwas gekräftigt . Darauf sammelte ich noch davon, so viel
sch fand, packte es sorgfältig in meine Jagdtasche und trat
dann mit Gott meinen Weg wieder an , fortwährend darauf
sichtend, den Leichen auszuweichen.

Nach einiger Zeit sah ich etwas vor mir , was ich zuerst
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üb-ungsschiff hinzu und erhält Emden als Hauptliegehasen.
Damit tritt der Hafen für die vorgelagerte JrffÄ Borkum
zu den Hauptliegeplätzen der Flotte , und für EnÄen ist der
Anfang in der Stationierung für Kriegsschiffe gemacht.

Schiffsnachrichten. Eingetroffen : S . M. S . „Bremen" am
26. Oktober in Uunta Arerras (Magellanftvaße) , S . M. S.
„Gneisenau " am 26. Oktober in Nagasaki, S . M. S -. „Iltis"
am 27. Oktober in Hcnckäu, S . M. S . „Zieten" am 26. Oktober
in Harwich (ab 29. Oktober) .

Kuslanö.
Österreich-Ungarn.

Attschlag auf einen Pulverturm . Przernhsl,  29 . Ott.
Gestern übend .bemerkte der Wachtposten vor dem Pulver¬
magazin Lipowitza zwei verdächtige Personen , die auf den
Anruf des Postens flüchteten. Der Posten feuerte , ohne
jedoch zu treffen . Ein anderer Posten berichtet, daß zwei
Individuen in österreichischer Offiziersuniform sich gleich¬
falls dem Pulvermagazin genähert hätten . Auch dieser Posten
gab auf die Verdächtigen Feuer , ohne sie zu treffen . Ihre
Verfolgung blieb vergeblich.

Frankreich.
Dünkirchen im Dunkeln . P a r i s, 29. Oktober. In Dün¬

kirchen sind die Gasarbeiter in den Ausstand getreten . Ein
Teil der Stadt , sowie fünf Ortschaften der Umgebung waren
gestern abend in Dunkel gehüllt. Falls der Streik andauern
sollte, würden für die Stadt noch unangenehme Störungen er¬
wartet , da die Arbeiter der Elektrizitätszentrale erklärten , mit
den Gasarbeitern gemeinsame Sache machen zu wollen.

Rutzland.
Der Zar zum Jubiläum brr Sparkassen. Petersburg,

29. Oktober. Der Kaiser drückte aus Anlaß des 50jährigen
Jubiläums der Sparkassen , deren Guthaben an Volkserspar¬
nissen eine Milliarde achthundert Millionen beträgt , dem
Finangminister Kokovzow in einem AllerhöchstenReskript seine
Anerkennung für die Verdienste des Finanzministeriums aus.

Ein Strafrechtsparagraph für Duma -Abgeordnete.
Petersburg,  28 . Oktober. Der Senat hat beschlossen,
daß die Abgeordneten der Duma der strafrechtlichen Verfol¬
gung für Reden in der Duma und in den Kommissionen für
Interpellationen an die Regierung unterliegen,  wenn
sie dabei die Strafgesetze verletzen. Alle Straftaten der Ab¬
geordneten als solche müssen vor dem höchsten Strafgericht
verhandelt werden, selbst dann , wenn eine Privatklage
eingereicht ist.

Die angebliche preußische Spionage . Petersburg,
29. Oktober. Me Verhandlungen gegen den preußischen Leut¬
nant Damm  wegen Spionageverdachts finden vor dem
Warschauer Bezirksgericht am 1. November statt.

Amerika.
Neue Bedrohungen Roofevelts. New Dork,  28 . Okt.

Roosevelt hat gestern in Sagamore Hill in Lang Island seinen
54. Geburtstag  gefeiert . Seine beiden Söhne , Archie
>md Kerrrit, waren die einzigen Familienmitglieder , welche
an der Mittagstafel fehlten . Roosevelt hat Tausende von
Gratulationstelegrammen erhalten , doch gingen ihm auch im
Laufe der letzten Tage verschiedene Drohbriefe  zu , die
beweisen, daß der Mordversuch Schranks auf den Expräsi-
denten von mehreren Personen als Beispiel cmfgesaßt wird,
dem sie zu folgen gewillt sind. Gestern erschien beispielsweise
auf dem Gute Roofevelts ein Mann , der vorgab, der Präsident
der „Standard Oil Co., Archbold", zu sein und Roosevelt zu
sprechen verlangte . Er wurde jedoch nicht vorgelassen und
war bald darauf verschwunden, ohne daß man seine wahre
Persönlichkeit festgestellt hat . Die Freunde Roofevelts hegen
ernste Besorgnisse  für sein Leben und hüben vrer
Detektives engagiert , welche bis nach Beendigung der Prä¬
sidentenwahl dem Präsidenten als Leibgarde dienen sollen.
Roofevelts Aussehen ist gekräftigt und wohl. Personen , die
ihm näherstehen, wollen aber wissen, daß sein Zustand
schlimmer ist, als er selbst glaubt.

Das kriegsgerichtliche Verfahre « gegen Diaz . Mexiko,
28. Oktober. Madero erklärte einer Abordnung von Frauen,
die ihn ersuchten, er möge wegen Diaz intervenieren , er wäre
vollständig enffchlossen, die Urteile über Diaz und andere
Revolutionäre nicht zu ändern . Trotzdem sind viele einfluß¬
reiche Personen bemüht , die Hinrichtung Diaz ' zu verhindern,
die gang von der Entscheidung des obersten Gerichtshofes Wer
die Gesetzmäßigkeit des kriegsgerichtlichen Verfahrens abhängr.

für einen Trainwagen hielt, als ich jedoch näher kam, er¬
kannte ich den Wagen einer Marketenderin , dem ich feit
Krasnoi schon mehrmals begegnet war und in welchem zwei
Verwundete transportiert wurden . Die Pferde , die ihn ge¬
zogen hatten , waren tot und zum Teil aufgegesscn, rings
umher lagen, halb vom Schnee bedeckt, sieben fast nackte
Leichen.

Ich wandte mich dem einen Pferde zu. Indessen blieb
auch diesmal alle Mühe vergeblich, und als ich in wilder Gier
mit aller Gewalt Herz, Leber oder sonst irgend etwas aus dem
Leibe des Tieres zu reißen suchte, büßte ich sogar dabei einen
Finger meiner rechten Hand ein. In meinem fürchterlichen
Hunger würde ich jeden Fetzen Fleisch, dessen ich hätte hab¬
haft werden können, auf der Stelle roh verschlungen haben.

Ein jammervoller Schrei tönte plötzlich aus dem Wagen.
Bestürzt drehe ich mich demselben zu, ein zweiter Schrei
dringt heraus : „Marie !" ruft es, „Marie , zu trinfen ! ich
sterbe!" noch immer stehe ich regungslos , da stöhnt dieselbe
Stimme : „O mein Gott , mein Gott !" Nun kommt mir
endlich die Erinnerung , daß ja die beiden Verwundeten in
dem Wagen liegen und jedenfalls gar nicht ahnen, daß sie
verlassen sind.

Ich steige auf die Deichsel, indem ich mich auf den Rand
des Wagens stütze, und frage : „Kann ich etwas für euch tun ?"
Mit einer erlöschenden Stimme haucht es mir entgegen:
„Wasser, Wasser!"

Mir fällt das gefrorene Blut in meiner Jagdtasche ein
und ich will heruntersteigen , um es heraus zu nehmen, da
verschwindet in dem Augenblick der Mond hinter einer schwar¬
zen Wolke, ich trete fehl und falle auf drei dicht aneinander
liegende Leichen. Die kalte Hand des einen Toten berübrte
mein Gesicht. — Nun war ich seit einem Monat doch wirklich
genugsam daran gewöhnt, umgeben von Leichen zu schlafen,
aber ich weiß nicht, war es die Einsamkeit oder was sonst,
mich packte jetzt etwas , waS schrecklicher war als Furcht. Ich
keuchte eine Zeitlang ohne einen Laut hervorbringen zu
können, dann aber plötzlich begann ich Wie sinnlos zu schreien.

Trotz all meiner Anstrengungen aufzustehen, komme ich
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Klugposten.
Wiesbaden ist eine der ersten Städte , die Gelegenheit

gehabt haben, die Freuden undLeiden der Luftposten am eigenen
Leibe kennen zu lernen . Freuden im Geben der 50-Pf .- und
1 - Mark-Stücke für die nationale Flugspende — Leiden in
Gestalt des Wartens auf die „Viktoria Luise", mit der noch
zahlreiche Zeppelin-Flugkarten die Reise in die Lust antreten
sollen. Ein ganz unprogrammmäßiger Nebel _bon rührender
Anhänglichkeit genügte, um die Unzuverlässigkeit dieses
neuesten aller Postbeförderungsmittel dem Publikum aus¬
giebig vor Augen zu führen.

Es gibt nichts Unsicheres, als zu prophezeien, und wen«
man es trotzdem tut , soll man vorsichtig dabei zu Werke gehen.
Sagen wir also: Solange die Technik nicht Mittel findet,
Nebel und Sturm unschädlich zu machen, oder Flugapparate
ersinnt , die nicht kippen, Motoren , die nicht versagen, solange
wird die Luftpost ein sehr fragwürdiges Postbeförderungs-
mittel bleiben und hauptsächlich da verwendet werden, wo
andere TranSvortgelegenheiten versagen.

Die Haupibedingung , welche eine Postbeförderungsge»
legenheit zu erfüllen hat , ist nämlich die der unbedingten Zu¬
verlässigkeit und Regelmäßigkeit. Nun gibt es ja Leute, die
behaupten, die Post sei überhaupt nicht zuverlässig; denn sie
hätte ihnen im vergangenen Jahr zwei Briefe nicht gebracht
— Geburtstagsbriefe , die die merkwürdige Eigenschaft haben,
besonders dann nicht anzukommen, wenn sie gar nicht einge¬
steckt worden find. Aber die Post selbst ist wenigstens der
Meinung , daß Pünktlichkeit und Schnelligkeit die Seele ihres
Betriebes wäre . Sie weiß auch, daß Herr M. sehr unge¬
halten ist, wenn er beim Morgenkaffee sein Leiborgan nicht
vorfindet , und daß Krau M. noch viel ungnädiger wird, wenn
sie die nächste Romanfortsetzung vermißt . Man stelle sich
vor, so etwas wiederhole sich „wegen Nebel" 8 Tage lang ; es
wäre gar nicht auszndenken , was dann geschähe.

Die Luftschiffahrt  hat mit viel schwierigeren Per --
hältniffen zu rechnen als der Landtransport . Die Trag¬
fähigkeit der Luftschiffe wechselt mit der Jahreszeit . Das
Tragvermögen des GaseS wächst mit abnehmender Tempera¬
tur , und zwar mit jedem Grad um Bei 10 Grad
Celsius unter Null ist dadurch die Tragkraft eines Ballons um
1/ rt größer als bei 20 Grad über Null . Da das Materialge¬
wicht der Luftschiffe im Winter und Sommer gleich hoch zu
veranschlagen ist, so kommen die Schwankungen im Tragver-
mögen ausschließlich in der Menge der mitführbaren Nutz-
last zur Geltung . Bei Luftschiffen von 19 000 Kubikmeter,
wie die neuen Zeppelinschisfe, ändert jeder Grad die Trag¬
fähigkeit um etwa 80 Kilogramm . Bei 10 Grad unter Null
können mithin etwa 30 Menschen oder 2400 Kilogramm Ballast
mehr befördert werden als bei 20 Grad unter Null . Da nun
in absehbarer Zeit kostspielige Schiffe, wie die Zeppeline, für
Postzwecke allein zu teuer sind, also mindestens auch für Per¬
sonenbeförderung nutzbar gemacht werden müssen, die Post¬
ladung aber durchschnittlich die gleiche sein wird , so sind be¬
deutende Schwankungen in der Tragfähigkeit für die Be¬
nutzung solcher Luftschiffe zu Postzwecken wenig förderlich.

Von einer guten Postverbindung verlangt man nicht nur,
daß sie möglichst zu jeder Zeit des Jahres verkehrt, sondern
daß sie vorher bestimmte Abgangs - und Ankunftszeiten inne-
hält . Solange die Mehrzahl der Luftschiffe nicht schneller
fährt als die Eisenbahnen , haben sie für den regelmäßigen
Postverkehr keine nennenswerte Bedeutung . Erst wenn es
gelingt , die Geschwindigkeit so zu steigern, daß die Luftschiffe
einen bedeutenden Vorsprung gegenüber der Bahn erreichen,
hat man ein Interesse daran , sie zur Postbeförderung zu be¬
nutzen. Alles hängt also davon ab, in welchem Verhältnis
der z. B. von den Zeppelinschiffen bei günstiger Wetterlage
jetzt schon erreichte Vorsprung zu dem retardierenden Moment
der ungünstigen Winde steigt oder fällt . Die Erfahrung hat
gezeigt, daß bei Gegenwind Fahrzeuge mit der größten Eigen¬
geschwindigkeitprozentual am günstigsten fahren , und daß jede
Steigerung dieser Eigengeschwindigkeit nicht nur die Zahl der
Fahrtage , sondern auch die Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und
Sicherheit der Flüge erheblich steigert. Da wohl mit Gewiß¬
heit angenommen werden kann, daß unsere Technik weitere
bedeutsame Fortschritte machen wird, so ist es nicht ausge¬
schlossen, daß die großen Luflkreuzer für besonders eilige Post»

damit nicht zustande. Endlich will ich mir mit den Armen
helfen, gerate dabei aber, mich stützend, mit der einen Hand
auf ein Gesicht und mein Daumen dringt in den Mund
desselben.

In diesem Augenblick tritt der Mond wieder vor und läßt
mich sehen, was mich umgibt . Mich durchrieselte ein kalter
Schauer ; ich lasse meinen Stützpunkt los und falle abermals
zurück. Nunmehr wechselt plötzlich das Wesen meines Zu¬
standes. Ich schäme mich meiner Schwäche und an Stelle
der Furcht tritt eine Art Wahnsinn . Fluchend springe ich
auf und trete rücksichtslos auf die Gesichter, Arme und Beine
der unter mir Liegenden. Mit schrecklichen Verwünschungen
strecke ich meine Fäuste gen Himmel , als wollte ich ihm Trotz
bieten. Ich raffe mein Gewehr auf und schlage wie toll und
verrückt gegen den Wagen und, ich weiß wirklich nicht mehr,
ob nicht auch auf die Toten zu meinen Füßen.

Nach diesem Ausbruch wieder ruhiger geworden, entnahm
ich meiner Jagdtasche ein Stück Eisblut , stieg in den Wagen
und suchte tastend den, welcher hatte trinken wollen und der.
wenn auch schwach, so doch unablässig schrie. Ich fühlte, daß
ihm das linke Bein amputiert war.

Auf meine Frage , zu welchem Regiment er gehörte, er¬
hielt ich keine Antwort . Als ich seinen Kopf gefunden hatte,
steckte ich mit Mühe ihm das Stück Blut in den Mund . Der
Mann neben ihm war kalt und hart wie Marmor . Ich ver¬
suchte, ihn aus dem Wagen zu heben, um seinen Platz ein¬
zunehmen und den Tag zu erwarten . Aber cS ging nicht.
Ich hatte nicht Kraft genug, ihn auch nur zu rücken, ge¬
schweige denn über den hohen Rand deS Wagens zu heben.
Die beiden Mäntel , die über dem Toten lagen, deckte ich über
den andern , merkte jedoch, daß auch dieser sie bald nicht mehr
bedürfen würde . Noch einen Augenblick blieb ich auf den
Beinen des Toten sitzen und durchsuchte den Wagen nach
Dingen , die mir vielleicht nützlich werden konnten, fand je¬
doch nichts. Ich sprach noch einmal zu dem Amputierten und
als er stumm blieb, fühlte ich sein Gesicht an ; es war kalt
und im Munde lag noch mein Stück Eis . Auch er war
hinüber.
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fachen später als Transportgelegenheit benutzt werden. Die
grotze Masse der Briefpost, die schweren Zeitrmgssäcke,
Packereien werden vermöge ihrer Erdenschwere auch in Zu»
tunst kaum die Reise in die Luft antreten.

Wie steht cs nun mit den Flugzeugen?  Diese haben
dar den Luftkreuzern insofern einen grasten Vorsprung, als
fie eine bedeutend größere Eigengeschwindigkeit erreichen. So
hat z. B. die Maschine Vedrines eine Schnelligkeit von 45
Sekundenmetern erzielt, also mehr als das Doppelte wie die
Zeppelinschiffe. Dagegen ist natürlich der Aktionsradius der
Flugmaschinen geringer. Was die Flugzeuge schon jetzt trotz
ungünstiger Witterung zu leisten vermögen, hat kürzlich hier
der Eulerflieger gezeigt, der bei starkem Nebel den Flug nach
Frankfurt ausführte. Immerhin ist noch zu sehr mit dem
Einfluß der Winde, die in den Flughöhen der Flieger viel
stärker find als auf der Erde, und mit der Empfindlichkeit
der Motoren zu rechnen. Die letztere überwindet vielleicht die
Technik, die Gewalt der Winde vermutlich nie. Vorläufig
haben wir mit den Tücken der Motoren auch noch zu tun.
Ein bedeutender Fachmann, Professor von Parseval. sagt:
„Die Flugmotoren sind nervös wie unser Zeitalter. Sie
gehen heute vorzüglich, geradezu begeisternd: morgen ist
irgend eine Schraube lose; der Vergaser verschoben, oder es
ist ein wenig feucht und kalt — und das 100-? F.-Ungetüm
ist einfach nicht in Gang zu kriegen. Oder mitten im Flug wird
der Motor krank und setzt aus, oder ein Llrohr bricht, der
KUler wird undicht und zwingt zur schleunigen Landung."

Nun noch die K o st e n f r a g e, die ja meist den Ausschlag
gibt. Auch die Autos sind erst in sehr beschränktem Umfange
im Poftdienst nutzbar gemacht, weil ihre Rentabilität zu
wünschen übrig läßt. Flugapparate sind noch teurer, Zeppelin»
schiffe sind Riesenwerte. Flieger fliegen nicht umsonst.
Schiffe wie die „Viktoria-Luise" brauchen ein Bedienungs¬
personal von 8 bis 9 Personen. Will man also ohne unver-
hältnismähige Opfer für die Allgemeinheit die Luftschiffe und
Flugapparate später für Postzwecke nutzbar machen, so muß
man der Post gesetzlich das Vorrecht einräumen, mit jedem
regelmäßig  verkehrenden Luftfahrzeug eine der Trag¬
fähigkeit angepaßte Postladung unentgeltlich  zu beför¬
dern, eine Leistung analog derjenigen der Eisenbahnen, welche
unentgeltlich die Zugkraft für einen Postwagen in jedem Zuge
herzugeben oder statt dessen die Briefbeutel durch Zugpersonal
zu befördern haben.

Luftposten  sind bisher schon verschiedentlich geplant.
Von der französischen Wüstenpost in der Sahara hat man frei¬
lich nichts wieder gehört, wohl aber ist eine Flugpost zwischen
Kapstadt und Johannesburg projektiert, weil die Personen¬
züge. die die Post befördern, nicht weniger als 47 Stunden
brauchen, um die rund 1690 Kilometer lange Entfernung zu¬
rückzulegen. Die Windverhältnissein Südafrika sind der Flug¬
kunst günstiger als in Europa; auch das Gelände bietet keine
besonderen Schwierigkeiten. Man darf gespannt sein, wie
diese Versuche der Blvriot-Flieger ausfallen werden. Auch
von der Einrichturrg von Flugposten über die Ostsee, sobald die
Eisenbahnfähren des Eises wegen nicht verkehren können, ist
neuerdings die Rede. Allzu große Hoffnungen kann man vor¬
läufig für den Postverkehr auf die Luftbeförderung noch nicht
setzen. Die bisherigen „Luftposten" hatten mehr einen Lieb-
haberwert als procktische Bedeutung für den Postdienst, o.

— Die Grotzherzogin-Witwe von Baden ist gestern abend
gegen 7 Uhr wieder nach Baden-Baden zurückgereist.

— Das Cecilienhaus zu Wiesbaden besteht seit Jah¬
ren. Es will solchen Mädchen und Frauen helfen, die vom
rechten Wege abgekommen sind, daß sie in geordnete Verhält¬
nisse zurückkehren und durch ehrliche Arbeit sich selbständig
durchbringen können. Jede, die guten Willen hat, findet Auf¬
nahme, so weit das Haus Platz hat. Alle Konfessionen wer¬
den ausgenommen. Der „Naffauische Gefängnisverein" un¬
terstützt die Arbeit des Cecilienhauses. Das Haus (MichelS-
berg 24) geht zum 1. Oktober aus Mangel an Mitteln ein, aber
der „Verein Lindenhaus" hat sich bereit erklärt, die Cecilien-
hmrSarbeit in das Frauenasyl Lindenhaus aufzunehmen, so
daß es jetzt eigentlich seiner Anfangsbestimmung wieder zu¬
rückgegeben wird. Die Vorsteherin Fräulein v. Warner ist
aber auch fernerhin auf die helfende Hand angewiesen, und
bittet um die nötigen Mittel , sei es in Form eines festen jähr¬
lichen Beitrags oder eines einmaligen Geschenks. Sie würde
dadurch imstande sein, die 19 Betten, die das CecilienhauShat,
alle zu belegen, denn die Nachfrage ist groß. Vom 1. März
1910 bis 1. August 1912 sind 146 Pfleglinge mit 4840 Pflege¬
tagen durch das Cecilienhaus gegangen, davon unverheiratet
140, verheiratet 6. Hiervon waren 118 evangelisch,' 26 katho¬
lisch und 2 israelitisch. Von den 26 Katholiken wurden 5
evangelisch. Aus Wiesbaden stammten 29. Die Einnahmen
und Ausgaben betrugen während der Berichtszeit 16430 M.
78 Pf ., dabei betrug der Zuschuß 8211 M. 40 Pf.

— Knetunterricht in der Schule. Auf Anordnung des
llnterrichtsministers selbst ist dem Unterrichtsplan der drei
unteren Klaffen unserer Mittelschule seit kurzem eine neue
Disziplin eingefügt, nachdem einige Lehrer zu einschlägigen
Studien an einem von einem Meister veranstalteten Kursus
teilgenommen haben. Es handelt sich dabei um einen Unter¬
richt im Kneten. Die Jugend hat sich sog. Knetgummi zu ver¬
schaffen und unter Anleitung de§ Lehrers allerlei Gebilde dar¬
aus zu gestalten: Menschen, Tiere, Bäume, Wagen usw. usw.
Viele Mütter, welche die Kleidung ihrer „Studenten" immer
wieder von den Spuren des Knetmaterials zu säubern haben,
sind keineswegs Freunde des neuen Unterrichtszweigs, der
aber zweifellos das Gute hat, daß er den Sinn der Kinder für
die in ihren Gesichtskreistretenden Formen schärft wie kein
anderer, daß er das ganze Interesse der Kinder hat, und daß
er das Selbstvertrauen ganz gewaltig zu heben inistande ist.
abgesehen davon, daß er Gestaltungstalente an die Öffentlich¬
keit bringt, die sonst vielleicht nicht erkannt werden.

— „Die Fischzucht", wie die noch eine Viertelstunde hin¬
ter dem Waldhäuschen idyllisch gelegene Fischzuchtanstalt und
Restauration allgemein genannt wird, wird am Freitag aber¬
mals das Stadtverordnetenkollegium beschäftigen. Schon im
Januar d. I . war den Stadtverordneten eine Vorlage unter¬
breitet worden, die eine Erweiterung und Verbesserung der
Fifchzuchtanstalt vorsah; das Wohn- und Restaurationsgebäude
sollten einen einfachen Anbau erhalten und einigermaßen den
Anforderungen, die man heute an derartige Bauten stellt, ent¬
sprechend hergerichtet werden. Die Vorlage, die von den
Stadtverordneten genehmigt wurde, sah einen Kostenaufwand
von 18 000 M. vor. Immerhin ein ganz anständiger Betrag
für »pgt . einja^ ffl Hi4aa iwi Mau !“ Dabei wurde b§-
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tont, daß man die Fischzucht nur dann «u einem angemessenen
Preis weiterverpachtenkönne, wenn die vorgeschlagenenVer¬
besserungen vorgenommen würden, die als Mindestmaß dessen
anzusehen feien, was im Interesse der Erhaltung und Ver¬
wertung der Anstalt geschehen müsse. Da diese Sache jetzt noch
einmal vor das Stadtparlament gebracht wird, scheint man in¬
zwischen eine wesentliche Änderung des Bauprogramms vorge¬
nommen zu haben, denn so viel wir wissen, hat es sich im
Januar d. I . nicht nur um eine prinzipielle Genehmigung des
Projekts gehandelt. Früher war einmal angeregt worden, die
„Fischzucht", bei der die Forellenzucht heute doch wohl nur
eine mehr untergeordnete Rolle spielt — jedenfalls tritt sie
hinter den Restaurationsbetrieb zurück— zu einem Logier¬
haus für Fremde auszubauen, also zu einer Sommerfrische.
Der Gedanke war gar nicht schlecht, man kam aber davon ab,
Werl man annahm, und vielleicht mit Recht annahm, daß sich
ein größeres Logierhaus wohl mit dem eigentlichen Zweck der
Fischzuchtanstalt, weniger aber mit dem Restaurationsbetrreb
vertrage. Jedenfalls ist ans der „Fischzucht" bei der großen
Beliebtheit dieses Ausflugspunkts gerade bei dem sog. besseren
Publikum mehr zu „machen", als es bisher der Fall gewesen.

— Stadtverwaltung und Presse. Der neue Frankfurter
Oberbürgermeister Voigt  äußerte sich über diese auch rn
Wiesbaden noch „schwebende" Frage folgendermaßen : „Der
Zweck einer städtischen Preßzentrale ist der, zuverlässige Nach¬
richten aus der städtischen Verwaltung an das Publikum zu
bringen , zumal die auf andere Weise von den Zeitungen er¬
langten Mitteilungen nicht immer richtig sind. . Ähnlich, wie
in einigen deutscher; Großstädten , müßte daher in Erwägung
gezogen werden, ein städtisches Pretzbureau zu begründen , das
als Vermittler zwischen den städtischen Amtsstellen und den
Zeitungen seine Mitteilungen unparteiisch allen Zeitungen in
gleicher Weise zu übermitteln hätte . Früher habe ich selbst
täglich die Zeitungsvertreter empfangerr und ihnen Infor¬
mationen erteilt , wozu mir in Frankfurt bei der großen Aus¬
dehnung der städtischen Verwaltung die Zeit fehlt. Zum Leiter
des Bureaus muß eine Persönlichkeit gewonnen werden, die
die Bedürfnisse der Tagespresse versteht urrd zugleich dre
städtischen Betriebe eingehend kennt. Ich behalte mir vor, den
Plan der Errichtung einer städtischen Preßzentrale eingehend
auf seine Durchführbarkeit zu prüfen , mich über die Erfah¬
rungen , die man mit ihr in anderen Großstädten gemacht hat,
zu informieren , und — wenn der Plan dem Magistrat aus¬
führbar erscheint — in einer Konferenz die Vertreter der hiesi¬
gen Zeitungen in dieser Frage zu hören. Jedenfalls erscheint
mir eine enge Verbindung zwischen Stadtverwaltung und
Presse in beiderseitigem Interesse von großem gegenseitigem
Nutzen zu seiri." — Hier hat man bereits vor mehreren Jah¬
ren von der Einführung eines Pressebureaus im Rathaus ge¬
hört , es ist davon aber inzwischen wieder ganz stille geworden.
Warum?

— Vertrauensmännerwahlen zur Angestellteu-Bersiche
rung. Bekanntlich finden am 16. und 17. November d. I . di
Wählen der Vertrauensmänner zur Angestellten-Bersicherung
statt . Sie sollen nicht nur die Vertreter gu den Renten-
ausschüssen, den Schiedsgerichten, dem OberschiedSgerichtum
dem Verwaltungsrat erwählen , es können ihnen auch noch
sonstige Funktionen übertragen werden* Die folgenden Ver-
eine : Kaufmännischer Verein , Kaufmännischer Verein fair
weibliche Angestellte, Katholischer kaufmännischer Bevern,
Verein der Rechtsanwalts - und Notariatsgehilfen , Verband
deutscher Handlungsgehilfen , Verein Wiesbadener Presse,
Verein für Handlungsgehilfen von 1858, Technischer Verern,
Verein der städiisch-tochnischen Beamten , Werkmeistervercin
und Faktorenverein , ferner noch einige andere Berufsgruppen
der männlichen und weiblichen Priöatangestellten , haben sich
auf eine einzige Kandidatenliste geeinigt. Diese gemeinsame
Lifte trägt den Namen : „Liste 0 der vereinigten Angestellten-
vereine". Die vereinigten Angestelltenvereine werden nun in
den nächsten Tagen mit einer großen Versammlung an die
Öffentlichkeit treten . Ws Vortragender für drese Versamm¬
lung ist in der Person des Herrn Pr . Tewes aus Essen ein
Redner gewonnen worden, der namentlich über die Rechre
und Pflichten des Angestellten-Berficherungsgesetzes, unter
besonderer Berücksichtigung der Vertrauensmännerwahlen,
sprechen wird . Zeit und Ort der Versammlung wind noch
bekanntgegeben werden.

— Felgen des BalkankriegS. Die Kohlen-Verkauf-Gefell-
fchaft m. b. H. hierselbst schreibt uns : „In dem Artikel des
„Tagblatts " Nr . 504, „Die Folgen des Balkankriegs , wird
darauf hingewiesen, daß die Kohle seitens der Großhändler
zurückgehalten wird, und die meisten Kleinhändler nur ganz
geringe Vorräte zur Verfügung haben . Wenn dies für Darm-
stadt zurzeit vielleicht auch zutreffen mag, so ist die weitere
Fassung des Artikels doch geeignet, Rückschlüsse zuzulassen,
als ob auch am hiesigen Platze die Verhältnisse ähnlich geartet
seien. Dem ist jedoch nicht so; denn bisher war der Groß¬
handel sehr wohl in der Lage, trotz des schon seit einigen
Wochen vorherrschenden beispiellosen Wagenmangels , nament¬
lich den Kleinkohlenhändler mit ausreichenden Mengen zu
versorgen. Dennoch darf nicht verkannt werden, daß sich hier
und da in der pünktlichen Erledigung spezieller Aufträge
Schwierigkeiten bemerkbar machten. In den nächsten Wochen
dürfte mit Sicherheit wieder eine Besserung in den Versand-
Verhältnissen des Ruhrkohlenbergbaues eintreten , wenn der
Wagenbedarf für die Verschickung landwirtschaftlicher Erzeug¬
nisse nachgelassenhat, und die Lage des hiesigen Kohlenmarktes
bietet demnach zur Befürchtung ernsterer Art keinerlei Anlaß.

— Unharmonisches vom Kaifcrpreis -Wettsingen 1913. Die
Bonner „Liedertafel ", die Gewinnerin des 2. Preises beim
letzten Kaiserwettstreit in Frankfurt a. M., hat ihre Anmel¬
dung zur nächstjährigen Konkurrenz wieder zurückgezogen, da
man ihre Beteiligung nur unter gewissen Bedingungen zu¬
lassen wollte. Der „Liedertafel " waren bekanntlich nach dem
letzten Wettstreit verschiedene Verstöße gegen die bestehenden
Vorschriften nachgewiesen worden.

_ Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
8. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben H am 31. Oktober, und
am 2. und 4. November zu bewirken.

_ Personal - Nachrichten. Gerichtsassessor Dr . Wille
von Rüdesheim ist als HilfSrrchtrr dem Amtsgericht Wallmerod
zugewiesen, — Gerichtsdiener Wregand  vom Amtsgericht in
Usingen ist nach Frankfurt , Gerichtsdiener und Gefangenen¬
aufseher Greß  von Frankfurt nach Usingen versetzt.

Theater , Kunst , Verträge.
*  Orgelkonzert in der Marktkirche . Im Orgelkorrzert am

vorigen Mittwoch ließ sich zum erstenmal das Vokalquartetr
der Damen W. Stein -Wüickler Md E. Koch sowie der Herren

I . Gerharts und A. Seyberth m der Marktkmche hören. DaS
Publikum war sehr zahlreich erichrmen. Das Benedrwm mrS
dem Requiem von Mozart und das Soloquartetl »db^adws
und Peri " von Robert Schumann bildete dre eindruck-volle Erd¬
leitung der Gesangsvorträge . Es folgten 8» « a cap«Ua-
Kompositiorren von Otto Dorn und C. HMeld , hle m
Wiedergabe das sorgfältige Studium des Ensembles
ließen. Mit dem „Domine Jesu " aus dem Requiem v-mVerdi
wurde das Konzert wirffam abgsichlossen. Herr Betersen
spielte „Die kleine G-Moll-Fuge" von Bach, die {xictaxc«
Phantasie - Sonate von Ludwig Neuhoff und das ^ schone
Larghetto von Brosig. — Im heutigen Konzert ward dre ^ -liebte Altistin Frl , Else Koch Gesänge von Brahms Hugo Wöff
und Niceche vortvagen. Pau -l Hertel (Cello) , Mrtglred des.
städtischen Kurorchesters, wird außerdem Kompositionen von
Theodor Kirchner und I . Klengel zu Gehör bringen,
liche Kompositionen kommen zum erstenmal cm dieser S telle
zur Aufführung . Herr Petersen wird das
Orgelwerken von Brahms (dre selten gehörte IlS-Moll-KuE>
und Reger bereichern. Das Konzert findet wie stet» um b IW
bei freiem Eintritt in der Marktkirche statt.

Vereins -Nachrichten.
* In dem am 3, November, abends 8 Uhr, im Saale d^

,Kath. Vereinshauses" stattfinderwen Konzert singt der
„Scharrsche Männerchor"  Lieder von PH. Orth . A.
Theten, F . v. Haffs , L. Scharr . L. Andre und K. Ältmann.
Als Solisten wirken Frau E. Bechler-Rouge (Sopran ) und He«
L. Schotte (Violine) mit . . , , llT,* Der Mannergesangverein „Hilda , E . V.. vevaintalirr
nächsten Sonntag , abends 8 Uhr, im Scmle des Turnerhemw»
Hellmundstvaße 2o, unter Leitung seines Chormeifters H^ mmm
Stillger sein dieswinterliches Konzert, . Außer ®uxtu
schwierigem„Hoch empor" wird der Verein ermge mittelsMver«
und leichtere Chorwerke von Abt, Lerendecker, Nmiert, Pauli
und Schauß zum Vortrag bringen. Zur Mitwirkung ist dre
Konzertsängerin Gerda Hartwig (Mezzo-Sopran ) , bertpolo»
Cellist des Kurorchesters Max Schildbach und der Pianist
Joseph Grohmann , Lehrer am Spangenborgschen Mtmiecsar
torium . gewonnen. Den Abend beschließt ein Ball.

Vereins-Seste.
tLusnahme frei bis zu 20 Zeilena

* Am vergangenen Sonntag feierte die Privatgesellschaft
.Tannhäuser"  im Saale zur „Neuen Adolfshohe" ihr dieL<
jähriges Okroberfest. Das reichhaltige Programm lockte viel«!
Besucher an . Besonders hervorzüheüen ist das Auftreten des
beliebten Humoristen Heinrich Lehmann, der nnt seinen
Schlagern die Lachmuskeln dauernd in Bewegung zu halten
verstand, ferner die von drei Mitgliedern aufgeführie ur¬
komische Jnftrüktionsstunde . Den Höhepunkt des Festes budere
das Drama „Die Sühne " von Theodor Körner, welches von
Mitgliedern des Vereins in fesselnder Weise den Teilnehmerin
des Festes vorgeführt wurde.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 29. Oktober. Wie der städtische Bezug cwA

ländischen Fleisches regulierend auf die Fleischpreis,«
auch in der Umgegend wirkt, das zeigt sich darin , daß dre
hiesigen Metzger den Preis für das Pfund Rindfleisch sofort um
5 Pf . ermäßigt  haben . Dasselbe kostet seit voriger Woche
statt 90 Pf . noch 85 Pf . Wenn es auch nur wenig und der
Preis inaner noch zu hoch ist, so ist es doch immerhin etwas*
und vor allen Dingen zeigt es sich, daß es auch so geht, wenn
nur der gute Wille da ist.

hw. Schierstem. 28. Oktober. Heute abend fand tm RatE
haussaale eine Sitzung der Gemeindevertretung  statt . ,
Außer dem Vorsitzenden, Herrn Bürgermeister Schmidt, waren
13 Herren aMvesend. Es wurde folgendes erledigt : Die Ge¬
meinderechnungen für 1906 bis 1910 ivaren einer nachträglichen
Nachprüfung unterzogen worden. Einige hierbei gezogene Be¬
merkungen durchweg sachlicher Art wurden vom Kreisausschutz
anerkannt und erfolgt die Bekanntgabe derselben an die Rech-
nungsprüfungKkomrmfsion, Wegen der allzu hohen Fleisch-
pvrise wurde die Einrichtung einer Seefisch Verkaufs¬stelle  am hiesigen Orte beantragt . Der Vorschlag fand ein¬
stimmige Anerkennung, und es wurde beschlossen, allwöchentlich
an einem Tage Fische zu wirklich billigen Preisen durch die
Gemeinde zum Verkauf gelangen zu lassen. Die Instand¬
setzung der Wiesbadener Straße , welche zu einer unbedingten
Notwendigkeit geworden ist, wurde beschlossen. Die Liefermrg
der Steine (Hartbasalt ) hierzu wurde der Odenwälder Hart-
stein-Jndustrie , Darurstadt , übertragen . Die übrigen Arbeiten
gelangen im Wege der Ausschreibung zur Vergebung. Da
unsere Gemeindevertretung die wiederholt von unserenr Bürger-
Verein verlangte Zulassung der S cha f w e i d e in die hiesig«
Gemarkung ablehnte, wandte man sich an die Landwirtschrfts-
kcrmmer. Diese ließ die Angelegenheit durch einen juristischen
Sachverständigen untersuchen, welcher ausführte , daß die Ge¬
meinde zur Verpachtung der Weide nicht berechtigt fei. In¬
folgedessen erfolgt endgültige Ablehnung des Antrags , Die
Gemeinde besitzt einen Holzabfuhrweg-, welcher mitten durch das
Exerzierplatzgelände führt . Die Garnisonverwaltung war wegen
Ankaufs dieses 17,77 Ar großen Geländes vorstellig geworden.
Der Verkauf tvurde einstimmig beschlossen, und zwar zum
Preise von 2345.64 M. Ferner muß die Militärbehörde für
die Anlegung eines neuen Holzabfuhrweges einen Zuschuß von
2000 M. leisten. Die Gemeinderechnung für 1911 wurde der
Prüfungskommission übergeben.

z. Kloppenheim, 29. Oktober. Der Turnverein veranstaltete
am Sonntag im Saale „Zur Rose" sein Abrnrnen.  Dia
Kürübungen am Reck tvaren saubere nette Leistungen. Sehr
schön nahmen sich die beiden Kostümreigen, der Böttcher- und
der Müllerburscherrreigen, aus . Reichen Beifall fanden die
Stab - und Freiübungen der Schülerabteilung . Leider blieb
der pekuniäre Erfolg der Veranstaltung gegen die Vorjahre
etwas zurück.

NLssQUifchs Nerchrichten.
LandwirtschaftlichcVortragstätigkeit.

Für die larrdwirtschaftliche Vortragstätigkeit tm kommen¬
den Winter ist der Bezirk unserer Landwirtschaftskammer in
8 Wanderlehrgebiete eingeteilt worden. Das erste Gebiet, um¬
fassend die Kreise Wiesbaden, Höchst, Rheingau und Unter-
taunns östlich der Aar. wurde dem Winterschuldirektor H och»
taittl ' (Wiesbaden ) und Landwirtfchaftslehrer K u r a n d t
(Wiesbaden), das zweite, sich über den Kreis St . Goarshausen,
den unterckchrckreis südlich der Lahn und den Untertaunuskreis
westlich der Aar erstreckende Gebiet dem Winterschuldirektor
F l a d (Nastätten ) . der Kreis Unterwesterwald. der Unter¬
lahnkreis nördlich der Lahn und der südliche Teil des Kreises
Westerburg bis zur Bahnlinie Limburg-Westerburg-Hachen-
bura dem Winterschuldirektor Mühlenhüver (Monta¬
baur ) . der nördliche Teil des Kreises Westerburg (von der
Bahnlinie Lsinburg-Westerburg-Hachenburg ab) . der Oberwefter-
waldkreis und Dillkreis westlich der Dill dem Tierzuchtinfpertor
Schulze - Rößler (Westerburg ), der Kreis Biedenkopf
und der Dillkreis östlich der Dill dem Tierzuchtinspektor Her¬
weg (Biedenkopf ) , der Kreis Limburg dem Tierznchtinspektor
Müller - Kögler (Limburg a . L.) , der Kreis Oberlahir
dem Kreis-Landwirtschafts-Jnspektor W o b i g (Weillmrg a, L.)
und die Ki-eife Usingen, Obertaunus und Frankfurt a . M. dem
Professor Dr . Helmkampf (Weilburg a . L.) zugeteilt.

Der Ratzmann.
— Aus dem Rheingau , 27. Oktober. Der alte Ben Miba

hat wieder einmal recht behalten, denn die für den Weinbau
1912 so überaus ungünstige Witterung ist auch schon dagewesen
und frühz-eitige Fröste haben auch schon früher dem Wein er¬
heblichen Schaden zugefügt. So berichiet die Limburger
Chronik aus dem Jahre 1392: „Jtmr , da man fchrewt 1392
Jahre war Weins genug an den L-töcken und kam ein großer
Reif und Frost auf St . Matthäustag des Evangelisten
(21  September ) im Herbst und zwischen demselben Tag bis
auf St . Michaelistag des Erzengels (29. September) erfror
der Wein und die Trauben an den Stöcken auf dem Rhein, der

> Lahn und der Mosel und allenthalben im deutschen Lande, also
' daß man die Trauben mußte stoßen mit großen Stößeln , altzo
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hart waren sie, und der Wein wurde also sauer, daß er schmeckte
W « der Saft von Holzäpfeln. Der Wem hieß Ratz mann
!(von raße — hart ) , und die Quarte wollte nicht mehr gelten als
-drei Heller." — Da sind unsere heutigen Weinbauern denn
doch noch immer besser daran . Der „Montenegriner " verspricht
-doch noch lange kein Ratzmann zu werden und für 3 Heller wird
die Quarte sicherlich nicht zu haben sein.

l ! Rüdesheim r. Rhg., 85. Oktober. Die dieser Tage
. dahier stattgefundenen Versteigerungen der Trauben-
kreszenzcn  aus den Weinbergen des Frühmessereigutes
sowie aus den Weinbergen der Erben Philipp Hoch, Peter Sell
und Witwe Michael Schäfer hatten folgendes Ergebnis : Es
wurden pro Ohm (200 Liter Marsche) erlöst: 1. Frühmesserei-
gut : „Dechaneh", Gemarkung Eibingen. 83 SR., Rüdesheimer
Gemarkung „Fcchrgessel" 60 M., „Neuweg" 03 M.. „Hinter¬
haus " 101 M.. „Engerweg" 110 M., „Burgweg" 120 M.,
„Engerweg" 110 M„ „Hauptmann " 140 M., „Bischofsweg"
-110 M, und „Berg" (Magdalenenweinberg) 190 M. 2. Hoch-
ffches Weingut : „Dkühlpfad" 98 M ., „Hochpfad" 97 SB.,
:„Bifchofsberg" 106 M., „Stauch" 106 M., „Linngrub" 197 SB.,
„Stall " und „Burgweg" 187 M. 3. Peter Sellsche Weinberge:
»„Spetz" 80 M.. „Rechacker" 70 M.. „Gessel" 102 M.. „Kader,
loa!" 109 M. 4. Bei der zum Ausgebot gekommenen Kreszenz
aus dem Weinberg im „Backhaus" (Eibinger Gemarkung) der

.Erben Frau Michael Schäfer wurde mit einem Gebot von

.400 M. per Ohm der Zuschlag nicht erteilt.
' — Idstein , 28. Oktober. Der Gesangverein „Lieder-
üund ", welcher nunmehr auf eine 70jährige Tätigkeit
zurückblickt. hatte aus Anlaß dieses bedeutungsvollen Ab-f hnittes gestern in der Halle des Turnvereins einFest-onzert  veranstaltet , bei dem der Vorsitzende"Karl Junior

■Me  Festrede hielt. Als Solisten waren Hans Bürger (Wies-
fbaden) und Kapellmeister Reifert (Limburg ) gewonnen,
i ö.  Höchst, 29. Oktober. Der hiesige Konsumverein
hatte in den ersten 9 Monaten des laufenden Geschäftsjahres
einen Umsatz von 960 687.75 M. •— In der Nacht zu gestern
'wurden dem Fellenhändler Hahn dahier 7 große Ziegen-
fund 4 Rehfelle gestohlen.

ö. Sossenheim, 29. Oktober. Die hiesige Einwohner¬
zahl  ist um 121 gegen das Vorjahr gestiegen und zählt nach
der diesjährigen Personenstandsaufnahme 4680.

dt . Griesheim a. SB., -28. Oktober. Die vor einiger Zeit
erfolgte Aufdeckung umfangreicher Diebstähle  einer hiesigen
Perkäuserin in einem Frankfurter Warenhause zieht immer
weitere Kreise, da zahlreiche Personen von der Diebin Waren
gekauft oder geschenkt erhalten haben. Fast täglich gehen bei

. der Polizei neue Anzeigen über hiesige Personen ein, die mit
der Diebin in Verbindung standen. Das Mädchen selbst hat
sich seiner Verhaftung durch die Flucht nach Luxemburg
entzogen.

— Diez, 29. Oktober. Wie in der Stadtverordneten¬
versammlung mitgeteilt wurde, ist die Errichtung einer
elektrischen überlandzentrale  für den Unterlahn¬
kreis gesichert. Schon im kommenden Jahre soll die ganze An¬
lage fertigsestellt sein. —■ Die Stadtverordneten haben ein
Ortsstatut zum Schutze der Stadt gegen Verunstaltung
erlassen.

— Vom Westerwald, 28. Oktober. Einen kolossalen
Appetit  entwickelte ein Westerwälder Bursche, der mit feinen
Kollegen eine Wette  um .einen Liter Dcmbürner Branntwein
einging, daß er fünfzig Kartoffeln als eine Mahlzeit vertilgen
könne. Da dieses Jahr auch auf dem Westerwald die Knollen
einen ziemlichen Umfang haben, hat er die Größe feines
Magens überschätzt. Dis zur fünfunddreißigstcn Kartoffel fetzte

' -er seinen Versuch durch, dann mußte er mit den Worten „Eich
gkunn nit mich!" kapitulieren. Auch dorn Schnapstrinken wollte
'er nichts mehr wissen, denn er verdrückte sich mit den Worten
'„Eich hunn genunk."

8. Erbach (Westerwald) , 28. Oktober. Hier brannten
'Wohnhaus und ükonomiegebäude des Wagners Müller voll¬
ständig nieder. Die Feuerwehr von hier und der Umgegend
hatte Mühe, das Feuer von den mit Stroh gedeckten Nachbar¬
häusern abzuhalten.

L. AuS dem Obcrwesterwaldkreis, 23. Oktober. Nachträg¬
lich gingen noch 110 M . zur Flugfpende  etn , so daß im
ganzen Kveis 2324.40 M. eingegangen sind.

S. Neukirch (Westerwald) , 28. Oktober. Der Bergmann
Hering von hier wurde auf Grube „Stahlseisen " bei Neun¬
kirchen von einem sitzengebliebenenSprengschutz getroffen und
war sofort tot.  Der Verunglückte ist erst im Herbst vom
Militär entlassen worden.

Hus der Umgebung«
ht . Frankfurt a. M., 28. Oktober. Zum Gedächtnis an die

50. Wiederkehr von Ludioig Uhlands Todestage
wird am 13. November in der P a u l s ki r che an dem Platze,

' den der Dichter während des deutschen Parlamentes 1848 inne
hatte , eine Erinnerungstafel angebracht. Die Gedächtnisrede
hält der bekannte Germanist und derzeitige Rektor ,der hiesigen
Akademie. Professor Panzer. — Gestern vollendete eine
Frau Z e cha n o w s ki ihr 89. Lebensjahr. Die alte Dame
verheiratete sich in ihrem 16. Lebensjahre und führte mit ihrem
Manne eine 67jährige glückliche Ehe.  der 17 Kinder
entsprossen. Fünf von diesen sind noch am Leben. Frau
Zechanowski ist Großmutter von 26 Enkeln. — = Herr
Di-. Edward Stilgebauer  sendet uns folgende Zuschrift:
„Auf Grund des 8 11 des Preßgesetzes ersuche ich Sie , in der
nächsten Nummer Ihres geschätzten Blattes die folgende Be¬
richtigung  zu bringen : Es ist eine von den hiesigen
Pfarrern Foerster und Kübel glatt aus der Luft gegriffene
und durch keinerlei Anhaltspunkt in meinem Roman „Pfarrer
Schröder" gestützte Erfindung , daß die Figuren meines Romans
Flach. Glarner und Röttenbach die Herren Konsistorialpräsident
!D. Ernst, Senior Teichmann und Pfarrer Battenberg seien.
Ich fordere die genannten Herren auf , diese ihre Behauptung
vor der Öffentlichkeit zu beweisen."

X Marburg , 28. Oktober. Etwa zwei Stunden südlich
unserer Stadt , bei dem Dörfchen Hassenhausen, befindet sich
allem Anschein nach ein großes vorgeschichtliches
Gräberfeld.  Bon dort im Walde befindlichen 84 Hügeln
wurden zwei der Hügel geöffnet. Man fand zwei Urnen mit
Asche, sowie einen Bronzering . Der Schätzung eines Sachver¬
ständigen nach dürften die Grabstätten 8000 Jahre alt sein und
aus der keltischen Zeit stammen. Wie man hört, soll im
nächsten Jahre das ganze Gräberfeld ausgeschlossen werden.

— Kassel, 29. Oktober. Ein Frl . T von hier, das in einer
hiesigen Familie eine Stellung als Stütze der Hausfrau ein-
imhm, interessierte sich seit langer Zeit für die Bühne. Die
Mnge Dame  hatte den glühenden Wunsch, sich für die
Buhne ausbilden  zu lassen, es fehlte ihr jed'och an den
merzu nötigen SBitteln. Kurz entschlossen richtete Frl . T . ein
Bittgesuch an den Kaiser,  ihre Verhältnisse und
Wunsche darlegend. Dieser Tage nun ließ das Hofmarschall¬
amt tyrl. X.  den Bescheid zukommen, daß sich Frl . T . am
1. November in Berlin zur Verfügung der Königlichen Hof-
mtendanz cmfinden sollte: die Kosten der Ausbildung sollen
aus der Privatschatulle des Kaisers bestritten werden.

Gerichtliches»
Len Wiesbadener Serichtsfäksn.

wo. Der Eltviller Stadtrechner vor der Strafkammer . Die
Strafkammer hatte sich jetzt mit der Anklage gegen den Stadt¬
rechner Philipp Mohr von Eltville  zu beschäftigen. Mohr
soll sich in 16 Fällen der Amtsunterschlagung , der Unter¬
drückung von amtlichen Urkunden, der Untreue und der ein¬
fachen Unterschlagung schuldig gemacht haben. Er war seit
1859 Beamter der Stadt Eltville, seit 1894 Stadt - und Polizei-
fekretär, seit 1897 Standesbeamter und stellvertretender Amts¬
anwalt . Nebenbei führte er die Agentur einer Feuerverfiche-
run ^ gefellfchaft und hatte Borftandspoften in verschiedenen

Vereinen inne . So war er Schriftführer der freiwilligen
Feuerwehr und Vorsitzender des „Turnvereins ", welcher eine
eigene Turnhalle und eine umfangreiche Vermögensverwal
tung hatte . Zu zwei verschiedenen Zeiten im Jahre 1910 und
1911 fiel ihm die Vertretung des Stadtrechners zu. Er hatte
vielfach bis tief in die Nacht hinein zu arbeiten , und er erklärt
die vorgekommenen Unregelmäßigkeiten mit dieser über¬
bürd  u n g. Er hat nach seiner Versicherung die Beträge,
deren Veruntreuung ihm vorgeworfen wird, einfach, ohne sie
gleich zu buchen, nebenhingelegt , von wo sie verschleppt worden
sein müßten . Seine Verhältnisse seien geordnete gewesen. Er
habe keine Kinder, und neben 8400 M. festem Einkommen
habe er als Agent 800 bis 1000 Al. und aus zwei ihm, bezw.
seiner Frau gehörigen Häusern 1200 bis 1300 M. gezogen;
ferner erhalte er eine lebenslängliche Rente in Höhe von 350
Mark. Diesen Einnahmen hätten , abgesehen von den Kosten
des Lebensunterhalts für sich und seine Frau , an Ausgaben
nur die Zinsen von 4000 M. Kapital gegenübergestanden. WaS
die Amtsunterschlagungen anlangt , so sind sie in den Jahren
1908 bis 1911 begangen ; es handelt sich um Einzelbeträge von
20 bis 2448 M. und um einen Gesamtbetrag von etwa 6000
Mark . Ferner soll Mohr 2 Urkunden, bei deren einer es sich
um Umsatzsteuer handelte , unterdrückt und etwa 300 M. in
3 Beträgen zum Nachteil des „Turnvereins " veruntreut haben.
Die erste Unterschlagung hat sich nach der Anklage auf 712 M.
76 Pf . belaufen . Jni Jahre 1908 fand in Eltville ein Deut¬
scher Weinbaukongreß statt . Der Stadt war es darum zu
tun , den sachverständigen Gästen einen nach jeder Richtung
einwandfreien Wein zu liefern . Sie traf deshalb mit den
Wirten ein Abkommen, wonach sie diesen den Wein gegen ent¬
sprechende Entschädigung lieferie . Insgesamt kam der Betrag
von etwa 8000 M. in Frage . 1012 M. 75 Pf . davon soll Mohr
vereinnahmt , jedoch nur 300 M. in die Stadtkasse abgeführt
haben. In der Stadtkasse, so gibt der Angeklagte zu seiner
Entlastung an, habe in dieser Zeit eine fast beispiellose Un¬
ordnung bestanden. Er habe mehrfach Beträge an den damali¬
gen Rechner abgeliefert , die nicht gebucht worden seien. Be¬
kannt sei, daß der Rechner Statzner  damals einen Selbst¬
mordversuch gemacht habe. — Bürgermeister Dr . Keutirer
als Zeuge bestätigt das Durcheinander in der Stadtkasse. Ein
Strafverfahren gegen den Rechner Statzner , ebenfalls wegen
Unterschlagung, sei eingestellt worden auf die anfängliche An¬
nahme hin , daß sich die falschen Einträge zu seinen Gunsten
und Ungunsten so ziemlich die Wage hielten . Allerdings habe
sich später ergeben, daß noch ein Betrag in Höhe von 43 M.
77 Pf . von Statzner zu decken sei. In Statzners Wohnung
habe man auch Wertpapiere gefunden, welche der Stadt ge¬
hörten . — Statzner  selbst als Zeuge sagt aus , er habe alles,
was er von Mohr bekommen, eingetragen . Ein Irrtum bei
ihm wegen der Zeit sei nicht möglich. Es sei richtig, daß viele
von ihm gemachte Einträge nicht gestimmt hätten ; dies sei
aber erst später gewesen. — Nach dem Küfermeister Baade
sind insgesamt 2455 Flaschen Festwein von der Stadt an die
Wirte in Eltville sowie an die Festschiffe zum Preis von 1 M.
abgegeben worden. Ein Teil des Weins könne später wieder
zurückgenommen worden sein. — Stadtkämmerer a. D.
Barn er  als Sachverständiger stellt fest, die Verhältnisse in
der Eltviller Stadikasse seien damals überaus verworrene ge¬
wesen. Der Angeklagte habe sich mehr Arbeit als nötig ge¬
macht. Mohr habe unter Vorbehalt später die 712 M. der
Stadtkaffe ersetzt. — Bei der zweiten Amtsunterschlagung
kommt ein Betrag von 246 M. in Frage , welchen Mohr unter
dem 18. Juni 1911 von der Staatsschuldenverwaltung in Ber¬
lin erhielt , und welchen er erst 2yz Monate später in Ein¬
nahme brachte. Nach dem Angeklagten liegt ein Versehen vor,
wie angeblich noch in 10 anderen Fällen . Bürgermeister Dr.
Keutner soll damals eine Erinnerung angeordnet , der Ange¬
klagte aber erklärt haben, eine solche sei nicht nötig , weil meist
derartige Beträge erst Ende August eingingen . — Der dritte
angeblich veruntreute Betrag sind 376 Dk. Umsatzsteuer, welche
die Mainzer  A kt i e n b r a u e r e i für Rechnung eines
anderen zahlte. Der Angeklagte hat das Geld eingenommen,
aber erst nach einem Jahre abgeliefert . Zweimal sollte die
Brauerei wegen des Betrags gemahnt werden. Als Mohr das
Geld bereits in der Tasche hatte , versicherte er, sei ein Vertre¬
ter der Brauerei bei ihm gewesen und habe ihm gesagt, die
Sache müsse dem Aufsichtsrat vorgelegt werden, es könne erst
später Zahlung erfolgen. Mohr wird zur Last gelegt, die ein¬
schlägige Korrespondenz unterdrückt, bezw. beiseite geschafft z»
yaben. — Bei dem vierten zur Aburteilung stehendem Fall
kommen Beträge in Höhe von 292 M. 95 Pf ., bezw. 37 M.
50 Pf . in Frage , welche im November 1910, bezw. März 1911
von der Armenverwaltung Mainz als Rückerstattung für
Armenunter  st ützung  gezahlt , von Mohr in Empfang
genommen, aber erst im Januar , als er aus seiner Tätigkeit
ausschied, abgeliefert worden sind. Aus den betreffenden Akten
sind einige Blätter verschwunden,  in denen die Zah¬
lungen moniert wurden . — Unterschlagungsfall 5 betrifft
200 M. Gelder , welche für die Ablösung der Feuer-
wehrpflicht  gezahlt wurden . Mohr will die Gelder zu¬
rückbehalten haben, weil Teilbeträge strittig gewesen seien.
— Ende August 1911 sollte die Eisenbahnhauptkasse
2448 M. 81 Pf . an die Stadtkasse entrichten. Es war dies
eine Zeit , in der Mohr die Vertretung des Rechners nicht
mehr hatte . Früh morgens erschien er auf der Station mit
einer Quittung der Stadtkaffe, „in Vertretung Mohr " unter¬
zeichnet. Er nahm den Betrag ein, lieferte ihn jedoch erst
8 Monate später ab mit der Bemerkung, eben erst sei der
Posten eingegangen . Der Angeklagte erklärt die Er¬
hebung des Geldes damit , daß die Sache eilig
gewesen sei. Er habe das Geld gleich in einen
Briefumschlag gesteckt und eS während der 3 Monate
in seiner Kassette liegen lassen. — Der Weingutsbesitzcr
Schlitz in Geisenheim hat zusammen mit einem Eltviller
die dortige Gemcindejagd in Pacht . 510 M., welche er aus
dem Vertrag zahlte, vereinnahmte der Angeklagte unterm
81. Juli 1911, rückte aber erst bei der Generalabrechnung vom
2. Januar 1912 mit dem Betrag heraus . — In Eltville besteht,
wie auch an den arideren Orten mit Amtsgerichten, ein
Schätzungsamt,  dessen eines Mitglied der Bürgermeister
ist. Von den für die Schätzung für Immobilien zur Erhebung
gelangenden Gebühren fließt ein Teil in die Gemeindekasse.
Mohr erhielt die Schätzungen, hatte ein einschlägiges Tagebuch
zu führen und die Gebühren durch einen Polizeisergeanten
erheben zu lassen. Die Anklage wirft ihm vor, daß er 13 die¬
ser Beträge in Höhe von insgesamt 100 M. unterschlagen
habe. Mohr stellt die Veruntreuungen in Abrede.

F . C. Unschuldig angeklagt. Die Näherin Elise Schnei¬
der  aus Aschaffenburg war neun Wochen bei einer Herrschaft
in Biebrich als Aushilssmädchen in Stellung . Anfang Juli
d. I . erhielt sie 100.Mark, um damit die Bäckerrechnung und
die monatliche Metzgerrechnung, die 55,20 Mark ausmachte, zu
begleichen. Das Mädchen kam nach Erledigung der Aufträge
zurück und lieferte der Herrschaft das restierende Geld ab.
Bald aber kam der Metzgermeister und reklamierte seine
Forderung , da bei ihm der Posten noch osfenstehe. Da die An¬
gaben des Metzgers noch dadurch an Wahrscheinlichkeit ge¬
wonnen, daß das Mädchen keine Quittung in dem Monats¬
buch aufzuweisen hatte, wurde gegen sie Anklage wegen Unter,
schlagung der 55 Mark erhoben. Das Schöffengericht
sprach das Mädchen frei unter Übernahme der sämtlichen
Kosten, auch der für die Verteidigung , auf die Staatskasse.
Das Gericht stellte sich aus den Standpunkt , daß sich der Zeugs
sehr wohl irren könne. Zugunsten der Angeklagten, der die
besten Zeugnisse ausgestellt wurden , spreche der Umstand, dajß
sie an dem fraglichen Tage von der Bäckersfrau, die den blauen
Lappen nicht wechseln konnte, wegging, mit der Bemerkung, sie
werde dann erst bei dem Metzger das Geld wechseln lassen,
Sie kam darauf auch mit gewechseltem Gelde zurück.

reo. Nach dem Tanz . In Hosheim i. T. ist es an einem
Abend im Laufe dieses Frühjahres unmittelbar nach einer
Tanzunterhaltung zu argen Exzessen gekommen, bei den« ?
die Taglöhner Johann und Wilhelm Krebs  zum Schlüsse
zur Wache sistiert wurden , weil der eine einem Nachtwächter
einen Messerstich in den Rücken versetzt, weil beide den zur
Wiederherstellung der Ordnung austretenden Beamten den
energischsten Widerstand geleistet haben usw. Die Straf¬
kammer verurteilte den Johann Krebs zu 1 Monat Gefängnis
und 10 M. Geldstrafe und den anderen Krebs zu 6 Tagen
Gefängnis und 10 M. Geldstrafe.

Kus auswärtigen Gerkchtssälen.
et>. Eine Wildererbande von 26 Köpfen vor Gericht.

Die Strafkammer zu Meiningen  verhandelte gegen eine
Wildererbande und deren Helfershelfer , insgesamt nicht
weniger als 26 Personen . Anwesend waren allerdings nur
23 Angeklagte, da einer von der Bande Selbstmord begangen
hat und zweien die Flucht ins Ausland geglückt ist. Die
Bande hat eine ganze Zeit hindurch mit unglaublicher Frech¬
heit die Wälder in der Umgegend von Suhl unsicher gemacht.
Das ' erbeutete Wild wurde zum größten Teil in der Nacht,
aber sonst ganz offen auf Wagen verpackt, zu einem Gastwirt
gefahren, der ständiger Abnehmer der Wilddiebe war . Zu
den Angeklagten zählten auch zwei Frauen , die sich wegen
Begünstigung zu verantworten hatten . Die .Angeklagten
schlugen der Forstverwaltung lange Zeit hindurch ein
Schnippchen, bis es gelang, sie zu fassen. Diejenigen Ange¬
klagten, die nicht als besonders gute Schützen galten , mutzten
bei den förmlichen Treibjagden als Treiber fungieren . Der
Gerichtshof verurteilte den Hauptangeklagten zu. 4 Jahren,
zwei weitere Angeklagte zu je, 3 „Jahren Gefängnis ; die
übrigen kamen mit milderen Strafen davon, bezw. wurden
freigesprochen.

w. München, 26. Oktober. In der Klage, die der Bankier
Max Ansbacher gegen den verantwortlichen Redakteur des
Handelsteils der „Frankfurter Zeitung ", Hermann Stern , an¬
gestrengt hatte auf Unterlassung verschiedener Behauptungen,
die in der Kritik der „Frankfurter Zeitung " über die Vor¬
gänge bei der Bayerischen Bodenkreditanstalt in Würzburg in
bezug auf die Tätigkeit des Klägers bei diesem Institut eut--
halten waren , hatte das Landgericht München entsprechend denk
Klageantrag entschieden und dem Beklagten bei Vermeidung
einer Haststrafe bis zu vier Wochen für jeden Übertretungsfall
die Aufstellung dieser Behauptungen untersagt . Da§
Münchener Oberlandesgericht hat heute dieses Urteil aufge¬
hoben und die Klage A n S b a che r s als unbegründet
zurückgewiesen.  Der Kläger hat die Kosten des Rechts¬
streits erster und zweiter Instanz zu tragen.

Sport.
Pferderennen.

* Baris -Maisons -Laffitte, 29. Oktober. Prix de Berriöres.
8000 Franken . 1. Comte Le Alarms LUokerka (Bara ) ,
2. Pamplona , 3. Facility . 18 liefen. Toto 586:10, Pl . 167,
219, 17:10. — Prix Caudeyran. 5000 Franken . 1. M. Lazards
Lucknow(G. Astern) , 2.  Hallebardo , 3. Song Wird. Toto 18:10,
Pl . 14, 15:10. — Prix du Chesnay. 3000 Franken . 1. A. Beil-
Picards Josefine 11 (Laue), 2. Ougues , 3. Oraison . Toto
81:10. Pl . 27, 17, 21:10. — Prix de Pelizy . 4000 Franken.
1. SB. Marghilornaus Le Bavard (Sharpc ) . 2. Malefice , 3. La
Tourelle . Toro : 45:10. Pl . 21, 54, 118:10. — Prix Eclipse.
20 000 Franken. 1. Müllers Sans k  Sou (O'Neil) , 2. Trin-
gueuse, 3. Dösir II . Toto 25:10, Pl . 14, 81, 16:10. —- Prix
he Chamant . 6000 Franken. 1, P . Letelliers Cyprrne (Carner ) ,
2.  Rond d'Orleans , 3. Chastellux. Toto 73:10, Pl . 25,
23. 57:10.

■$»

* Schauschwimmen. Am Samstag fand im Augusta-
Viktoriabad das diesjährige Schauschwimmon des Gym¬
nasial  s ch Wim  m v e r e i ns  stait . Nach dem Aufmarsch
der Schwimmer begrüßte der Vorsitzende die sehr zahlreich er¬
schienenen Zuschauer. Auf einen wirkungsvollen Kunstreigen
folgte das S laset tenwettschwimmen Frankfurt -Wiesbaden, Las
die hiesige AlarmsHast noch im letzten Augenblick in ein totes
Rennen verwandeln konnte. Den Höhepunkt der Veranstaltung
bildete das Schauspringen, wobei der Weltmeister Nikolai und
der Vorsitzende des Vereins , Herr Saemann , Zeugnis von ihrer
hervorragenden Körperbeherrschung ablegten. Unter den übrigen
Wettkämpfen erregten noch der Mehrkampf um den Preis der
Stadt Wiesbaden, den Stahl sicher vor Zimmer nach Haufe
schwamm, und das Wettschwimmen um den Aledorfer-Happel-
Wanderpreis , auf den sichH. Gafgen zum zweitenmal ein An¬
recht erwarb, berechtigtes Interesse . Die übrigen Ergebnisse
waren : Anfängerschwrmmen: Schönfelder.. Rückenwett-
schwimmen, 1. unter 15 Jahren : G. Müller , 2. über 15 Jahren:
Herber. Brustwettschwimmen, 1. unter 15 Jahren : O.
Schweinsberg und 83. Schäfer, 2. über 15 Jahren : 83. von
Beißel . Wettschwimmen über die kurz« Strecke, 1. unter
13 Jahren : Scheurer, 2. unter 16 Jahren : 1. Gäfgen, 2. Gärtner,
8. über 16 Jahren : 1. Zimmer , 2. Wolfs. Kleiderwett-
schwimmen, 1. unter 15 Jahren : Deubner , 2. über 15 Jahren:
Herber. Weitspringer!, 1. unter 15 Jahren : Wüst 2c. über
15 Jahren : 1. Mollath , 2. Th . Meyer. Kurt -Saemann-
Springen : 1. Mollath, 2. Stahl . Wettauchen: 1. Wüst, 3. Koch.
Den Schluß der Veranstaltung bildete ein Wasserballwettsviel
Frankfurt -Wiesbaden, das Wiesbaden nach scharfem, ausge¬
glichenem Kampfe'mit 4 :2 zu seinen Gunsten entscheiden konnte.

8t, Lawn-Tennis . Am Samstagabend wurden in Dulwich
bei London die E u r o v a m e i st e r s cha f t e n in der gedeckten
Halle im Herren-Einzel- und Doppelspiel entschieden. Der be¬
kannte Hamburger Lawn-Tennis -Spieler Heyden wurde erst
nach hartem Kampfe von dem Australier Pockley im Einzelspiel
geschlagen. Das Doppelspiel gewannen die Herren Doust und
Preble sicher nach interessantem Spiel.

* Wintersport . Der Rodelklub Taunus und der Deutsche
Tonringklub München veranstalten voraussichtlich vom 27.
Januar bis 1. Februar einen gemeinsamen Skrkurs  im
Taunus oder in der Rhön. Der Rodelklub Taunus beabsich¬
tigt ferner , im vorderen Taunus eine neue Bahn anzulegen.
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veeMWLes.
Eine kennzeichnende Zeitungsanzeige . Aus Meerane in

Sachsen wird berichtet: Ein Inserat einer hiesigen Zeitung
macht folgendes bekannt : Das Fleisch eines frisch geschlach¬
teten Hundes kommt heute und morgen zum Verkauf. Folgt
Straße und Hausnummer.

Ein Mord ans Neid. Düsseldorf,  29 . Oktober.
Fn Reishold bei Düsseldorf erschoß der Arbeitslose Joseph
Borchert vor einer Wirtschaft den Kellner Gregor . Der Grund
zur Tat war nach eigenen Angaben Neid, weil Gregor nach
Borcherts Ansicht als Kellner zu viel Geld verdiente.

Bei einer Reitjagd verunglückt. Dresden,  29 . Oktober.
Bei der Reitjagü des Greffenhainer Parforce -Jagdvereins
stürzte der Bei einem Reiterregiment stehende Oberleutnant
Graf zu Münster so schwer, daß er sich eine Gehirnerschütte¬
rung zuzog.

Der Nauener Messerstecher. Berlin,  28 . Oktober. Der
jetzt geständige Bäckergeselle Adolf Nesselstroth hat anfangs
seine Identität mit dem Nauener Messerstecher abgeleugnet.
Die Behörde machte aber die wichtige Feststellung, daß Nessel¬
stroth bereits früher im Hause seiner Eltern einen ähn¬
lichen Mordversuch  auf ein Dienstmädchen verübt hat,
indem er es ohne Grund mit einem Messer in den Arm stach,
Als ihm dies vorgehalten wurde, räumte der Übeltäter auch
die Messerangriffe im Nauener Zuge ein. Zu seiner Entschul¬
digung führte er dabei an, daß ihn in Gesellschaft weiblicher
Personen eine eigenartige Aufregung befalle und seine Sinne
beeinträchtige ; ohne daß er sich darüber klar geworden, habe
er sowohl damals als auch in den jetzt vorliegenden Fällen
zum Messer gegriffen. Nesselstroth wird zur Untersuchung
seines geistigen  Zustandes zunächst in die Klinik gebracht
werden. Von dem Ergebnis der ärztlichen Untersuchung wird
es abhängen , inwieweit ein Strafverfahren gegen ihn an»
hängig zu machen ist.

Festnahme einer Einbrccherorganisation . Berlin,
29. Oktober. Die zahlreichen Einbrüche, die in den letzten
Monaten in großen Berliner Geschäften verübt wurden , ließen
auf eine große wohlorganisierte Einbrechergesellschaftschließen.
Es ist jetzt gelungen, 18 Mitglieder der Bande festzunehmen.
Sie sehen ihrer Verurteilung in Kürze entgegen.

Ein verwegener Einbruchsdiebstahl . Dresden,  28 . Okt.
Mit beispielloser Frechheit wurde in vergangener Nacht hier
inmitten der Altstadt, in der WeinhanSstraße 88, in dem Ge¬
schäftslokal des Juweliers Sippel ein Einbruchsdiebstahl ver¬
übt . Die Diebe drangen von der Straßenseite aus durch die
mit einem schweren Eisengitter versehene Eingangstür , nach¬
dem die Eisenstäbe abgefeilt waren , in den Laden ein und
raubten , trotzdem die Schaufenster offen standen, mehr als für
1000 M. Schmucksachen aller Art . Die kostbarsten Gegen-
stände konnten die Diebe nicht erbeuten, da dieselben in einem
Kassenschrank sich befanden, dessen Tür sie nicht aufzubrechen
vermochten. Von ihnen fehlt bisher noch jede Spur.

Zur Mordaffäre Blnhme. Posen,  29 . Oktober. Die
Gattin des Posener Archäologen Dr . Blnhme,  die ihren
Mann im Walde bei Posen erschoß, wurde gestern aus dem
Untersuchungsgefängnis zur Beobachtung ihres Geisteszustan¬
des in die Irrenanstalt gebracht.

Baad«], Mestrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Mainzer Börss. Wegen des Feiertags am Freitag, den
1. November d. J., wird der Fruchtmarkt in der Stadthalle be¬
reits am Donnerstag, den 31. Oktober d. J., abgehalten werden.

Berg- und Hüttenwesen.
* A.-G. Laucliiiammer, Dresden. Die Generalversammlung

setzte die Dividende auf 10 Proz. (wie i, V.) fest und wählte
in den Aufsichtsrat den bisherigen Generaldirektor Henkel und
Dr. Walter Naumann von Seidel und Naumann, A.-G., hinzu:
Das neue Geschäftsjahr habe sich bisher befriedigend ent¬
wickelt

* Mecklenburgische Kaliwerke Jessenitz . Nachdem dfe
Werke von der KahrBerufungskommLssion für dauernd liefe-
nmigsunfäbig erklärt worden . sind, besteht nach dem „Bert
Lok.-Aaz.“ in Verwaltungskreisen die Absicht, nach erlangter
Zustimmung der Obligationäre ein finanzielles Arrangement
zu treffen, das die Beteiligung an einem anderen Kaliunter¬
nehmen ermöglicht.

* Deutschs Erdöl-A.-G. Wie in Berlin verlautet , ist außer
Generaldirektor Emil Georg Stauß auch Kommerzienrat Senator
G. Lühmann in Harburg a. Elbe aus dem Aufsichtsrat aus¬
geschieden.

Industrie und Handel.
w. Wirtschaftliche Rfckwirktmgen des Balkankrieges.

£m Zusammenhang mit dem Balkankrrige haben, einige Lokal¬
banken in Odessa  die Vorschußzahlungen für Frachten , die
nach dem Osten bestimmt sind, eingestellt. Die Exporteure
verlangen daher von den in der Türkei befindlichen Käufern
Zahlung in Odessa. — Nach einer Meldung aus Brüssel
teilten hervorragende Industrielle mit, daß die belgische Eisen¬
industrie und besonders die Eisenbahnschienen -Fabrikanten
durch den Krieg in Mitleidenschaft gezogen werden. Es sei
jedoch zu erwarten, daß nach Beendigung des allem Anscheine
nach nur kurzen Krieges bedeutende Bestellungen bei der
belgischen Industrie gemacht würden.

* Ans der Spiritnsiadustrie . Die bekannten Dresdner
Sprit-Kornbranntwein- und Essigfabriken der Firma Woldemar
Schmidt in Dresden und Döhlen wurden mit 672 000 M.
Stammkapital in eine G. m. b. H. umgewandelt.

* Dis internationale Znckeramfrage ergab als Resultat (je
in Tausend Tonnen Zucker) Deutschland 2606 (plus 73 Proz .),
Österreich-Ungarn 1706 (plus 57 Proz.), Frankreich 870 (plus
72 Proz.), Rußland 1920 (minus 7 Prozent), Konventions-
länder 7875 (plus 35 Proz.). Ganz Europa 8301 (plus 32 Proz.).
Dies Ergebnis entspricht allgemein den Lichtscheu Schätzungen,
womit die Märkte in letzter Zeit bereits gerechnet hatten.

* Zur Gründung eines Drahistiitverbandes . Die in den
letzten drei Tagen der vergangenen Woche in Köln abge¬
haltenen Beratungen zur Bildung eines Drahtsiftverbandes
haben derartige Fortschritte gemacht, daß das Zustandekommen
eines solchen Verbandes per 1. Januar zu erwarten ist. Nach
Informationen haben übrigens die Mitglieder des Walzdraht¬
verbandes erklärt, die Verhandlungen zur Erneuerung dieses
Verbandes fortzusetzen , wenn sie die Gewißheit haben, daß
bis zum 1. Januar ein Drahtstiftsyndikat gebildet wird, so daß
also sowohl die reinen als auch die gemischten Werke die feste
Absicht zur Durchführung der Zusammenschlußbestrebungen
haben.

* Triptis, A.-G. in Triptis. Die außerordentliche General¬
versammlung beschloß, die Fabriken der Gebrüder Juchten¬
stem in Wilhelmsburgund Rudolf Dilmars Erben in Znaim zu

WrrsdsderrkV Gz»gvLaii. Wr-rgen-Mrsgahe, i»Blatt. a»- *
erwerben. Den Vorbesitzem werden hierfür 2 MilL M. Aktien
und 650 000 M. 4%iproz. Obligationen bewilligt.

* Gelscnterehener GuSstahl- und Eisenwerk, vorm. Man¬
sch cid n. Ko. Bei Abschreibungenin ungefähr gleicher Höhe
wie im Vorjahr wird eine Dividende von 5 Proz. nach einer
.Reihe dividendenloser Jahrs vorgeschlagen, die Genußscheine
erhalten 6 Proz.

* Chemische Werke vorm. Dr. Heiar. Byk in Charlotten-
bnrg. In 190/12 ergab sich nach 101436 M. (i. V. 91633 M.)
Abschreibungen ein Reingewinn von 114 162 M. (139 803 M.),
aus dem 3 Proz. (4 Proz .) Dividende verteilt werden sollen.

Verkehrswesen-
w. Zahlungseinstellung der Rheinischen Transportgesell¬

schaft William Egan n. Ko. Wie die Blätter melden, wird die
Rheinische Transport-Gesellschaft William Egan u. Ko. in
Frankfurt a. M. ihre Zahlungen einstellen. Herr Egan beab¬
sichtigt, seine Gläubiger in den nächsten Tagen zu einer
Sitzung einzuladen, um einen außergerichtlichen Vergleich
herbeizuführen . Der Betrieb der Firma, in erster Linie der
SchiffahrtsbetrietS, bleibt in vollem Umfange aufrecht erhalten.

Versicherungswesen.
* Die Vereinigung der Patria, Kranken- und Slerbegald-

vemchersmgsbank, A.-G., Berlin, mit der Deutschen National-
versicherungs -Anstalt a. G. in München wird sich derart voll¬
ziehen, daß die Münchener Anstalt in die Berliner Gesellschaft
aufgeht. Letztere wird ihr Kapital zunächst nicht erhöhen.
Die Rückversicherungsbeziehungen des Konzerns der Frank¬
furter Allgemeinen Versicherungs-Aktien-Gesellschaft CFranko-
nia usw.) zur Patria bleiben unverändert.

Schiffsliste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf. für jo 23 g. — Postschluß nach Ankunft der Frühzlige.
Kronprinz Wilhelm . . . . . . . .
Großer Kurfürst.
Amerika.
Prinz Friedrich Wilhelm.
Kaiser Wilhelm der Große.
George Washington.
Kaiserin Auguste Viktoria.
Kronprinzessin Ceoilie.Barbarossa . . . .

am 29. Oktober
> 2- November
»7 . >
» 9. »
» 12.
» 16. >
»23 . »
»26 . »
» 30. »

ab Bremen.
» Bremen.
» Hamburg.
» Bremen.
> Bremen.
»t Bremen.
» Hamburg.
> Bremen.
» Bremen.

Alle diese Schiffe außer „Barbarossa “ sind Schnelldampfer oder
solche , die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste
Befördorungsgelegenheit bieten . Es empfiehlt sich , die Briefe mit
einem Leitvermerk , wie „direkter Weg“ oder „über Bremen oder
Hamburg “ zu versehen . Die Portoerm 'äßigung erstreckt sich nur
auf Briefe , nicht auch auf Postkarten , Drucksachen usw , und gilt
nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika , nicht
auch nach anderen Gebieten Amerikas , Z. B. Canada.

Bh§eoröneten̂ am$.
(Fortsetzung des DraHiberichls in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

$ Berlin , 29. Oktober.
In der fortgesetzten zweiten Lesung des Gesetzentzvurses,

betreffend die
Anlegung derSparkassenSestLndeinInkiaberpaptsren,
führt Abg. Reinhard (Ztr .) aus : Unsere Bedenken bestehen un¬
vermindert fort. Der Antrag Faßbender , wonach die Spar¬
kassen allgemein nnndestens 29 Prozent in mündelsicheren
Jnhaberpapieren anlegen sollen, weicht prinzipiell von unsMer
Auffassung ab. Das Gesetz beseitigt nicht die bestehenden
Mängel uüd greift unberechtigt in die Selbst¬
verwaltung  ein . Die Verfassung der Sparkassen in Ost
und West, in den Städten und auf dem Lande ist ganz ver¬
schieden. Hierauf nahm die Regierung n ĉht Rücksicht. Der
Kompromißantrag beseitigt noch den kleinen Spielraum , den
die Regierung den Sparkassen ließ.

Finanzminister I )r . Lentze: Die Befürchtungen , die an
die Vorlage geknüpft werden, sind nicht stichhaltig. Daß die
Sparkassen mit ruhigem Geschäftsgang einen größeren Be¬
stand an Jnhaberpapieren nicht zu haben brauchen, trifft
nicht zu. Bei einer plötzlichen Mobilmachung wird allerseits
Bargeld verlangt und ein Ansturm auch auf die kleinen
Kassen ist unausbleiblich . Von den Kündigungsvorschristen
machen die Sparkassen fast nie Gebrauch. Die Garantisver¬
bände sind nicht imstarÄe, den Sparkassen Kredit zu geben.
Die Sparkassen müssen die Möglichkeit haben, sich sofort
liquides Geld zu verschaffen. Das geht nur an , wenn sie
größere Mengen Jrchaberpapiere besitzen. Alle Sparkassen
müssen gelegentlich einen größeren Kredit beanspruchen.

Eine Sicherheit dafür gewährt nur das Staatspapier.
Wenn auch die Kurse in der letzten Zeit zurückgegangen sinv,
so kommen »doch wieder Zeiten vor, wo sie wieder hoch gehen.
Ich rate 'den Sparkassen, die Konsols anzukausen sich fürchten,
sich Schatzanweisungen zuzulegen, deren Kursschwankungen
geringer sind. Die Sparkassen behalten die Möglichkeit, wie
bisher , Hypotheken auszugeben . Wir haben alle Veranlassung,
dafür zu sorgen, daß wir regelmäßige Abnehmer unserer
Konsols haben . Es rechtfertigt jid ^ nicht, Anleihen zu einem
unnatürlichen , in keinem Verhältnis zur inneren Sicherheit
stehenden Zinsfüße auszu geben. Der Münchener Wankiertag
nahm an , daß dieses Gesetz den Kurs stützt und einen Ab¬
nehmerkreis für Anleihen schafft.

Absolute StaaLsnotwendigkeit ist, baß das Haus an diesem
Ziele mitarbeitet.

Der Kompromißanivag bedeutet eine Herabminderung der
Regierungsvorlage und wir stimmen ihm nur zu, um das
Gesetz zu verabschieden. Eine noch weitere Herabminderung
würde die Vorlage vereiteln.

Abg. Jberhos (freikons.) : Wir billigen mit großer
Majorität die Absicht der Vorlage hinsichtlich der Hebung des
Kurses der Staatspapiere und die Liquiderhaltung der Spar¬
kassen. Die Kommissionsbeschlüsse, betreffend die Anlage von
10 Prozent in Jnhaberpapieren, ŵurden , namentlich im Inter¬
esse der inneren Kolonisation gefaßt. Wir sehen sie am liebsten
zum Gesetz erhoben. Wir bedauern deshalb die ablehnenve
Haltung der Regierung . Es bleibt uns nur übrig , für den
Kompromihantrag zu stimmen.

Mg . Schröder-Kassel (naA.): Ein kleiner Teil meiner
Freunde stimmt gegen das Gesetz. Ich und der größere Teil
treten dem Kompromißantrag bei. Die Frage der Kurs¬
hebung der Staatspapiere muß ansscheiden, da es nicht im
Interesse des Zustandekommens der Vorlage liegt . Daß die
Sparkassen im Kriegsfälle nicht richtig funktionieren , dafür
fehlen die Anhaltspunkte.

Die Sparkasien sollen keinen Baukbetrieb und keinen
Wechselverkehrpflegen.

Der Kompromihantrag ist nötig für die liquide Sicher¬
stellung der kleinen Sparer und die Finanzierung bei etwaiger
Mobilmachung.

Abg. Mommfen (Vpt.) : Ein großer Teil meiner Freunde
lehnt einen Eingriff in die Selbstverwaltung der Sparkassen
ab. Ich selbst empfehle den Kompromißantrag.

Zur Kurshebung der Staatspapiere sind künstliche Mittel
ungeeignet.

Ich betrachte die Verabschiedung des Gesetzes nicht als eine
Notwendigkeit für die Staatssinanzen , da ich diese nicht so

kleinlich einschätze, sondern als ein« unbedingte Ratwendi ^ W
im Interesse btS ForLbestandes i>e5 gesinnten SDsckaKaA
Wesens.

Abg. Kurzrtvski (Pole ): Wir haben erhebliche BeKerMtz
gegen das Gesetz, da wir grundsätzlich jede Beschränkung der
bürgerlichen Freiheit verwerfen . Die BankvereiWe joWe»
kein Ausbeutungsobj  eckt für den  bmtz
stellen.

Abg. Leinrrt (Soz .) : Die KomntissionAbeschWjst! h«Omk
die Vorlage verbessert. Das „Unannehmbar " äxx Stegjjearagf
stößt alle Vorteile über den Hausen. Dem Staat soll etiee
weitgehende Möglichkeit gegeben werden, in die SckiWvse-
Wallung einzugreifen . Wir lehnen die Vorlage ab, wÄl vrr
Staat die Lasten auf die Bevalkevungskreise abwMzerl vBh
die mit Staatslasten bereits hinlänglich bedacht sind.

Abg. Arendt-Mansfeld (.freikons.) erklärt namens dep
Fraktionsminiderhe.it , daß sie selbst durch die Verbesserung, der
KommissionSbeschlüssesich nicht veranlaßt sehe, für die Vor¬
lage einzutreten , deren Hauptgrund die Kurshebung der
Staatspapiere ist. Zunächst muß der Realkredit  ver¬
bessert werden, bevor ein Sparkassengesetz erlassen werdest
kann. Das Gesetz würde die kleinen Städte dam
Großbanken schutzlos aus liefern.

Minister des Innern v. Dallwitz : Die Befürchtung , daß
die Sparkassen fortan nicht mehr in der Lage sind, ihre Dienste
den Gemeinden und den gemeinnützigen Korporationen zu
leihen, ist unzutreffend . Die größte Mehrzahl der Sparkassen
genügt jetzt schon den Bedingungen . Eine Gefahr für den
Realkredii entsteht nicht. Der Staat muß , ivenn er Sparkassen
zuläßt , sorgen, daß diese Einlagen vollkommen sicher angelegt
werden. Eine solche Verpflichtung hat der Staat den Bank¬
instituten gegenüber nicht. Das Stammpublikum der Banken
kann vorweg beurteilen , was die Banken mit dem GeDe
machen. Der kleine Sparer kann das nicht. Der Staat muß
largen, daß nicht die Zustände wieder Platz greifen, wie sie
jetzt bei einzelnen Sparkassen bestehen, wo Anlagen in
Effekten überhaupt nicht vorhanden sind. Die Liquidität der
Sparkassen ist ausgeschlossen, wenn das ganze Geld in Hypo¬
theken und gemeinen Darlehen angelegt ist, aber der Besitz
mündelsicherer Papiere unter 10 Prozent des Bestandes bleibt.
Auch können sie den Veränderungen der wirtschaftlichen Lage
nicht Rechnung tragen ; dies zu tun , dazu können die Spar¬
kassen nur durch gesetzlichen Zwang angehalten weiden.

Abg. Faßbender (Zentr .) begründet seinen Antrag und
schließt sich dem inzwischen eingegangenen Antrag aus Rück-
verweisung an die Kommission an.

Abg. Kardorff (freikons.) : Das Gesetz mutet den Spar¬
kassen nicht zu viel zu. Die Materie ist genügend geklärt,
die Kommissiansberaiungen sind überflüssig.

Der Antrag auf Rückverweisung der Kommission wird
abgelehnt.

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Mittwoch
11 Uhr ; außerdem Enteignungsi nterpellation.

Der Rrieg auf hem  Balkan.
Die gegenwärtige Kriegslage.

O Berlin, 29. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbaden
ner Tagblatts ".) Über die augenblickliche Kriegslage wird zur¬
zeit vom bulgarischen Kriegsschauplatz nichts Besonderes mit¬
geteilt . Es scheint, daß für den Augenblick die Lage der Türken
sich ein klein wenig gebessert hat , wenigstens scheinen die Bor.
Märsche der Bulgaren gegen die türkische Ostarmee vorläufig
zu stocken. Die Festung Adrianopel  soll auch nicht im
Sturm genommen, sondern lediglich belagert  werden . Was
die Kämpfe bei Kirk - Kilise  anbelangt , so scheinen,
trotzdem bei verschiedenen türkischen Truppenteilen Ver¬
wirrung geherrscht hat , andere Abteilungen sich bisher tapfer
gehalten zu haben. Auch S l u l a r i, dessen Kapitulation be¬
reits gemeldet war , ist noch nicht eingenommen worden, wenn
auch die Einnahme stündlich erwartet wird . Die Türken
scheinen allmählich einzusehen, daß in ihrer langsamen
Mobilisierung und in ihrer geringen Vorbereitung
auf den Krieg ein großer Fehler  gelegen hat . Wäh¬
rend die Balkanvölker seit Monaten auf den Krieg sich gerüstet
hatten , waren die Türken guter Dinge und glaubten nicht an
den Ernst der kriegerischen Vorbereitungen ihrer Feinde. Ihr
passiver Widerstand scheint sich nun etwas zu verstärken. .

Dis Kampfe tim Kdrianspsl.
** Sofia , 29. Oktober. Adrianopel ist von den Bulgaren

vollkommen eingeschloffen. Heute war das Gerücht verbreitet,
daß Dimotikar , die Bahnstation südlich von Adrianopel , von
bulgarischen Truppen besetzt sei. Die nach Baba -ESki vor¬
geschobene bulgarische Kavallerieabteilung hat einen von
Konstantinopel kommenden Munitionstrain aus die Gleise ver
Zweigbahn nach Kirk-Kilise geschoben und einige Meter
Schienen ,abgebrochen. Sie hält den Ort und die Bahn¬
station weiter besetzt. Die Türken haben sich von dort trt
südlicher Richtung zurückgezogen.

Lüle-Burgas in den Händen der Vulgaren?
** London, 29. Oktober. Die „Times " veröffentlicht in

einer späten Ausgabe folgende Depesche anS Sofia : Nach
Informationen , die einer fremde» Gcfandtfchaft zugegangen
sind, haben die Bulgaren die Stadt Drama,  Eisenbahn¬
station auf der Bahn von S e r r s nach K o n st a n t i n o p e l,
genommen und Lül .e - Burgas  besetzt . Die Tele¬
graphen-  und Tclephonlinic zwischen Adrianopel und
Konstantinopel wurde von den Bulgaren z e r st ö r t. (Wenn
das zutrifft , hätten die Bulgaren schon ein gutes Drittel
des Weges vom eingeschloffenenAdrianopel bis Konsianiinopel
zurückgelegt und Konstantinopel wäre schon ernstlich be¬
droht. Red.)

Die unbeliebten Kriegskorrespondenten.
wb. Sofia , 29. Oktober. Das Hauptquartier beschloß,

keine neuen Kriegskorrespondenten mehr zuzulaffen.
Eine Depesche des türkischen Oberstkommandierenden.

□ Konstantinopel , 29. Oktober. (Eigener Bericht deZ
„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Depesche des Oberstkom¬
mandierenden der türkischen Truppen lautet wörtlich: Die
bulgarische Armee  ist infolge der Schlacht von Kirk-
Kilise derart in i t g e n o m m e n , daß sie sich noch nicht zu
reorganisieren und den Vormarsch anzutreien vermochte. Die
kaiserliche Ostarmee, hat sich verstärkt und reorganisiert und
erwarte ! mit Vertrauen eine große Schlacht.

Vom serbischen K rieg § sch airplatz.
Die Toten von Kunranowo.

»* Belgrad, 29. Oktober. Heute Wersen leKS Wagen
Petroleum nach Kumanows abgesandt, um die A n m a f f c n
von Toten  zu verbrennen , die schon in Verwesung über-
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gehen und die Atmosphäre verpesten. Bei der Verteidigung
vou Kumanowo machten die Türken aus den Leichen
Schanzen,  jedoch konnten sic, wie gemeldet, dem Ansturm
der Serben nicht standhalten. Vom 7. Regiment sollen bei
Kumanowo nur zwei Offiziere übrig geblieben sein.

Der montenegrinische Seldzug.
D«8 Vorgehen gegen dir Taraboschbefestigungen.

* Crttinje, 28. Oktober. Gestern fand ein starker
Artiller iekämpf  am Tarabosch, südlich von Skntari
(Man vergleiche die Reliefskizze in der letzten Abend-Ausgabe.
D. Red.) statt. Der Verlust der Montenegriner ist nur
gering. Das Vorgehen gegeu die Befestigung aus dem Tara-
bosch-Verge erfolgt ganz systematisch. Die Türken halten also
Skntari »och immer besetzt. Ihre hartnäckige Verteidigung
zwingt die Montenegriner zu einem ganz planmäßigen Vor¬
gehe», das viel Zeit beansprucht. Der Angriff hat infolge-
deffr» mehr den Charakter des Festungskrieges angenommen.

Vom griechische« Kriegsschauplatz.
M. Athen, 29. Oktaber. Nach einem Scharmützel im Eng¬

paß von Tripotarnos bei Werria (Karaferia) zogen sich die
Türken unter Zurücklassung don 5 Proviantwagen zurück. Die
Griechen setzten ihren Bormarsch fort.

*
Das deutsche Rote Kreuz.

M. Sofia , 28. Oktober. Die deutsche Mission vom Roten
Kreuz, aus den Ärzten Dr, Kirschner und Dr. Schobert. 2000
Wärtern und 4000 Schwestern bestehend, ist hier «ingetroffen
urch von Vertretern der Königin und einer Abordnung des
backgarrschen Roden Kreuzes empfangen worden.

Die Sympathie der Mohammedaner Süd -AfrikaS.
' * Johannesburg (Transvaal ). 29. Oktober. Hier hat eine

große Massenversammlung von Moihammckdcmern stattge-
funden. in der eine Resolution mtgettomtnen wurde, die
das Verhalten der Pforte gegenüber den Balkanstaaten billigt.
Cs wurde an den Grotzwssir in Konstantinopel ein Tele¬
gramm gesandt, in dem ihm die volle Sympathie  der
sndasrikan ischeu Mohammedaner ausgedrückt wurde und ihm
auch ihre volle pekuniäre Hilfe zur Verfügung gestellt wird.
Sie sind ferner bereit, die türkische Regierung mit allün
ihnen zu Gebote stehenden Mitteln zu unterstützen. In den
Kirchen werden Gebete verrichtet, damit den türkischen
Waffen ein voller Erfolg beschieden sei.

Die Haltung der Mächte.
San Giulianos Berliner Reise.

'A Mailand , 29. Oktober. (Eigener Bericht des „Wres-
Küdener Tagblatts ".) Der Minister San Giuliano  wird
auf seiner Reise nach Berlin am 1. November den Minister¬
präsidenten Giolitti  in Cavour besuchen. Dieser Unter¬
redung wird in politischen Kreisen große Bedeutung zuge¬
schrieben.
j Die Ansprüche Rumäniens.

* Wien, 29. Oktober. Nach Meldungen aus Bukarest wird
die vorgestrige Ansprache des Königs Karol von Rumänien
als offizielle Anmeldung der Ansprüche Rumäniens betrachtet.
Rumänien wird angesichts der Erwartung der territorialen
Vergrößerung Bulgariens Anspruch  auf eine Erweite¬
rung  seines Gebiets erheben, und um dieser Forderung mehr
Nachdruck zu verleihen, werden von der rumänischen Regie¬
rung militärische Vorkehrungen getroffen. Über den Verlauf
des vorgestrigen Kabinettsrats wurde ein Communiguö her-
auSgegeben, in dem erklärt wird, daß eine Mobilisierung nicht
stattfinden wird. Trotzdenr ist die Mobilisierung  aber
eine beschlossene  Sache . Sie wird in den nächsten
Tagen erfolgen . Zahlreiche Reservisten wurden eingezogen
und gehen nach den Garnisonen ab, die an Bulgarien grenzen.
Auch die PferdemusterungskoMmission soll in voller Tätigkeit
ssein, und tauglich befundene Pferde werden ihren Besitzern
sofort abgenommen. Es wird auch gemeldet, daß der vor¬
igestrige Ministerrat mit Rücksicht auf die auswärtige Lage
bedeutende Kredite für daS Heer beschlossen
hat . — Aus Czernowitz wird gemeldet, in den benachbarten
rumänischen Gegenden sei der Bevölkerung durch Trommel-
Mag verkündet worden, daß die Reservisten  sich für die
Mobilmachung bereitzuhalten haben.

Die Auflösung des rumänischenParlaments.
Bukarest, 29. Oktober. Das Parlament wurde zur Auf¬

lösung auf den 30. Oktober einberufen . Die Neuwahlen fin¬
den im November statt . Das neue Parlament tritt am
S. Dezember zusammen.

Der Status quo und die Großmächte.
mb. Wien, 29. Oktober. Über die Möglichkeit politischer

Folgen und überraschender kriegerischer Ereignisse auf dem
Balkan äußern sich eine Anzahl Blätter . In bemerkenswerter
Weise stellt das .„Fremdenblatt " fest, daß in den letzten Tagen
Äußerungen von berufener Seite , wie in der „Wochenrund¬
schau" der „Nordd. Allg. Ztg." und der Rede Poincaros er¬
schienen, worin die gleichen Prinzipien für die Erhaltung des
Friedens in Europa normiert seien. Vielen heftigen Tadel,
so fährt das „Fremdenblatt " fort , erfuhr in der letzten Zeit
der Grundsatz des Status quo . Man erblickt darin ein Mittel
der Diplomatie , um über die augenblicklichen Schwierigkeiten
hinweg zu kommen, und einen Behelf zur Besei-
iigung der momentanen Verlegenheiten.
Allein eine solche beschränkte Bedeutung darf dem Grundsatz
der Erhaltung des Status quo nicht zugeschrieben werden.
Es gibt auf der Balkanhalbinsel nicht nur Interessen der
Balkanstaaten, , sondern es existieren dort auch ganz bedeu¬
tende , wichtige Jnteressen der europäischen
Großmächte und Rumäniens.  Der ungestörte Fort¬
bestand dieser europäischen Interessen auf dem Balkan bildet
eben den Status quo , wofür ganz Europa eintritt . Bei aller
Empathie , welche die Balkanstaaten , besonders ihr mannhaftes,
tapferes Auftreten im Kriege mit Recht erwarben , dürfen uno
können nicht Europas Interessen auf dem Balkan vergessen
werden. Erfreulich ist die Tatsache, daß die volle Einmütigkeit
der Großmächte in dieser Beziehung zutage tritt , und daß alle
Mächte an diesem Grundsatz festhalten.

Wien, 29. Oktober. In den Mitteilungen , welche das
„Neue Wiener Tagblatt " von hervorragender Seite erhält,
heißt es : Die fernere Haltung , die den Großmächten zuteil
wird , ist natürlich noch in Frage gestellt. Der Standpunkt , den
die Großmächte vertreten lverden, ist aber ziemlich feststehend.
Sie werden gewiß. für die Aufrechterhaltung des Status qua
auf dem Balkan eintreten . Damit ist nicht gesagt, daß keine
territorialen Änderungen auf dem Balkan vorgenommen wer¬
den können. Der Status quo ist, wie verlautet , nach der Auf¬
fassung der Großmächte die Aufrechterhaltung der
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Interessensphäre des damaligen Einflusses
der Großmächte  auf dem Balkan , auch wenn die Gren¬
zen der einzelnen Länder eine Verschiebung erfahren sollten.
In diesem Sinne dürfte sich das Eintreten der Großmächte
geltend machen. Man wird danach trachten, unter Wahrung
dieser Gesichtspunkte den Krieg zu lokalisieren  und
den Frieden herbeizuführen.

Die Wirkung der türkische» Mißerfolge in Wie«.
vb . Wien, 29. Oktober. Die „N. Fr . Pr ." schreibt: Eine

militärische Macht  ist ftlötzlich auf dem Baftlan ent¬
standen. Der .Balkanbund ist eine Kraftgrnppe , die nicht
übersehen  werden kann. Um was handelt eS sich nun
ftir Österreich-Ungarn ? Wenn die jetzige Krisis aus die ein¬
fachste Formel gebracht wird , so kommt von selbst die Frage:
Sollen wir mit dem Walkanbuüd oder gegen den BalkanbunD
gehen? Darin liegt die Zukunft . Das Blatt komnit zu dem
Schlüsse, daß Österreich-Ungarn m i t dem BalkanLund leben
müsse. Dies wäre die Rettung des Friedens . — In der
„Reichspost" heißt es : Österreich hat Lebensinteressen und hohe
Lebensaufgaben in dem Wlkergcwitter des Dailkans. Me
Monarchie muß nicht die Entwicklung aüf dom Balkan
hemmen, sondern klug und energisch, indem sie für ihre
Lebensangelegenheiten sorgt, diejenigen unterstützen, welche
sich als kräftige Träger der Zukunft erweisen.

Der österreichische Ministerrat.
wb. Wien, 29. Oktober. Die Blätter erfahren überein,

stimmend, daß sich der gestrige Ministerrat ausschließlich mit
bosnischen Bahnfragen  beschäftigt hat . Gerüchte,
als ob auch Ministerangelegenheiten Gegenstand der Beratung
bildeten, seien unbegründet.

sssi Wien, 29. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Gestern nachmittag 4 Uhr trat in dem
Ministerium des Äußern das Gesamiministerium zusammen,
dessen Sitzung mit kurzer Unterbrechung bis gegen %4  Uhr
morgens , also nahezu 12 Stunden,  dauerte . Infolge
dieser langen Dauer der Beratungen war heute das Gerücht
über kriegerische Pläne der Regierung verbreitet . Das Gerücht
erwies sich aber als falsch.

Eine friedliche Äußerung des österreichischen Minister¬
präsidenten.

wb. Wien, 29. Oktober. (Abgeordnetenhaus .) Bei der
Fortsetzung der ersten Lesung zum Staatsvoranschlag
erklärte Ministerpräsident Stürgkh in Beantwortung der an
ihn gerichteten Interpellationen über die kriegerischen
Ereignisse  auf der Balkanhalbinsel und deren Rück¬
wirkung auf die allgemeine internationale Lage: Ich erlaube
mir zunächst auf die während der eben verflossenen Tagung
der Delegationen von berufenster Stelle abgegebenen Er¬
klärungen Bezug zu nehmen, nach denen der Charakter unse¬
rer auswärtigen Politik in Übereinstimmung mit der von uns
Jahrzehnte hindurch unentwegt festgehaltenen Tradition auch
gegenwärtig ein durchaus friedlicher  ist . (Beifall .) Die
österreichisch-ungarische Monarchie bestätigte diese friedlichen
Tendenzen, als cs galt , den Ausbruch kriegerischer Verwick¬
lungen auf dem Balkan hintanzuhalten . Angesichts der durch
die Eröffnung der Feindseligkeiten geschaffenen Situation wird
die Leitung unserer auswärtigen Angelegenheiten im engen
Verein  mit unseren Verbündeten  und im steten Ein¬
vernehmen mit allen übrigen Mächten  bemüht sein,
im geeigneten Zeitpunkt bei der baldigen Beilegung des Kon¬
flikts mitzuwirken . (Beifall .) Die Ergebnisse des bisher ge¬
pflogenen Gedankenaustauschs berechtigen zu der Hoffnung,
daß diese Bemühungen von Erfolg begleitet sein werden, und
daß es gelingen wird , der Monarchie die Segnungen des
Friedens auch fernerhin zu erhalten . Bezüglich der in der
Interpellation Pernerstorser und Genossen vorgebrachten weit¬
gehenden Wünsche, betreffend die Einflußnahme aus die Re¬
gierung wegen Erhaltung des Friedens in jedem Fall , kann
ich betonen, daß unser auswärtiges Amt gewiß keinerlei
aggressive  Ziele verfolgt. Ich muß jedoch beifügen —
diese Bemerkung ist natürlich ganz allgemein ohne Rücksicht
auf die gegebene Situation —: daß das Prinzip der Erhal¬
tung des Friedens in jedem Fall und um jeden Preis nicht
die Grundlage der Politik einer , wenn auch noch von so fried¬
lichen Intentionen geleiteten, doch legitimerweise auf den
Schutz der berechtigten Interessen  bedachten
europäischen Großmacht bilden kann. Was die Gerüchte über
angebliche Mobilisierungsmaßnahmen  des In¬
lands bärifft , so bin ich in der Lage, auf das bestimmteste zu
erklären , daß bisher nicht einmal  eine Verstärkung des
Friedensstandes unserer Truppen verfügt wurde, geschweige
darüber hinausgehende , den Charakter einer Mobilisierung
tragende Maßnahme getroffen worden ist.

Ein englischer Glückwunsch für die Griechen.
* Athen, 29. Oktober. Die Königin -Witwe von England

hat dem König und dem Kronprinzen zu dem Siege der
Hellenen ihre Glückwünsche übersandt . In allen von den
Griechen besetzten Gebieten wurden Zivilverwaltungen ein-
gesührt. Die im Ausland für Griechenland gesammelten
Gelder belaufen sich bereits aus viele Millionen.

Letzte Drahtberichte.
Massenaustritt aus der Kirche.

Berlin , 29. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Gestern abend kam es m  einer
eigenartigen imposanten Kundgebung
aus Anlaß der Vorgänge in der protestantischen Kirche,
die Iatho und Lraub das Amt gekostet Laben. Das
Komitee „Konfessionslos" hatte zum Austritt aus der
Landeskirche in einer großen Versammlung aufge¬
fordert . Der Saal konnte die Erschienenen nicht fassen,
Tausende mußten wieder umkehren. Es sprachen Dr.
Bruno Wille und der Vorsitzende des Freidenkerbundes
und der freireligiösen Gemeinden Prediger Tschirn aus
Breslau . Ter Erfolg der Versammlung ivar , daß
800 Personen ihren Austritt aus der
Landeskirche  a n m e I d e t e n. Das Komitee
teilte mit , daß in den letzten Monaten allein 200 0
Personen ausgetreten  wären , darunter acht
Hochschullehrer. Besonders in München und Nord¬
hausen  habe eine starke Austrittsbeweguna eingesetzt.

Zur neuen Eröffnung des ungarischen Parlaments.
* Budapest , 29. Oktober. Anläßlich der morgen stattftn-

denden Parlamentssitzung wird das Parlamentsgebäude wie¬
der von Militär und einem Polizeikordon umgeben werden.

Dtittwo ch, 80 . Oktober1&1&. Nr.
Da für morgen die Sozialisten zehn Volksversammlungen!
einberufen haben und dieserhalb Ruhestörungen befürchtet
werden, wurde das hiesige Militär durch Truppen aus den
Provinzgcrrnisonen verstärkt.

Das russische Fleisch und di- Berliner Schlächter.
** Warschau, 29. Oktober. Die Berliner Schlächterge-

sellen, die vom Berliner Magistrat  hierher gesandt
worden waren , um im hiesigen Schlachthausbetriebe für die
Stadt Berlin tätig zu sein, haben heute ohne  Angabe eines
Grundes und völlig unvorhergesehen die Arbeit niedergelegt
und sollen sich schon auf der Rückreise  nach Berlin befinden.

Zur Erkrankung des russischen Thronfolgers.
vss. Petersburg , 29. Oktober. Der über das Befinden des

Thronfolgers ausgegebene Krankheitsbericht von heute morgen
lautet : Der Thronfolger schlief mit Unterbrechungen acht
Stunden , die Temperatur betrug heute morgen 86$ Grad,
der Puls 120 Schläge.

Meuternde Sträflinge.
Koslw (Gouvernement Tambow ), 29. Oktober, Unter den

Insassen des Etappengefängnisscs brach eine Empörung aus.
Nachdem der Wärter kampfunfähig gentacht worden, erfolgte
der Fluchtversuch von 24 Sträflingen , meist schweren Ver¬
brechern. Wahrend der Verfolgung wurden mehrere Flücht¬
linge getötet, nenn schwer verwundet.

Schwere Jungen.
md. Haspe, 29. Oktober. Von den Verbrechern, die am

81. August nach einem Einbruch in Haspe durch das Lenneptal
flüchteten und bei ihrer Verfolgung vier Polizeibeamte und
drei Zivilisten durch Revolverschüsseteilweise schwer verwun.
beten, während ein Verbrecher erschossen wurde, sind einer in
Essen, zwei in Düsseldorf und einer in Brüssel ermittelt
worden.

Ein Jahrmarktsunfall.
** Hildesheim, 29. Oktober. Auf dem Jahrmarkts if

Gronau explodierte der Spiritusapparat  eines
Schnellphotographen in dem Augenblick, als zahlreiche Kinder
dem Photographen zusahen. Vier Kinder  erlitten
lebensgefährliche Brand io unden  und mußten ins
Krankenhaus gebracht werden. Vier andere wurden leicht ver¬
letzt. Der Photograph , der selbst Verletzungen erlitt , wurde
verhaftet.

Eru tödlicher Jagbunfall.
Hamburg , 29. Oktober. Der Vorsitzende der Hamburger

Anwaltskammer Rechtsanwalt Weber  stürzte gestern in
Großborstel auf der Jagd mit seinem Pferde , schlug mtt dem
Kopf gegen einen Baum und erlitt einen Schädelbruch, woraus
er heute im Krankenhaus starb.

Ein Wcchselschwindler.
** Dresden , 29. Oktober. Auf Veranlassung der Dres¬

dener Staatsanwaltschaft wurde gestern der 30jährige Friedrich
Wilhelm Bingel  wegen Wechselschwindeleienin Höhe von
über 100 000 M. verhaftet . Auch einige seiner Komplicen sind
verhaftet worden. Bingel wurde auch von der Staatsanwalt¬
schaft in Halle wegen Entführung einer Mntderiährige»
gesucht.

Ei » Eiscnbohnzusammenstoß.
Toronto , 29. Oktober. Auf dem Bahnhofe Sireetvill«

(Ontario ) fand zwischen einem Militärzug und einem Per¬
sonenzug der Kanadian -Pacific -Bahn ein Zusammenstoß statt.
Zwei Soldaten wurden getötet, 28 verwundet , darunter
mehrere schwer. Von den in dem Personenzug befindlichen
Reisenden wurde niemand verletzt.

Els Personen ertrunken.
* Budapest, 29. Oktober. Ein Boot mtt 12 Insassen,

welches bei Sciba die Schamos übersetzen wollte, k i p p t e u m.
11 Personen ertranken , während nur eine Frau gerettet wer¬
den konnte. _ _

München, 29. Oktober. Die „Münch. Ztg." meldet aus
Schliersee: Heute nacht starb der Kunstmaler Karl Haider.

wb. Madrid , 29. Oktober. Der Erzbischof Borgos  ist
gestorben. S

** Berlin , 29. Oktober. Der Buchhändler Alfred
Schneeweiß  gab heute vormittag aus seine Frau einen
Revolverschuß  ab . Die Kugel drang in die rechte Kopf¬
seite und blendete die Frau Mißliche Vermögens-
Verhältnisse  und Familienzwistigkeiten sind die Ursache.

Reklamen.

i-wüi^ , -j—— ,—rn - 'S &’- ’Äf
^ _ aus französischen Weinen _ _
Hervorragendes Erzeugnis* dar Cognacbrennerei: ■

LA8S © J» yEW ^ MA € M© a,
Hbilbrong « .

tili*1 echt der HemMsr-Lckotemzcke. Übersil e,~hä!tlteti.j

t *s

üetaiew Sie F561

täglich ein Likörgläechen Kr . Homraeh Ilacraa-
togen unmittelbar Tor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird roser, Ihr Nervensystem erstarkt , dio
körperlichen Kräfte werd' n gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Kamsa Dr . Hommel,

Dis Morgen -Ausgabe unrfatzt 14 Seiten
und die Bcrlagsbeilage „Der  Roman".

iMvui .w: r tum , vht den potlülchen Uttd allgemeinen Teil : Ä. Hegertzorst,
Erbenbeim: für Feuilleton : B. v. Nauenbo . f: für Lokales und provinzielles:
C. Rötherdt : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in ^ resvaden.

Lrut und Lerlag der Z. Schellenbergichen Hof-Buchdructerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Redaktton: 12 bis l Uhr in der politischen ALteiUiLK
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stelle ich für 4* T3 .QiG zu aussergewöhnlioh billigen Serien -Preisen zum Verkauf.

Einmaliges
Angebot!

Heute Mittwoch,
ii

Donnerstag,
ii

Freitag,
II

Samstag.

Sortiment I:

Ballkleider
au» Stickereistoffen . . .

Nur diesjährige neue Ware!
Sortiment II:

Tee ^ u . Ball -Kleider
aus Batist , Stickerei, Voile , uni weiss und fein gemustert

Nur diesjährige neue Ware!
Sortiment III:

Tanzstunden -Kleider
aus Voile in weiss und farbig — Seide, Batist und Tüll .

Nur diesjährige neue Ware!
Sortiment IV:

Ball -Kleider

Jedes Kleid

0011 /

Jedes Kleid

OO20.

Jedes Kleid

Jedes Kleid

aus Voile mit Schoss-Ansatz, Tüll auf Seide, Spitze
Nur diesjährige neue Ware!

KB** Tn«s« Preise selten nur für die 4 Ausnahme-Tage. K18S

leiielf»eine Ilms ittflM bfü,
: WM Me , M Mit ! ~

WM mmm,
(du 30 ntm  Movetts mit Vatetttmatratze« .
17, 18. 19, 22, 24. 28» 27, 29 Mk. « .

WM iefÜMH
55, 68, 76, 88, 125 Mk.

m  wm M

Prachtvolle Kinderbetten8.9. y. (2, 15, IT MI. ujro.
Prima

hslzbetten
Rntzbanm lackiert

1J.5« , 13, 17, IS , 24,
35 Mk.

Nußbaum poliert
4S , 41, 45 , 5S Mk.

Matratzen
iu einen er Werkstätte ans nur prima Material

—— ------------- hergestellt.
7, IO, U , 13 , 14 , 15 , 18 Mk.
. . . . IS , 33 , 35 , 38 Mk.
. . . 35 , AS, 40 , 45 Mk. re.
. . . 50 , 55 , 65 , 70 Mk. re.

Seegras -Matratzen
Woll -Matratzen .
Kapok-Matratze« .
Haar-Matratzen .
Sprungrahmen u. Patentrahmett

¥ ö  13 , 14, 16, 18, 19 Mk . rc.

35, 60 , 90 » 1.35 , 1.70 , 2. 10, 2*70,
3.00 , 4.00 , 5.50 , 7.00

Fertige Kitze» 1*50, 8.00 , 3.50 , 4,50,
5.50 » 7.50

Fertige Deckvetten 6.50 , 8.00 , 11.50,
13.00 , 15.00 , 19.00 , 21.00

. V/ : ^
Mmrergasie

8 ii. 15.
Einziges Spezial¬
geschäft am Platze.

Proben mit Zeugn,
Bakterioi. Laborator. v. Dr. Ernst Klebs,

Präparate — von Aerzten selbst gebraucht
u. verordnet — konzentr. Reinkulturen.
Diätetisches MittelI . Ranges z. Reinigung
der Säfte , zur Ausrottung der schädlichen
Magen- und Darmbakterien, vorzüglich
wirksam bei Magen- u . Darmstörungen.Y.-TaWetten“oSt- KSt

YPnmnnnt zur Selbstbereitung v.•f Elffleil! Y.- Milch = 2.50 Mk.
(ausreich . 3 Monate ). In Apotheli . und
Drogerien ; wo nicht auch direkt porto-
über vorzügliche Erfolge kostenlos

MeMkMMs.

München 33.
«Nl»

von
F148

,_ Für » erctuf SECI StadllültzrW. Petri,
•täMSSStäFi # ? ’ i « vst.,,, ! 1 f .. ,, ™ Bleichstrntz«35, übernimmt die Lieserung
l/ftl 1 s » L4ÜÄ , Eck-Walramstraße' von Gesellschasts- Essen jeder Art.

Neu
«ingetrotzeu.
Um schnelleren Umsatz zu errieten
wird ein Posten Herren- u. Jüngiinss-
Anzüge, Paletots, Ulsters, darunter sehr
elegante Piodelle, Joppen, Capes, ein¬
zelne Hosen (mi» Niesten geschnitten!,
ebenso ein großer Posten Schnlanzüge

zu Ausnahme -Preisen verlauft.
Bitte sich gefl. davon zu überzeugen.
Reuzasse 22,1. »?L
300  AN dlas&aHiti

(für Aquarien geeignet)
Preis von Mk. 1.- vis Mk. 2.-

per Stück.
jnAlt -Eisen-  undd.!;Cl , Metall - Handl.,

Dstztzeimer Stratze 148
Telephon 808. Am Westbahnbof.

TO'l

MI -NSW » .
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergat.

Besorgung der dazu
crfwderl. Fahrkarten

oha® Aufschlag.

Mldrias
BahnSiofstr, 6. Tetephon 59.

Ein Posten

Tee -, Ball - u . Tanzstunden -Kleider
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Lai er in amerit Sclmiien. 5Ji±iÄ±Äi±iÄä±±±Ä ^t3e

Bi© Worfeil©
weiche Sie suchen , liegen nur
■: im Einkauf , Diese : :

Siafseii Sie
wenn Sie Ihren Bedarf an
Fee für den Haushalt etc,

nur bei mir  '
decken . Der Verkauf findet

. nur am Lager (kein Laden)

ffelaeB a§ass © Z
im Hofe links statt (Telephon
Kr.  1949 ) und ist bekannt als
: : besteingerichtetes : :¥'e®-Geschäft.

P . von Wymar.
Hotels, Pensionen, Kuranstalten erhalten
=s = bedeutende Preisermässigung. = =

Aerztlich sehr empfohlen.
Höchste Anerkennung.

TEE. TEE.

Aufträge nach Maas. 1<D2
iäerna «Siicitdorn , Gr. Burgatr. S.

*

Din Abholung von Gepäck,
• FRÄCHT-undEILGÜTERN

zur Kgl. Prouss. Staatsbahn er¬
folgt durch die ragelutässig4b »B

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN g
zu jeder Tagesstunde. 2v

Sonntags nur vormittags auf Be»
Stellung beim Bureau: S . *

Telephon Nr. 12 u. 2376. |
Königlifher Hofspsditeur

kttenmayer»
' ----- Wiesbaden -----

<U ^
tjf Telephon QÖ2. Telephon 962.  M>

*Julius 71erbei  I
Konditorei und Cafe, Kirchgasse 78,

empfiehlt

Torten- Huchen - Desserts . - Teegebäck,
stets Jrisdi in anerkannt vorzüglicher Qualität

unter aussdiliesslidisr Verwendung von fstr . Naturbutter,

Baumkuchen - Tiufsätze,
TaSSOUtOrten in künstlerischer Ausführung , jeder

Gelegenheit angepasst,

Eis - Cremes - Eisspeisen.
Arrangements su Hochseiten, Gesellschaften usw.

Ich bitte die Auslage su beachten!

k
k

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(getreu
Expresstaxe).

Will,. Christ, Ofensetzern. Maurer,
Wiesbaden , Hockiftättenstr. 9, Sonnen-
ber», Rainbacher Straße 79.

l

AiiimM-LenMüig
Privat-Auto Auto-Taxameter

M»
Drudenstraße G. Telephon 403S.

W eltberühmt!

Kakao •
Schokolade

(neusste iärke : „ ÄS&sr 6).
Besonders empfehlenswert : Deutsche . MiJcll - , bittere Scliokolade.

Staatsmedaille in Gold . 1890!
F 163
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Mittwoch,
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GO. Jahrgang.

«?<AwftM an

Sweater
und

Sweater -Minzüge.
Unübertroffene Auswahl . Stets Neuheiten.

Erstklassige Fabrikate au sehr vorteilhaften Preisen.

Gestrickte Tttützen
für Knaben und Mädchen.

Strumpfwaren-und Trihotagenhaus

L . Scf ) wenck,
TUüfytgasse

K10

GWH ,

!Achtung!Total-Ausverkauf!
Wegen anderweitiger Vermietung meines Laden » muss in kürzester

Zeit mein enormes Lager geräumt werden . Um dies zu erreichen , verkaufe

sämtliche Schuhwaren zu jedem annehmbaren Preis.
Es lohnt sich daher , sellsst fter »püteren fiiebraurli , dt *n
Bedatf ait decken , z. Beisp . : W eihnaehts • Hesehenke«

Honlirmanden -Siiefel etc . etc . 1760

Stiefel für Herren, Damen u. Kinder, braun u. schwarz , Haus*
schuhe, Halbschuhe, Arbeiterschuhe , Gummischuhe spottbillig.
8 chöiifeld ?S"schahbazar,  Marktstrass©25.

WUMkkM̂eTklWÄiS'ÄMÜMg.
Zum Besuch meiner Weihnachts-Ausstellung, der eine sehr sehens¬

werte Ausstellung von Schüler - Arbeiten angeglicdert ist, lade er-
gevcnst ein.

Ferner empfehle ich mein reichhaltiges Lager an fernen Kokzwaren,
fsnftlgem Material und Werkzeug für alle Techniken.

Neuanfertigung nach Angabe schnellstens und billigst.
Fachmännisch geleiteter Unterricht in allen Zweiern der Lieb-

habcrkünste. 1755
Kunstgewerbliches Atelier und Lehranstalt

LtLMLS. » «^ ZMLLLSM, Kl. Burgstk. 1, L

!Achtung! Ä Achtung!
! Jetzt ist die i i 1  beste Zelt!
I Aprikose», Pfirsich, Kirschenu. Hoch¬

stamm-Spalier u. Busch, sow. Zwetschen,
Birnen, Aepie ») Blutlausfrei » usw.

empfiehlt Baumschule Burk,
* Wiesbaden , Wellritztal . *

Alpenblüten-Puder,
hochfein, unsichtbar für Gesicht und
Arme, in rosa, weißer u. gelblicher
Nuance. Probedosen ä 25 Pf . empf.
die Parfüm . - Handlung von Hosfris.

R. Sulzbacb, Bärenstr. 4.
Daselbst auch Alpenblüten -Milch per

FI. 2 Mk. zu haben.

1SÖ5 Weltausstellung Lötfids«1310 Brüssel Mi  Medaille 191! luxemboig.SfiatsmedaillE

H.u***
C2.
CS

M Kochkunst-Ausstellung Frankfurta.M. Grosser Preisu.Ehreopreis
Vertreter und I/ascr : Jacob SEien , Adolfstr . BO . Tel . 8S68.

lehrt Haushalten , Niemand wird
heute leichthin aus dem Vollen
wirtschaften, jeder vielmehr selbst
mit solchen Werten sorgsam um¬
gehen, di, ihrer scheinbaren Ge¬
ringfügigkeit halber in Tagen
des Ueberflusses vielleicht achtlos
übersehen würden Unterem äh-
rung üi praktisch Eiweihmangel
infolg , Fleischteuerung Fleisch
enthüll durchschnittlich etwa 18
Pr ^ ent Eiweih , der stark entölte

Kakao dagegen sogar27 Prozent.
Zudem ist das Kakao -Eiweih
sehr stickstoffreich und deshalb be¬
sonders wertvoll Da Reichardt-
Kakao im Einkauf billiger , im
Gebrauch etwa doppelt so er¬
giebig ist wie der üblich« Mor¬
genkaffee, so ift diese Eiweitz-
guell« ohne Kostenaufwand,
sogar unter Kostenverminde-
rung m  erschließen . Reichardt-
Kakao wird zu Fabrikpreisen
an Private abgegeben in

MesMes : t « M 2.
Fernsprecher 2449.

NesjerMtz- mH
WciMxschmeii,

best« Qualität.
Reparaturen schn. u. billig.

ML . Ll ' WLLSGL ' -
Lauggasse 26 . — Metzgergasse 27.

VZHSSVSZZIß 'M

KaiserOl
nicht explodierbares Petroleum

laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Lenclitöl
Explosion der Lampe und eine Fey ©rSgefalll*
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe «BtlS **

geschlossen , da in letzterem Falle die Dochtflamme
— durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelöscht wird . —
iteissroi brennt hell , sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum - Raffinerie

vorm , AUGUST BCGRFF, Bremen.
Engros -Niederlage : 3575

Ekf. Weygandt , Wiesbaden.

Gutüiirgerl . kräftiger Mittagstisch
i ä 1 Mk. in feiner Privatpension.
' Friedrichstratze 18, 1 rechts.

Schneider-Reparatur-Werkstätte
besorgt llmänd, , Reufütt . u. Bügeln.
Franz Suszhcki, Kleine Langgasse 4.
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M-ribttchs Verfanrn.
KaufmännMes I 'erlonas.

Lehrmädch"« auS guter Familie
?en Vergütung gef. Spielwaren-
chast, Kl. Burgstraße 1.

Hewerk kicheŝ H'erlsnar.
Jung . Znarbeit . f? DamenschHib . sof.
gefucht Weißenb urgstr aße 3, P . lks.
. Gesucht

eme  geübte Näherin zmn Ausbessern
wM Kleidern u. Wäsche wöchentlich
einen Nachmittag. Gest.
M. 151 Tcmbl.-Zwgst.

Gefl . Offerten ui
Bismarckr . 2g.

Tüchtige Büglerin 2— 3 Lage
gesucht S chulder« 19, Ddh. Part.

Bügel-Lehrmädchen
. Jrchnstraße 46, Laden,

in braves Mädcheli k. d. Bügeln
gnivbi.  erlerne n Platter Str . 9, P.

Ein alt Mädchen oder Witwe,
welche einen .Haushalt führen k. u.
Liebe zu Kindern hat, sofort gesucht
HartinMraße 6, 1 St ._
Suche HttrfchaftMch ., best. Haus -,
sowie Meinmädch ., w. koch. Fr . Glise
Lang , gewerbsmäßige Stelleuver-
mittlerin , Goldaaffe 8. Tel . 2383.

Stütze, in hLusl. Arbeiten
tt. Nähen bewandert , zu größerem
Knaben g^ ucht. Meid. 9—12 und
3— 4 Uhr Luxemb urgvla tz 3, 1 rechts.

Küchenmädchen
n . Hausmädchen gef. Hotel Nizza,
Frankfurter Straße.  _

Einfaches Mädchen
gesucht Grabenstraße 28.

Mädchen für Kückjeu Hausarbeit
sofo rt gesucht Sa alg asse 38.
Gesucht für 15. Rotz., evt. früher,

tücht. Alleinmädchen, das selbst, kocht.
Näh, im  Tagb l.-Verlag . Js

Mädchen sofort gesucht
Scharnhor st straße 28, 2 l. 821891
Junges Mädchen für rulsHaushalt
kwsucht Rheingauer Straße 8, 1 t

Einfaches Mädchen '
für kl. Haushalt sof. gesucht Metzger-
gasse 18, Laden.

Ordentl . Mädchen zum 1. November
gesucht. Deiters , Wietan dstraß e 10.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann u. jede Hausarb.
versteht, gesucht (kein Ladcnputzen).
Schüker.̂ Hroße Burgstraße 12._ _
Einfach, tücht. Mädchen f. Hausarbetl
gesucht Hochstraße 10, 1. __

Anstand Mädchen für Küche
u. Hausarbeit per 1. November für
Wiesbaden gesucht. Näheres Rhein-
Hotel,  Zimmer 43.

Tüchtiges Hausmädchen
für herrschaftliches Haus gesucht.
Vorzustellen Adolfsallee 61, zwischen
2 u. 9 Uhr nachmittags ._ _

Ein Meinmädchen
ans 1. November gesucht Herder-
stratze 10, 1 Stiege links._ _

Gef. per sof. in eine kleine Farn,
eine j. unabh . Frau oder Mädchen,
das perfekt kochen kann u. alle Haus¬
arbeit . verst., von morg. 7 bis 6 Uhr.
Prima Zeugnisse erforderst 821964
_An der Ringkirche 6, 1 St.

Beff. junges Mädchen gesucht
für leichte Hausarbeit von 11—1 Uhr
Müll erstraße 9,  2.

Ordentl . znverst Mädchen,
das kochen kann, für kl. Haushalt ge-
sucht Seerobenstraße 28, 2 r. __

Mädchen ob. Frau 9—10 vorm.
gesucht Sch arichorstftraße 17, 1 r.

Zum t . November
für die Spülküche juuges braves
Mädchen gesucht, welches zu Hause
schlafen kann. Näheres zu erfragen
im Taäbl .-Verlag . Vorzustellen zw.
6 u. 8 Uhr ._ Jk
Pünktliche saubere R-einmachesran

von 7—9 Uhr vorm. u. 2—3 Uhr
nachmittags gesucht Friedrichstraße 7,
Gartenhaus  2 St ._rechts._

Empf . Frau
für dauernd zum Putzen gesucht
Moritzstr aße 43, 3._ _

MonätSfrau
gesucht Guten bergplatz 3, Part , rechts.

Monätsfruu
für 3 Stunden täglich gesucht Walk-
mühlstraße 37, P art , l._
Saub . Monatsfrau von 9—10 Uhr

gesucht Kiedricher Stra ße 1, 8 I.
Tückt Monatsfrau vor- u. nachm,

gesucht Zietenring 8, 1 r. 829959

Weibliche H-ers- nru.
Kewer-stich«« Personal.

Gesucht
in gebildetes Fräulein , welches perf.
ranzösisch spricht und im Umgang

mit Kindern bewandert ist, zu zwe,ß ere«Kindern für die Zeit vonUhr. Borzuftellen
Martinstraße 12.IfiiiSSÄ

kzwei Personen ) gesucht. Köchin vor¬
handen. Zu melden Wilhelmstr . 4,
g St ., von 11—3 Uhr ._TÄchtitze
MestsurKtisns - Kschin
gesucht. Hotel Epple , Körnersttaße.

Zrrm 15 . Rsvemher
suche ich ein reinliches tiicht., älteres
Mädchen mit gntcn Zeugnissen, nicht
unter 25 Jahren , im Nähen bewand.,zu zwei Kindern im Alter von % u.
2 Jahren , sowie ein fleißiges reinl .,
älteres Mädchen, welches Perf. bürg,
koche« kann.

Frau Dentist Biehl.
Emser Straße 2.

Alleinmädchen
mit guten Zeug«, für kl. Familie
zum 1. November gesucht Wilhelm¬
straße 28. Zigarrengeschäst.

Einfaches älteresKiltderKtä Scheu
sofort gesucht Sonnenberger Straße 30.

BKeinnräbchen »w. Geflügel schlachtet
o.lernt, xv2  P . a. R. g-' i. Zeugn «Abs, L.»
N. an ttsitrer .B. Nauheim.Frftr . Str .37.

Wänniiche Pexsonrn.
Kaufmännisches Verlouak.

Maprrt rum gia «« #« « und
Ztgasett . -Berk . Vergüt,

event. N!k. 300 monatl, stl !2
it. Jtirgensen& Co., Hamburg 82.

, Jmrgsr Berkäufsr
für mein Landesprodukten -Geschäft
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Carl Finger , Herrnmühle.

Reisender
gegen Provision von gut eingcfnhrter|3e|tU!ütlon iu MUMM
gesucht. Offerten unter 6. 151 an den
Tagbl.-Berlag.

Uetacrälenü , w \ l  EMey.
Wir suchen für Wiesbaden u. Um¬

gegend einen tüchtigen, mit dem Aus¬
kunftswesen vertr . Herrn , der über
gute Ref. u. ca. 1000 Mk, Barmittel
verfügt . Off , u. M.  466 Tagbl .-Verl.

kSchlizer AtzMeiir
«eaen hohe Provision sofort ge¬
sucht. Keine Versicherung. Offerten
unter E. 466 an den Tagbl .-Berlag.

__ Kewerbkickes ffftfanaf.SelbständigeEleklrsmonteure
für lieber!ond-Zkntrole «ofort gesucht.
Stundenlohn55 -65 Pf ., gelernte Schlosser
bevorzugt. Bewe dangen an Obernwntenr
Hüi krr . Merchingen i. B. 1-70

Monatsfra « fttt Dttnstag.
DonnerSrag u. Samstag von 9—10
sZWrt gesucht Sodcmplatz 1, 8 l.

Einfach jung . Monätsmädchen
f. leichte Arb. vorm. 3 Stunden gef.
Goüenstr aßc 13, Parte i. 821969

, Wonatsfrau gesucht
Gobenstra ße 29. 2, Schulz,_

" Monatsfrau
gesucht Wellritzstr 45, 2 St . l._

Tücht. Waschmäbche« gesucht
Blüche rstraß e 16, Mtü. P art . 821970

Schukentläff. brav Mädchen nachm.'
zu Kind, ges. Schwalb. Str . 5, 1 lks.

Tüchtiges Wafchmädä;en
nir dauernd gesucht Neuwäscherei
Rund , Riehlstraße 8. _

Junges solides Laufmädchen
tagsüb . für feiu. Konfektionsgeschäft
z. 1. Nov. ges. Nikchasstraße 33, 1 r.

Bnstäudiges LmrfmAdchen
dauernd gesucht. Schuhhaus Sandel,
Marktstraße 22. _ _ _

Fleißiges ehrliches Lausmädchen
fort gejucht. Näheres im Tagbst-

Wännitchr Personen.
S.«WerSlich«s 'Kerkorak.

Schneider
gesucht Nerostraße 28.
Tücht. GroMückschneider a. Werkstatt
sucht Frank , Worthstr aße 19.

Tüchtiger Tagschneider
sofort gesucht. Frz . Baumann , G. m.
b. H.. Kochtzrunnenvlatz  1 ._ _

Tücht. Nniformschncider sofort
ges. S chwengler, Nmderwaldftraße 11.

Masseur
ür mehrwöch. Kur gesucht. Adr. u.
"reis u. F. 464an den_Tagbl .-Verst

Jungen kräftigen Hansdurschen
sucht bis 1. November Wiesbadener
Straße 4, Bierstad t._ _ _

Sauberer Hausbursche
(Radfahrer ) gesucht. Kost u. Wohnung
im Hause. Kleine Burgstraße 4,
Kondi torei . _ _ _

Jünger saub. Hausbursche
sofort gesucht Nerostraße 36, Bäckerei.

f,

Scfift saub. Junge , w. Rad sichren
kann, gef. Melden abends 8—7 Uhr.
A. Schädel, Elsässer Platz 3. 821967

Weibliche Personen.
Aanfmäunisches Personal.

Junge Fra «,
unabhängig , w. früher in Kolonial-
Waren-Geschäft tätig war , sucht Be-
schäft., vielt, a. z. Aush. zu Weihn.
Off,  u . D. 465  an den Tagbl.-Berlag.

Fräuleiü mit flott . Handschrift
sucht tagsüber Beschäftigung a. Bur.
usw. Kapellenstraße 2.

HewerSlicheŝ «rfonak.
Selbständige 5k»stümrock

u. Taillencrrbeiterin suchen Stellung.
Off , u. 01. 465 an den Tagbl .-Verlag.
Nählrhrstelle z. 1. ob. 15. Rov ges.

Adresse im Ta gbl.-B. 821973 vv
Hers. Büglerin s. Herrsch-
RieRstra ße 10, 2. Et . Ka rte genügt.

Junge aeb. Dame , sprachkünd.,
musik.. sucht für nachm. Beschäft., ev.
auch bei Kindern . Oss. u. B. 465
an den Tagb!.-Be rlag.
Perf . Köchin s. Stelle od. Kochaush.

Dotzheimer S traße 86, Hth. 8 St . l.
Fräulein,

in allen Zweigen des Haush . erfahr .,
auch in Pflege nicht unbewandert,
sucht Stellung als Stütze in Sana¬
torium oder Privat . Offerten unter
N, 466 cm den Tagbl .-Verlag.

Früul .. 26 I ., gesHäftsgewandt,
sucht Stell ., am liebsten in Cafs,
Konditorei od. Hotelfach. Off. R. 151
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Junges kräfttges Mädchen
vom Lande sucht Stelle per 1. Nvv.
Näheres Rh einyrqße 89, Hth. 2.

2Whr . MZdchen,
w. bürgerl . kochen kann, sucht zum
1. November Stellung . Zu ei ~
Dotzheimer Stra ße 34, Part.

Beff. Mädchen sucht dauernde Sl
in gutem kl.
na«

t gutem kl. Haushalt . Off . zu richt.
ach Frankeustraße 10, 3, Mitteltüre.

Mädchen, w. auch bügeln kann,
sucht Stellung in beff. Hause, lstah.
Westendstraße 37, Hth. 1 St . links,_

Junges kräftiges Mädchen
sucht zum 1. November Stell . Nah.
Nero straße 11, Part ._ ■

Erfahrenes beff. Mädchen,
w. bürg . koch. k. u. Hausarb . verst^
a. schnerd. k., s. sof. Stell ., nachm, w
3 Uhr ab. Moritzstraße 60, Hth. 2 r.

Brav . Mädchen, w etwas kochenk.,» zum 15.Nov.in kl.best.Haus-Stell . N. Hellmundstraße 16, P .,
Mitt woch zw. 4 u. 6 Uhr na chm ittags,

Junges Mädchen vom Lande .
sucht z. 1. od. 15. Nov. Stellung in
ruh. Haush alt. Röderstr aße 19, 3 L

Beainten -Witwe
sucht Beschäft. für die Nachmittage
Zu erfr . im Tagbl.-Berlag.

Männlich » Personen.
K»werSkichrs H erisnak.
Bauführer , selbständig,

mit hies. Verhältnissen durchaus be>
könnt, Ia Zeugnisse, sucht per sofow
Stellung . Gefl. Offerten u. K. 484
an den Tagbl .-Verlag ._ „

Junger Friseurgehilfe s. Stell.
Näh. P . Voß, Wellr itzst raße 25.
Schneider kann Groß stück mitmacheu.
Dotzheimer Straße 109, Parterre,

Tüchtige selbständige
Monteure

lucht E»e?1r.-G «s«llsch. Ms »b«d«n
Ludwig Hausohn &. Co . 8 21799

Uchüßer MgererKWOmsA
iRadfahrcr ) für die Kolonialw .-Br .,
Kost u. Logis im Hause , per sofort
gesucht. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Ju

7

SM»8chch.
Tüchtiger zuverlässiger Kutscher mit

guten Zeuznissen liudet sofort Stellung
bei Mannheim -Bremer , Petrol .-Akt-
^üs.. Depot Wiesvaden , Dotzheimer
Strnße 12!.

Ringsreie sehr leistungsfäh . Groß¬
brauerei sucht zum Vertrieb ihrer
Flaschenbicre in Wiesbaden und Um¬
gebung einen tüchtigen, fleißigen und
NadtbekanntenIWkKkÄWN
zu engagieren . Bevorzugt werden
solche, die derartige Posten schon mit
Erfolg bekleidet haben. Offert , unt.
A. 11 an den Tagbl .-Berlag . 1730

Weidlich» Nersonsu.
Kaufmänuilches Oerteuak.

Lränlsiu «us achtbar r hif auuife
^lUMllU <;t >xsM j. auf hiesigem

Bureau. Dieselbe besitzt Spra icke nt äffe
un1' til in Buchführung, «üenogrofbi? u.
Schreibn>aschi«!e bewandert Off. unter
8 . 8 . 20 Postlagernd erbenur.

ans guter Familie sucht zum 1. Jan.
auf Kontor oder Anwaltsbureau
passendes Engagement . Bett . Fräul.
war iu einer hiesigen Firma 7Id
Jahre abwechselnd im Verkauf, dann
im Kontor beschäftigt gewesen u. hat
feinen Kosten zur Zufriedenheit anS-
gefüllt ; dann die Handelsschule von
Herrn Bein besucht, und befindet sich
jetzt auf Bureau in einer auswärtigen
Firma in uugckündigter Stellung.
Offerten unter P . 465 an den Tagbl .-
Berlag.

HewsröttKis Personal.

z Gebildete Dame,
Französm,

sucht per sofort Stellung als Stütze,
Haushälterin oder zu Kindern . Off.
u. O. 151 Tagbll -Zweigst., Bism .-Rg.

Gebildetes Fräulein,
perfekt Franz ., sucht Stelle als Er¬
zieherin oder Gesellschafterin, event.
tagsüber . Johanna Diel , Geisberg-
straße 1, Parterre.

Gebrlv . jnnge Ta me
sucht Engagement in nur gut . Hause
als Erzieherin , Gesellschafterin oder
Hausdame . Dieselbe ist staatlich ge¬
prüfte  Lehrerin für Sprachen und
Handarbeit . . im Auslände gewesen,
musikalisch, in allem Häuslichen er¬
fahren . Vorzügl . Zeugn . u. Referenz.
Off . u. B. 460 an den Tagbl .-Verlag.

Engländerin , aus guter Familie,
musikal, ausgebild ., 11h Jahre in
deutsch. Pensionat tätig , sucht Stelle
in katholischer Familie.

Miß Burke,
-tut der Englischen Fräulein,

Benshelm an der Bergstraße.

wohnungr-Anzeiger de; Wiesbadener Taablatts,
Lokale Auzeigeu tm „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen »sn zwei Ztmuiern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Dotzh. S tr . 63 m. Erker -Z., Süds ., fr,
Elsäsier-Platz 4, 1 r., neu, mbl. Ziru,
Fr ankeustraße  2 2, 2 l„ sch .' mbl. Zi m.
Fric drichstr,M , 2 l., m. Z7m . o. o. M

1 Zimmer.
Aorkstraß« 22 1-Zim .-Wohn., Frtsp

K
Nrrostr . 10, H., 2 Zim . u. Küche sof.

od. spättr . Näheres daselbst oder
Moritzitucke SS. 2139

S JiMML ». Adelheidstraße 51, 2, W.- u. Schlafz.,
mit 1 od. 2 Bett., a. sep. Zim ., sof.
zu vermieten.

Bismarckring 10, P ., schön mbl. Znn.
BiSmarckr. 16, P ., schön möbl. Zim.

Wcstendfttoße 3 sofort schöne sonnige
3-Z.-Wohn. Näh. das. 1 !. 821128

Bismarckring 28, P . r.. sch. möbl. Z.
Ai»lerstr ._ 7, 1 l., schön möbl. Zimmer.
Mreldtstt . 12. 1. tu. Z. m. gr. Schröt.
AlbreKtstr . 30, P ., sch. m. Z., sep. E.

Bismarckring 31 gut möbl. Zimmer.
Bleichstraße 13»2 r., frÄ . mbl. Z. bill.
BleiLvr . 30. 1 t,  sch. m. Z. m. ß. P.Läden und Geschäftsränmo.

Rheinstt . 70. P ., 2 Bur .-R., 480. 3785 Älbreckststr. 30. 8 l.. möbl. Zimmer. Bleichstraße 32, 3, gut möbl. Zim . m.
od. ohne Pension sofort zu verm.

NTcherstt . 3, 2 r ., gut möbl. Zim . d.
Rheinstr . 70, H., 3 Bur .-R., 300. o Blbrechtstt. 31. 1. m_ sep. Z., 20 Mk.

Bärvmtr . 7 g. möbl. Zim. fr., 20 MsjMat -liert » Dimme », Mansarden
ete. Bahnhofftraße 6, H. 3 r., gut mbl. Z. Blückwrstraße 20, 1. fein möbl. sep.

Zimmer sofort sehr bill. zu verm.Bertramstratze 12, 1 L,  eins . m. Z. b.
AdrlSeidstr. 54, Gth. P , sch. mbl. Z. Bertraufftraße 21. 1 ü. frdl . mbl. Z. Bütowstr .' 4, VV2 r., m' herg. g. m. Z.

Goldgasse fc2 , mbl. Zim ., 20 Mk.
Goldäaffe l u. 2,  m . Maus , 10 Mk7 m.
Grabenfttatze 9, 1, möbl. Zim. zu v.
HL fnergaüe 7, 3, sch, möbl. Zim. biT
Helenensträße 3, 1 r., möbl . Zimmer,
Hellmnndstr . 4, 2 l., frdl . mbl.  Z . b,
Hellmundstr . 8, 3 L, eins, saub. mTjS
Hellmündstr. 29. 1, eins. m. Z. a. Fr

Mädchen
sucht tagsüber Häusl. Beschasttgung.
Off . L. 151 Tagbl .-Zwgst., Bis ma rckr.
I . Frau s. morg. 2 Std . Beschäft.,
nimmt auch Laden od. Bureau zu
putzen an . Wei lstraße 8, Skb. Part.
I . znverl . Frau s. Lad. od. Bureau
zu putzen._ Well ritzstraße 5, Bdh. 2.

Junge ehrliche Frau
sucht Monatsstelle in gutem Hause.
Scheffelstraße 10, Stb . 1._ _
I f. Frau sucht 2—3 Std . Monatsst.
Göbenstraß e 13,  Hth . Part , rechts. _
Saub . Frau s. 2—3 Std . Monatsst.

Scharn borststraße 27,  H th. 1 St . r ,
Unabh, Frau sucht d. W.- u. P .-B

Hartingstratze 8, 3.

»mm  tW.mm
sucht per sofort Stelle in Wiesbaden.
Offerten unter K. 151 an den
Taabk.-Verlaa.

Männlich » Versauen.
Kausmännisees I êrlonast_

ifilletcr \nmi  liaim
mit Sprachkenntn ., Kaufm . u. Hotel-
facbmann, viele Jahre Uebersee, mit
eig. Betrieb , der ihm jedoch nicht ge¬
nügend Beschäftigung gibt, sucht noch
weiteres Arbeitsfeld . Es wird weniger
auf hohe Bezahl , als auf anregende
Beschäftigung u. gute Verbindungen
gesehen. Evtl . Kaution kmin gestellt
werden. Offerten unter U. 459 an
den Tagbl .-Verlag.

Hewerbklches Personal.

m. vielseit, Bild . u. Erfahr ., soioit
besten Ref,, an Tätigkeit gewöhnt,
sucht Beschäft. (feine Bersich.j, Gefl.
Angeb, u. U. 465 an den Tagbl .-Verl,

Junger verh. solider Mann
(Tüncher u. Lack.) s. Beschäft. irg. w.
Art , geht auch auswärts . Offerte«
u. Ä. 466 an den Tnabl -Nerlaa
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peümundstr . 32, 2, möbl. Zimmer,
ßellmundstr . 40, 1, m. hzb. Ms., 2M
Hellmundstr. 54, 1, Zim . m. 1 u. 2 B„

mit ganzer u. halber P ens. N. P.
fecrfrcrftr. 2, .HA. 2, gut mobl. Zim.
Hermawustr . 12, 1, mbl. Z., 2 u. 3 M.
DermanSstr . 21, 3, f. möbl. Zimmer.
ssvchstättenstra ße 10, 2 l., 6. m. s. Z.
Kärl ftraße 6, H., sep. m. Z. cm  b . H,

> Karlst raße 6. 1 r ., aut möbl. Z . bim
' MTKirchgasse 1,^3 r., g. m.  sep. Z. bl

Lehr st raße 33 schön möbl. sep.  Zim.
Marktstra ße 25, 2, möbl. Z.  nt . Pen s.
Mauerklasse 12, 2 r., sch. mblTTj. bill.

15, 3, m. 8 „ T ~o. 2 Bett.
oritzstraße 4, 8, großes schön möb-

_liertes Zimmer zu vermiet en.
Moritzstraße 22. 2, 2 möbl. Zim. S- v.
Woritzstraße 25, 3, m. Z., nt. 0. 0. P.
Moritzstraße 32, Hth. P . r., mbl. Z.

Moritzstr. 64, 1 l., nahe Bahnhof u.
Gericht, möbl. Wohn- u. Sch laszim.

Rhemstratze 34, Gib . P . r., möbl. Z.
Rheinstraß e 56, 2, sep̂ m. Zim . zu v.
Rhrinsiraße 67, 2, sch, möbl. Zimmer.
Riehlstraße 5, L. 1, 2 mbl. Z. st 3M.
Rieblstr . 19, Stb . 1 sch. m. Z., 16 Mk.,

mit voll er Pension 50 —55 Mk.
Römerb . 30, H. 2 l., eins, m. Z., 31
jH8 mer6 ern~39, 2, gut möbl. Zimmer.
S charn horststr. 24, K. Essig, m. Z., 20'.
Scharnh orststr. 40, 3, sch, in. Z., 18 M.
Schulb erg 6» 1, sch ön möbl. Zimmer.
S chulberg 11. 1 l., möbl. Z. od. Mansi
Sch ulberg 21, 3 I., schön möbl. Zim.
Schwalbach er S traße 8, 3 r., m. Z.
Schwalb. Str . 44, 1 r., mbl. Ms. sof.
Schwalb. Str.  69, 2 I., sch, m. Z. (20).
Schwalbacher Str . 71, 3, erS. 2 j. &

schön. Zim. mit g. Kost, W. 13 Mk.

Schwalb. Str . 85, P ., m. Z„ 16  Mk.
Seerobenstr . 1, 1, ein sep. mbl. Zim.

an ansi. Person 25 Mk. m. Kaffee.
Seerobenstraße 15, 1, a. möbl. Zim.
Steingaffe 3, 3, möbl. Mans ., 2 Mk.
Steingaffe 12, 1, gr. möbl. Zim mer.
Steingaffe 12, 1, kl. frdl. mobl. Zim.
Steiugaffe 30, 1, möbl. Zim. zu bin.
Walramstraße 12 möbl. bzb. Ms. bill.
Walramstr . 35, 2, schön mobl. sep. Z'.
Webergaffe 3. Hth., sanb. mbl. Mans.
Wellritzstraße 45, 2 r ., moblTZ . biL
Würthstraße 24, 1, möbl. Zim. freu
Aorkstraße 1, 2 l„ frdl . mbl. Zimmer.
Möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten zu

Perm. Näh. Schulgaffe 6, 1.
Schön möbl. sep. Balkonz. z. 1. Nob.

Näh. Schwalbacher Str . 47, 2 lks.

Leere Zimmer und Mansarde « «te.
Albrechtstr. 31, P „ heizb. Mans . zu v.
Albrechts tr . 31, P „ Msd. g. Hausarb.
Walramstr ^ 27. 1 r., leeres Zimmer.
Uo rkstr. 14, 3 r ., gr. l. Zimmer billig.
Keiler , Remisen , Stallungen etc.

Nettelbeckftr. 20 Stall u. Remise bill.

Für eine phtzsikal. Heilanstalt ,
geeignete Parterre -Räumlichkerten, rn
Vorder-, Seiten - oder Hinterbau,
5 Zimmer oder entsprechend große
Räume , per 1. April 1913 gesucht.
Off . u. O. 465 an den Tagbl .-Verlag.

TKinderloses Ehepaar
sucht eine kleine 2- od. große I-Zim «
Wohnung . Off . mit Preisangabe iu
K. 466 an den Tagbl .-Verlag.  J
Gesucht zum 1. April im Kursiert,

von klein. Familie 6-Z.-Wohn **”
Bad . elektr. Licht. Offerten
H. 466 an den Ta gbl.-Verlag.

•inert. '
'uL

Möbliertes Zimmer .
im Kurviertel für tagsüber Sprech^
stunden abzuhalten für sofort ,z>k
mieten gesucht. Offerten m t̂ Prer ^ k
angabe u. L. 466 an den Tagbl .-Verl^

Herr sucht zum 1. Rotz. Zimmer,
ev. mit Pension , Nähe der Webers
gaffe u. Kirchgasse. Off . « ' t PrerS
unter Z. 464 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer,
in ruhig , angen. kinderl. Haushalt w'
dauernd gesucht, evt. mit Pens . Osf->
u. I . 466 an den Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer
Matter Straße 15, Part, , schöne 4-
• Z^Wshln, mit Bad ». Zubehör , in

freier Lage, Sonnenseite , in Brlla,
^ sos. od. spät, zu vm. Näh. Part.

ziid-m uud GefchSftsräume.

Schönes groß. LokaS,
für Ausstellung sehr geeignet, nahe
Kochbrunne», für den Winter zu
vermieten . Offerte » u. W. 465 an
de« Tagbl .-Berlag.

Mills« und Häuser.

Moderne Villa
mit 9 Zimmer, Zentralheizung x . reich¬

lichem Zubehör, Fritz Reuterstr . 8»
zum 1. Juli 1918 anderweitig zu ver¬
mieten. Wegen Besichtigung bittet
man sich an Herrn Hausmeister
Wirtli , Viktoriastr. 49. zu wenden.
Nach dem 20. August er. giebt der
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Auskunft, ebenso jetzt schon die Herren
Agenten. 3190

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr.

A . d. Ringkirche 9, 2, sch, möbl. Z.
Bleichstraße 49, 3 rechts, gut möbl.

Zimmer an beff. Herrn zu verm.

Kapellenstraße 35 Wohn- u. Schlafz.
zu ve rm., möbl. od er unm öbliert .

Kirchgaffe 19, 2 r., möbl. Zim., mit
od. ohne Pension , frei für sofort.

taeallt 24,2.iS"s
Hause zu ver mieten.

Dame hat mehrere möbl. Zimmer zu
verm., Schlaf - u. Wohnzim., mit
Balkon. Frankenstraße 3, 1.

Eleg . möbl . Zimmer,
Balkon, gr. Schreibtisch preiw. z. v.
Friedrichstraße 9, 8, bei Schroeder.

Dauermieter
finde» für die Wintermonate behag¬

liches Heim mit vorzügl. Verpfleg,
und aufmerksamer Bedienung, zu
mäßigem Preis . Offerten unter
B. 462 an den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl. Balkon-Zimmer mit voller
Pension , Preis 65—70 Mk., ber
zwei älteren Leuten zu verm. Off.
u. L. 465 an den Tagbl .-Berlag.

KchaMer WIiilmOillM
Pension v.  Gld-rshausen,

Leberberg 10.
Zentralh . Teleph. 6362.

Gut einger. Zimmer m. u. ohne Pens,
zu maß. Preisen. Gr. Süd zim mcr frei.Villa Carolus.

Ncrotal S.
beste sonnige Lage, WinterarranzcmentS
von Mk. 100 pro Monat an.

Doener, K n2.r@t"
neucinger. Wohn- u. Schlafz.. 1—2 Bett.
25 m :, g . Pens., s. bill., a. f.Kurfr., Bads

AMMhm AM
in kl. fein. Privatpension . Möbl. odetz
unmöbl . Zim . (Südseite ), vorzügl.
Verpflegung . Billa Bodenstedtstr. 3.

Miergesuche
Eleg. möbl. Zimmer m. sev. Emg

Nähe Bahnhof od. Ring , gesucht. O,„
unter K. 465  c m den Tagbl .-Verlag

Auto-Garage „ j
in ber Nähe Rhein - u. Schwalbacher
Straße zu mieten gesucht. Offerten
u G. 466 an den Tagbl .-Berlag.

Geld- und ZmmöMen -Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen tm ^Geld- und Jmmobilien-Markt" kssten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . . . . .

Kirksrch»orgewvnnene Mißbräuche geben
w!s Bermilnssnugzu erkläre», daß n>ir nur
direkte Offertdrirse , d. h. nur solche Offrrt-
briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Au-
sam« «»hangc steht. Bustraggeber von
Anzeigc», welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unterer Offertbrief - Vermittlung
wahrnchmca, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Irr Verlag.

KaxittrUen-Angchotc.

10,000  Mk.-zW»" »«
Januar auSzuleihen durch

fenfal Meyer ßülßerger.
Swelbeidstr . 10. — Telephon 5S4.

Kaprtntten-Gssnche.

Mk. 300,000
Wan u. Hypothekengelder an 1. Stelle
ganz od. geteilt auszulerhen durch
Hager u. Weber, Mainz , Bahnhofs-
Platz 4, 2. Telephon 1561.
W

2 Hypothek aus erstkl. Objekt im
Zentrum der Stadt mit groß. Rachl.
zu berk. Erforderlich 120,000 bis
130,000 Mark . Klein . Hypoth. freies
Hans od. Grundstück wird in Zahl,
gen. Fr . Offert , unt . K. E. U 151
an  Rudolf Moffe, Köln. § 149

Immovi-irn-Verhänfr.
MW

WohnuugSuachweis-Vurean
U-rsL» M €ie.,

Tel. TOS. Bahnhosstr. 8.
StetSgrößteAuSwcchl»erkänflicher
Müett. UsZechNser

uO GrllÄßNe»
DyPlijekm-Gelher

zu 1. und 2. Stelle.

NeuerhKNte Billa
mit Auto-Garage Ecke MsSbacher - n.
Grillparzerstraße zu verkaufen eoeutl.
zu vermi eten. Näheres daselbst.
Gköß . msDe § N § "
Gustev -Freytagstr ., ist für 168 Mille
zu verkaufen. Offerten unt . N. 442
an den Tagbl .-Berlag.

pl!l ffr 25,000» .
Schöne neue Billa , noch nicht be¬

wohnt, 7 Zimmer , Diele , Küche,
Waschküche, Keller x . u. mit hübsch.
Garten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzufragen «. W. 466
an den Wiesbadener Tagbl .-Berlag.

Schönes Gärtnereigrundstück mir
schön, kl. Haus , im Betrieb , über
2 Morg, . schöne Lage bei Stadt , zu
verk., auch Tausch auf Haus usw.
Näh. Jmaud , Weilstraße 2.

Nahe bayerischer Stadt ist ein

mit über 2700 Morg. Felder,
Wiesen und Wald umständehalber
äußerst billig zu verkaufen. An¬
fragen unter Nr . 262 » beförd.
Euilolf 5Jomc,  München.

F140

Kl. ». grötz. Bauplätze
für Zillas , mit prachtvoller Aussicht
nach dem Taunus, Oftfeite Birbricher,
Straße , sofort bebaubar, zu verk.
Näheres unter O. 442 an den Tagblls
Vertag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeiger, im . Klein-» Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfsrm U  Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile,

Dobermann -Rüde, 1% F °br
fPrachtexemplar ), Schaferhund -Rnde,
14 Mon., kl. Fehler , sofort zu verk.
Näheres Restaurant Thnrrnger Hof,
Schwalbacher Straße 14.
Foxterrier , Rüde, 1 I . alt, wachs.,

billig Dotzheimer Straß e 17, Gth.
tzung . schöner Rehpinscher ganz bill.
öwzug eben Römerberg 3, 1 rechts.  .

Rehpinscher,
sehr schönes Tier , preiswert zu verk.
Müch erplatz 2, 2 li nks._ B21863
Kauaricnhlihne , ff. Sänger , zu verk.

Welte, Michelsbe rg 18. Tel . 3198.
Einige Gesellschaftskleider

zu. and. Garderobe bill. zu vk. Krerdel-
straße 4, von  1 —4 u. abends n.̂ Tftz.
Verschied. Jacken, Kleiber. Blusen,
Röcke, Mäntel , Wendmäntel , f. neue
Lafeltücher staunend billig abzugeben
Riehlstraße 11, Mib . 2 St . r . B21713

Eleg. Gesellschafts-Kostüm
auf schw. Seide , geeig. für Theatern.
Bälle , nur Imal getr . weg. Trauer-
fall bill. zu verk. tstarke Fig .), ebenso
ein Winter -Paletot , sehr gut erh..

Mittel -Figur . Näheres zu erfragen
Msmarckring 14, 2 links.

Eleg. fast neue Dämenkleider
bi ll. zu verk. Co ulinstraße 3, 1.

Blaues Cheviot-Kostüm . (Gr . 48)
<« . verschied, andere Kleidungsstücke
Ml verk. Adelheids traße 69, Part.

Eine neue Tbeater -Bluse.

wagen. Rufa , Schiersteiner
^cke Kaiser -Fried rich-Ri ng.

Str . 18,

Herren -AnzÜge,
Damen -Lchstümeu. Mäntel billig ab,
auaeben Kaiser-Friedr .-Ring 39, 8.
Hf ^ euer Jackett-Anzug f. starke P
" ” vk. Blücherpl. 6,  P.f sfe,Gchrsck,Fra.Römerbera 3, 1 r.

25 Mk. zu ,
Sakko-Anz,

Sakko-Anzug u. Ueberzieher bill,
zu verk.  Hellmundstraße 44, 1 St.

2 Smoking -, 1 Frack-, 1 Gehrock-,
1 Gesellschafts-Llnzug zu verk. Händl.
verbeten. Bleichstra ße 49, 2 links . _ _
Gut erh. lieberzieh. f. mittl . Fig .,
Mil .-Mantel n Frack bill. zu verk.
Händl. verb. Eckernsördeitr. 6, H. P.

Ein schw. Herren -Wintermllntel
für sehr starke Fig ., für 7 Mk., ein
gut"erh. Plüschmantel für 16 Mk. zu
verk. Körnerstr aße 2, Hinte rh. Part.

Getragene Kleider u. Möbel
b. abz. Waterlo ostr . 5, 1. Hdl. Verb.

Träuerbut u. Nsantel (Gr . 44/48)
zu verk. Do tzhe imer Str . 68, 4. Et . l.
Eleg. DamcuhLte billig Wellritzstr. 2,
Putzgesch.  Das , w. Hüte mod. aufg.

Pianino zu verk.
Näh, vorm. Pb ilippsber gstraße 41, 1.

Gutes Pianino , fast neu,
we gzugsh. Herrnaart ensträße 11, P.

Grammophon , sow. Platten v. 1.50
an zu verk. Klauß , Bleich straß d 11.
Hochmob. Herrschaft!. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Kirschb., natur¬
poliert , reiche Intarsien , Mefsina-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch;
toilette rn. hoh. Marmorrückw., zwei
Nacktschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -poliert , weit unter
Preis abzngeben. B21442

Möbe llager M üch erplatz 3 u. 4.
'Schlafzimmer , Nußb., innen Eichen,
mit Patentrahmen u. Wollmatratzen,
Pitschpine-Küchen u. versch. mehr bill.,
da kein Laden. Neu gasse 22, tzth. P.
2 pol. Schlafzrm., Küchen-Eiuricht .,

Vertiko, Trumeansxieg ., Diw ., Tische,
Stühle , Waschkom. m. u. 0. Marm .,
Schreibtisch spottb. Adlerstr. 53, H. P.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw .,
2 Bettstell., 2 Nachtschränke m. M.,
1 Handtuchhalter . 250 Mk. Möbel¬
lager Blücherp latz 3 u. 4.  B21441
Vollst. eis. Bett u. versch. andi' Mobel

billia su verk. Hellmunditraße 15, P

Möbel ! Wegen Umzugs
elegante Schlaszim ., . schöne Betten,
Küchen-Einricht ., Spiegel -, Kleider-
fchränke, Büfett , Trumeau -Spieael,
Schreibtisch, Vertiko, Diwan , Chaise¬
longues u. and. sofort spottbillig zu
verk. Göbenstraße 9, Mittelb . Part.

Wegzugsh. sogleich billig abzug.:
nst neu. Bett mit Aufsatz 35 Mk-,

Waschkom. 10, 1t. Kleiderschrank 10,
2tür . 25 Mk., Trumeauspieg . 20 Mk.,
Küchenschr. 20, Deckb. 12, sch. Schreib-
kom. 20, Tische. Hellmun dstr. 44, 1.

2 Eich.-Bettcn mit Matratzen,
2 Eich.-Nachttische, 1 Eich.-Waschkom.,
1 Sckrank usw., Schreibtisch usw.
umzuosh . preisw . Händl . verb. An-
zuseh."l1—4. Näh. Tagbl .-Verl . v»
2 Betten 15/ 25, 10 Stühle st 1 Mk.,
Wasch- u. Nachttisch4, 5, Deckbett 10,
Waschkommode 15, Kleiderschr. 15,
Spiegel , Chaiselongue, Diwan Elt-
viller Straße 4, Part . I. B 21971
Weiß. erf. Bett , Waschk̂, eis. Kinderb.,
Schränke. Bettz ., Chaise!., Tepp.,
Bett »sw. bill. Mauritins vlatz  3.
Weg. Fsrtz . 4 versch. Betten
Kleiderschrank 14, Wascht. 12, Sofa
26 Mk., Chaisel. 16, Küchenschrank 8,
D eckb. 10. Frankenstr . 25, P ., E. B.-R.
Eis. Kind erb., Kleibers chri/Mars el.
usw. bill. Faulbrunnens traß e 3, H. 1.
Sanb . Kinderbett mit Roßhaärmatr.
bill. zu verk. Adolfstraße 3, 1.

Ein neues Federn -UnterbÄt,
Rohrsessel, Waschtopf bill. abzugeben
Bert ramstr aße 14, Part , l._ _

Mr Brautleute!
Schöne rote Plüschgarnitur . Sofa u.
2 Sessel, billig Steingaffe 12, 1. __
'Weg . Umz. zu verk.: Pol . Vertiko,
Sekr , 1- u st . Kleiderschr., Waschk
Nachttisch, Tische, Kuchent., 3 hochh.
vollst. Bett . Bertra mstr. 20,  Mb . P , r.
-M ^sHNmTmTHlß . Marmorplätte,
Spiegelaufsatz u. Nachttisch billig.
Klein . Coulinstraße 3.

Neuer 2tür.__ . lleiderschrank
zu verk. Drudenstra ße 8, Hth. 2.
Itür "KleidersÄrank weg. Platzmang.
zu verk. Emfer Straße 44, Gth. 3.

Sekretär , Büfett , Vertiko,,
Taschendiwan, 2 Sessel, 3t. Spregel-
schrank, Schreibt ., Waschk., mod. K.-
Einr . s. Brantl . b. Sermannst r . 12, 1.

Antiker Schreibsekretär
zu verk. Rh einstraße 67, 2. _

Stehpult 6, S - fa 20, Wäscheschr.
m. Zinkeins. 10. Neugasse 22, H- P.

Ein Schneidertisch für 8 Mk.
zu verk, Dambachtal 4, P.
Nähmaichine, Hand - u. Fußbetrieb,

gut erh., b ill. Klauß , Bleichst raße 11.
"Singer -Nähmäschttw, gut erhalten,
h. zu vk. Menckie, Bleichstr. 18, H. 1 l.
Fast n. Singer -Stopfmasch., für Hm.
x . aeeian.. zu vr. Oranienstr . 3, H. P.
Anrichte, Ampel, Wascht.. Steintöpfe
zu verk. He rr ngartenstraße 11, P .
D.- u. H.-Rad , mit Frei !., gut erh.,

billig zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.
Kupferner Badeofen, Kohlenfcuer.,

sow. gr. Gasherd mit Bratofen bist,
zu verk. Wei ßenburgstraße 7, 2.

Kleiner Herb, wie neu, 18 Mk.
Ra u, Blücherstraße ' 5.  BL1877

2 eg. dreiarm . Salon -Gaslüfter
wegen Platzmangel billig abzugeben.
Wellritzstraße 12, Kleide rladen.

3slam Mcffinglüster , Prachtstück,
18 Mk. Rau . Blücherstraße 5._
Sch. Klavierlampe u. Schirmständer
bill. zu berk.  Weißcnburgstr . 4, 2 r.
Gepolsterte Türsüllung , 265/140 cm,
billig  zu verk. Goethestraße 18, 2 S t.

Für Pferdebesitzcr.
Habe verschiedene Futterkasten billig
zu verk. Hellmundstraße 27.

Bom Sammler
zu hohen Preisen alte Briefe und
Briefmarken kaufen gesucht. Off.
unter B. 466 an den Ta gbll-Ve rlag,
Altertümliche Bilder , Oelgemälde,

Kupferstiche werden zu hoh. Pr . geL,
Off. W. 149 Taabl .-Zwgst., Brs marckr,
Gebr . Schreibmaschine (Äktenschrifti
zu kaufen gesucht. Moritzstraße 41, 2.

Kontrollkasse, gebr.,
mit Preisangabe zu kaufen gesnchw
Eckst ein, Ellenbogengaffe 9.

Ein SiLttrnpmscher zu kaufen gcs.
Näh.  Z ietenring 5, P art .^

Gut erh. Dainen -JackeMech
u. Hut zu kaufen gesucht. Off . unt.
M. 53 postlagernd Schütz enhofstraße.
Sehr gut ertz.' Ulster, a. H.-Bnzüge,

schlanke Figur , zu kaufen ges. Off.
u. I . W. postlagernd Schützenhofstr.

Maninos , Flügel , alte Violinen
kauft Sch. Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Klavier
aus Privathand gegen bar gesucht.
Off . \l  M . 149 an de« Tagbl .-Verl«

Flügel von Bechstein, Mithner
oder Steinweg , gebr., billig zu kauf-
gesucht. Preisford , unter S . 455 an.
den Tagbl .-Verlag._
Suche für Pension gebrauchte Möbel '.
jeder Art . Offert , u . O. 119 Tagbl .- .
Zweigstelle, Bismarckring 29. B21474\

Gebr. Möbel aller Art /
kau ft Frankenstraße 25, Part.
Gebrauchte Möbel zu kaufen ges. )

Bleich straße 15, Hth. P art , links._ '
Ehepaar sucht gebr. Möbel

u. Betten zu kaufen. Off. unt . 1 . 15^
Ta abl.-Zweiastelle. Bismarckring 29^
" Junge Leute suchen gebr. Möbel, i
Off .̂ D.̂ 151̂ Tgbl.-Zwg st., Bis marckrä

Vertiko u. Kleiderschrank gesucht -
Off. I . 15t! T agbl.-Zwgsi., Bismarckr. -

Laden-Regal , j
gebraucht, ca. 4 Mir . lang , gesucht--.
_Pa pierh andlun g Be cker.

Gartentische u. Stühle gesucht
Hell mundstraße 44, 1.  Stock.
Nlirmacher-Schiebelampe zu k.

Off. unt . N. 463 an den  Tagbl .-
cc?T“
ierk.

Gebr. Fahrrad , ev. nur Rahmen,
zu kaufen ges. Gneisenaustr . 16, Rock.̂

Gründlicher Klavierunterricht
Wird erteilt Erbacher Straße ! , i S;
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> D. A. Lrhrerinneu -Verrin,
dellenve rm rtti ung, WirÄshen , Frl.
M . Mg.en. Bismsrckr . 38, 1. Speech.
Hunden : Freite , 12—>1 Uhr.

Sekundaner u. Tertianer finden
Worbereitungs - u. Uebungsstunden in
Kat.. Griech., Franz ., Engl ., abds. v.
6—8 bei gründl . erfahr . Fachmann.
In Gruppen von 3—4 Schülern Sid.
£  Mk ., einzeln 2 ;50 Mk . Man schreibe
Mit genauer Angabe der Klaffe uni.
jL. 462 an den Taabl .-Berlaa.

Deutschen Unterricht , Nachhilfe
allen Fach. ert . staatl . geprüfte

Hrerin . Taunusstraße 71, 8.
i Biolia -Unterricht erteilt griindlich
Wteinemanu, Müllerstraße 9, P art.
^Mandolinen - u. ital . Unterricht ert.
wmndl. gebild. Italiener zu maß . Pr.
G . Spellucci , Bismarckring 42.

Einige Schülerinnen
erhalten bill. Zither -Unterricht zu jed.
Ta geszeit.  Näh . Bismarckr . 14, 2 l.

Bügel-Unterricht wird gründlich
erteilt Scharnhorststraße 7. B21764

Sehr gewandte Schneiderin,
w. cleg. schicke Damenkleider anfert .,
hat Tage fr ei. Off . 66 68 hauptp ostlag.

Anfertigung von Kostümen,
Gesellschaftskl. u. sonstiger Damen-
Ga rderobe. Rhein str. 9ch3, nur re chts.
Schneiderin sucht Kundfchs z. Ans.

v. Damen -, Kmderkl., Knabenanzüge,
Aend., Ausbess. Schwalb. Str . 14, Fs.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch einige Kunden in u. miß.
dem Hause. E. Beres , Friedricy-
straße 30, 3._ _

Schneiderin empfiehlt sich
im Kostüm-Anferttgen . E. Klein,
Biebrich, Mainzer Straße 41, 2.
Nah. empf. sich im Ans. v. Wüsche,

Knaben-Ap Ausb. Tag 1.70. Luisen-
Plah 6, Hinterhaus 1 St . Frl . Trost.
Fräul ., w. Wäsche u. Kinderkonsekt.
in Inst , der engl. Frl . grdl. erlernte,
empfiehlt sich den geehrten Herr-
schaften. Oranien slra ße 24, 3._

Perfekte Weißstickerin
empfie hlt sich. Bertra mstraße 18, P.

Hüte w. schicku billig garniert
Schwalbacher Straße  43 , M. 1 l.

Hüte w. billig u. schick garniert
Adlerstraße 6, P . l., am Adlerbad.

Hüte werden schicku. billig garniert,
große Auswahl in Formen u. allen
Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P . l.,
gegenüber Wörthstraße ._

Perf . Stärkwäsche-Büglerin
s. n. Kund. Schiersteiner Str . 13, P . r

Kindertäschchen mit Taschentuch,
M. E. gez., am Sonntag durchs die St.
verloren , sowie eine Brosche mit
Kiesel u. Perle . Da Andenken bitte
abzug. Dotzheimer Straße 63, 4. Et . l.

Ein gold. Armband verloren
vom Kurhaus nach dem Bahnhof.
Abzugeben gegen Belohnung

Adolfsallee 31, 1.

Wer würde einer Sängerin
die Mittel gewähren zur Vollendung
ihres Studiums ? Offerten unter
N. 459 an den Tagbl .-Verlag.

Handwerker, 48 Jahre,
angenehmes Aeutzere, wünscht Heirat
mit älterem Fräulein oder Witwe.
Etwas Vermögen erwünscht. Offerr.
u. Nt. 465 an den Tagbl .-Verlag.

Bessere Witwe, 45 Jahre,
ohne Kinder , würde sich wieder ver¬
heiraten . Witwer mit Kindern nicht
ausgeschlossen. Anonym zwecklos.
Oss. u. F . 465 an den Tagbl .-Verlag.

JfreAit - u. Jßaugeseh,
in hies, u . ausw . erst . Kreisen best.
\eingef., aüren ., ist wegen

Todesfall sofort
jzu verkaufen . Zahlr . Proj . lieg. vor.
Grossart . Auss . f . strebs . Architekten.g'ürorcmtneu.sämtl.Invent.mitf.

bergeb. Nur ernst . Refl. wollen sich
wnt. P . 463 an Tagbl.-Verl, wenden.
' Svezial -Lebensm .-Gesch . zu Bert,
g. Soge, leicht zu betr ., f. Dame oder
Fam ., zur Erhöh, des Einkom. geeig.
jl80ö BÄ. erford. Adresse unter Post-
ikagerkarte 38, Wiesbaden  1 ._

' üirllnr ieMeiü
. Verkaufe umständehalber billig m.

Lcmrtl. erstkl. reinraff . Bernhardiner,«. d. Schweiz importiert , Klub einge-

BSikantfch<nmt-
stachen usw., sehr schöne Stücke, von
Drivat an Private bill. zu verk. Off.
.unter G. 150 au den Tachil.-Verlag.
, Pelz -Garmture »,

Hiv. StolnS sehr billig zu verkaufen.
Gememdebaögähchen 4.

NerreHerrest-AttZüge,
Alster u. Hosen billig zu verkanten
Marktstraße 8, 2 l., Ecke Mauergaffe.

. iod. T^ merchUt
u. 2 Abendmäntel preiswert zu verk.
Kleine Schwalbacher Straße 2, 2.

Mehrere 100 Paar Stiefel werden
billig verk., weil zurückgesetzt und
Einzelhaare . Nougasse 22. 1,

MAä-HÄe!
jp» Bert . Schlafzim ., Büfett , Spieg .-,
Bücher- u. Kleiderschr., Bertilos,
Näh- u. Bauerntische, Sofas , Ottvm .,
M.- u. D.-Schreibtische, kpl. Pitsch-
Küchen 125 M., Tische, Stühle , Sess.,
Flurständer . Spiegel , alle Möbel zu
den niedrigsten Preisen . Günstige

Kausgelegenheit!
Nur 10 Fricdrichstraße 10,  Seitenbau.

20  lajjrrfiDer|iir AusM
p. Stück v. 60 Mk. 1 Jahr Garantie.
Paffend für Weihnachts -Geschenk.

Wellritzstraße 27.
Telephon  43 62. Repar atu rwerkstätte.

Einmachfässer billig
Hellmundstraße 27. 821938

Alwinenstratze 2\
sind wegen Umbau sofort zu verk.
mehrere Gas - u. andere Oefen , Gas¬
lampen und Lüster, Treppenläufer m.
Stangen , Portieren , und Gardinen
usw. Näheres daselbst bei Tapezierer
Huck. B21963

Wein-, Sekt- u. and. Art Flaschen,
Lump., Metall , getr . Kld., Hasenselle
kauft stets S ch. S till. Blücherstraße 6.

Es werden noch 48 Liter Milch
zu kaufen gesucht. Off. m. Prei«anc>vbe
unter « . -#« 5  an den Tagbl.-Verlag.

W- HZi66jM6!i6-k?6M6»t6
(10 HI. — 12 Volt 8p.) für elektrische
Ührenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tq.sh l.-go ntor, Schalt erha lle rechts.

Phoenix canariensis, gcs. Palme, prsw.
zu verk.. weil zu hoch gewörd. Außer d.
Krone 17 Wedelv. 2 Mir . u. läng., ganze
H. 3,70 Mtr . Auf Wunsch Phot . Ang.
erb. n. Siegen , Koblenzerstr 51. F49

. Ein Pferd
für aufs Land zu kaufen gesucht
Gerichtsstraße 5, 1. __
Kaufe jeden Posten

partiewaren,
Stiefel , Konfektion, Spielwaren usw.
Sofort Kassa. Off u. F . B. O. 3684
an Rudolf Masse, Frankfurt a. M.

FrmMlMZW 11 er,
B&l.'3%'eI><erga$seSM, ;ctn£<l£»en,
PI5** Telephon 3331,
zahltdie « llerhöchstSttPeeise f. guterh.
Herr.-, Damen- n. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nach!. Posik. ae«.

Neider, Schuhe,Wäsche,
kauft B». Slpper , jRi eh lstr. 11, M. 2.

A. Geizhals, Ii£
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. Herren-KIcider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten,
Zahngebisse. Aus Best, k. ins Haus.

Knstrnschrank,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert,
u. F , 466 an den Tagb l.-Verlag.
Gsbra uchtê Regale

zu kaufen gesucht. Off. unter kl. 465
an den Tagbl. -Vcrlag erbeten._ _

Ötaltfp Eisen, Metalle, Lumpen,
■«sllst | C Flaschen, Papier , gctrag.

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Preise.
J . Reumann , Hermannstr. 17, Tel. 4332.

Tiicht» Wirtsleute
uchen ein gutgehendes Lokal. Gesl.
Dff u. A. 25 an den Tagbl .-Verlag.

Mett nfl Pension
für Schüler höherer Lehranstalten,
auch für Ausländer , Vorbereitung
zur Einjährig -Freiwillig .-Prüfung,

Nachhülfe.

Dr.U Fm Heinmnn,
Oranienstrasse 43, II.

Neu©Kurse
beginnen Anfang November.
Schüler mit Vorkenntn. u. Privat-
Schüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel. 3664.

Sprachenverein 1©03.
Hotel National , Taunusstrasse 21,
83/4 täglich. MonatsbeitragM. 2.10.
Neuer Kursus , englisch für Anfänger.
Beginn Mittwoch , 6. Nov . Zu uns.
Konversat .- u . Mittelkursen werd.
noch weitere Mitglieder angenomm.
Gäste Willkomm . Ausk . u . Prosp . v.
Vors .E.Morgenstsrn,Bierst .Höhe 24.

Engländerin mit Üniversitätsbildung
erteilt englisch . Unterricht.
Miss Hyde, Pens. Spies, B iebrich er St r.

In England gew. Lehrerin
ert . Unterricht zu maß . Preis . Adr.
im T agbl.-Verlag . dt

GefanHsuuterrichL
erteilt , sowie Vorhand. Stimmfehler
beseitigt aus Grundlage d. primären
Tones nach Methode des H. Kammer¬
sängers Robert Weiß

Opernsängerin Marg . Feuerstein,
_ _ Seerabenstraße 19, 2._

Primat-
Tanz unterHcht

in allen Tänzen, spezieil ira
mod'-rnen Walzer , Boston,
Laufboston und Two - step,

erteilen wir jederzeit.
Unterrichtssäle i. H. der « löge

Plato “ . Friedrich Sir. 35.

Julius Bier und Frau,
Lehrer u. Lehrerin der Tanzkunst,
Adelheidstr. 85. Telephon 3442, g

*Ersolli
in Phrenologie u. Chiromantie. Fear»
Wir,«- S<-I«ü tt <e, Michelsb crg 20,Hlh. 2.

Echt Lenorrnand. Ellrramantin
Frl . »Hl »» cuvmscI ». Älbrechtstr. B, 2,
Ecke Nikolasstraße, früher Coulinür . 3.

Friseuse nimmt noch Dame»
rt. Herberstraße 15, 3 rechts.

I <YL A . Kupfer,
Schwed. Heilgymna -tik «. manuelle
Behandlung , liaüggaMe Lll , 3.

Maffage,
Albrechtitras-e 3, 2, Ecke Nikolasstraße,
KchUtzellLpßege- MllvMre
Tseni Larak , Tannusstr . 27, II.

Mamfetis 0©
®ela@iiSieiti §!&fiegge

Madelaiise d’Awlis’y,
Nerostrasse 12, 2.

On parle frangais . English spoken.
Makiknre

FräPtla iWiehel , TailNUsstr. 19, 3.
Manlkisre

Mag 'iil» Sppelit , Herrnmühlg . 9, 2.
On parle fran§ais.

Men gpreekt hollandscli. _

Klavier -Unterricht,
Wiener Methode, "P

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Porzügl.Reifezeugn. Marie
Habich, Pianistin, Raucntcilcr Str .19, Ir.

Hochstättenstr. 18, Vdh. 1, f. Herren n.
Damen. Sprechst. v. morgens9 Uhr
bis 11 Uhr abend«. Preis v. 50 Pf. an.
_ _ S4 ütli «‘ BBii !»- r.

Anna Hellbncli , Mrchelsberg26,2.

ßaitfmamt,
35 Jahre , sucht tätige Beteiligung m.
vorl. 6—8000 Mk. Offerten unter
O. 466 an den T agbl.-Verlag.__

Achtung!
Wer perhilft e. jung , strebs. Mann

zu weiterer Ausbildung auf einer
Schule zu seinem Berufe ? Off . unt.
G. 463 an den Tagbl. -Verl ag._ _

Gegen güte Sichert,, u. Zinsen
200 Mk. für kurze Zeit gesucht. Off.
u. A. R. 13 Postamt 1.

Miet -Piauvs
in billigster Preislage bei

Heinrich IVolffi *. Wilhelmstr. 16.

Durchaus selbst, tücht. Geschäftsleute
m. Spracht , suchen per sofort die
Leitung eines gutgeh. Geschäftes, gl.
w. Art , am liebsten Rest, od gutgeh.
Pension usw. Gesl. Offerten unter
S . 465 an den Tagbl .-Verlag.

Hebammê
5 . Klasar,

Frau MAS'.A'-M» Oanf,
BBtsn «Sss «thc 'in :• SS,

aimmt eh  jnfter SReit
_S ’ en ^iceKiriimcii . l 84

Heiraten vermittelt reell
Frau HVs-l»--« --, Friedrichstratze 55.

Reiche Damen,
u. A. vermög. südamcrikan . Wwe.,
junge deutsche Waise 400,000 Verm.,
mehrere Russinnen mit 60—200,000
Perm ., u. noch viele 100 vermög.
Damen aus all. Gesellschkr. wünsch,
rasche
fllf* 8' Heirat.

Herren (w. a. ohne Perm .), die es
ernst meinen, erhalten kostenl. Aus ->
kunft von Schlesinger, Berlin 18.

BNchhalter,
26 Jahre , Christ, wünscht die Be¬
kanntschaft eines Fräul . zw. Heirat
zu machen. Offerten mit Bild unter
Postlagerkarte 62, Hauptpostamt , er¬
beten.

“litt , « Wasch««; Nur einmaliges ca . ständiges Kochen
aorgföitiges llusspüien . möglichst in warmem Wasser, die Wäsche ist soiort fertig, vollkommen rein
und Wie auf dem
Rasen gebieich” Grosse Ersparnis an Zelt, Arbeit und Geld!

Erhältlich nur in Original -Paketen » niemals lose.
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF,  Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

da.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von

Blumen und Kränzen vor den Fried¬
höfen geübte Verfahren hat zu man¬
chen Mißhelligkeiten geführt . Es
findet daher, , tu Uebereinstimmung
mit dem Magistrat , eine Neuregelung
statt , und zwar in folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. Am Allerheiligentage und am

Sonntag von Allerheiligen;
2. am Allerseelentage ; falls der¬

selbe jedoch aus einen Sonntag fallen
sollte, nur während der im Handels-
gewerbe allgemein freigegebenen Ver¬
kaufszeit;

3. am , (evangelischen) Totenfest;
4. an je einem diesen Festtagen un¬

mittelbar vorauSgehenden Wochen¬
tage;

5. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind im

übrigen —• soweit Sonntage in Be¬
tracht kommen —>die von hier aus
alljährlich zu veröffentlichenden Be¬
kanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
««aelaffen.

Alle Gesuche um Zuweisung von
Berkouks ständen sind an das siädt.

Atziseamt zu richten, welches weitere
Bestimmung treffen wird. Die von
letzterem ausgestellten Erlaubnis¬
scheine sind der Polizeidirektion zur
Erteilung der Genehmigung vorzu¬
legen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten
Akzisebeamten ist unweigerlich Folge
zu leisten.

Der Polizeipräsident.

„Wird veröffentlicht." *
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden äbwesens
bin, meistens nachgeschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Negicrungspräsident Wies¬
baden" zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai 1912.
Der Regierungspräsident , v. Meister.

Wiesbaden , den 8. August 1912.
Der Polizeipräsident I . B.: Welz.
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g Rechtshureau  g
^ P. Stökr,  X
X Moritsstr . 4. Tel. 4641. X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxx
Weitzstiekerin

übernimmt ganze Ausstattung.
Dotzheimer Straße2, 3 St.

0  Erstes und ältestes Institut für »

! Gesichtspfleger
| Haarentfernung %
| Kireiig -ass © 17,  1 . St . |
H Frau 8S. Cfransns.

EinrI Mk. das Los!
|d .beliebten Strassburger Lotterie.,

Ziehung: 16. November.
Gcsamtw. d. Gew.

140000
Hauptgew.10000

14 Gewinne

13 31 ) 0 Mk.
1385 Gew. F142^

,10700
8T flfP 0 1 M I H Lose 10 M.
|§JLlUs' Cu 1 Ifl. | Porto u.Liste25 Pf.

empfiehlt Lott.-Unternchmer

| :J a StilproePj
gj Strassburg I. E., Langostr. 107.

8 0.Cassel,Kirchgasse 40 u.Marktstrasse 10, J . Stsssen,
Kirehgasse 61, R. Stassen,
Bahnhofstrass # 4. F141

*£ C%) CV 3 i& KWZlp  1633
garantiert echtes Leder,von 75 Mark an.
Wilhelm Kaer,

VIIiMsNNigM\ Ä 2 T
übernimmt Sr liür g . änruraüe  27.

Berühmte Phrenologin,
Kopf- u. Handlinien , sow. Chirom.
für Herren u. Damen , d. erste am
Platze. Elise Wolf, Webergaffe !ß>
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Große

erMjening.
HenLs Mittwoch , den 3V. Oktober er., vormittags

And nachmittags 2 '/- Uhr beginnend,
versteigere ich wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haushalts u. A. in meinen
Auktionssälen _DM- 3 Marktplatz 3 -Wi
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:

1 elsg . mod. Mahag . - Schlaf^ mwer-
Einrlchtzrrrg Mit Umbau,

1 elsg . moS. MKhKg. - SchLafMMmer-
EüirichLmig mit Pr. RoßhaarmaLr.,

1 Lack. Schlafzimmer - Einrichtung mit
3Leil. SPisgeLschrank,

mod . Nustd. - Netten , engl , eiserne Betten » NuKb. - Spiegel -,
Kleider - » nd We tz.engschrstnre, Riitzv. - Wasürtottette « mit
Marmor , Nntzb.-Nachttifche mit Marmor . 8 prackitv. Sintzb.-
WüfetLs, Eichen -Aktenschrank, Mahag . - Büfett , Nutzb.- und
Matzag - Lalonschränte » Nußb.- u. Mabag. - Spiegel mit Trnmeau,
Mahag.-Sekretär, Eichen-Bücherschrank, Eichen-Schreibtisch, 1 Salon-
Garnitur , bestehend aus : Sofa und 2 Sessel, einzelne Diwan ?, Sofas,
Ottomanen, Polstersessel, Anszich-, runde, ovale, viereckige Spiel -, Näh-
und Nioptische, Nußb.- u. Eichen-Rohrstühlc, Teppiche, Portieren , Gar-
dine«. ' las, Porzellan, Eßservice. Nipp- u. Dekorationrsachen. Spiegel,
Oelgem1. e, Rildcr. Bronce-Standuhr mit Girandolen, eleg. Paravents,
Etaaeren. Kleiderständer, Handtuchhalter, Korbmöbel, rast neue versenk¬
bare Mähmaschine, 2 eis. Wäschemangeln. Beleuchtungskörper, 2tür. Eis¬
schrank, Gasofen, Gasbadeofen, Badewanne, 2 eis. Ocfen, komyl.'Küchen»
Einrichlung und Vieles mehr.

LOL ' AßZ « LOMGMLLM-
Auktionator « . Taxator,

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Versteigerung
von

lein -1  Meweim M . Heiltet
wM.  Siiiifeii ül « m iti Mn

heute Mittwoch, den 3i). Oktober er.,
nachmittags 2 '/o Uhr beginnend, im Aufträge der Firma
F . Gottwold wegen Aufgabe der betr. Artikel und Ver¬
größerung des Betriebes in Süd- und Rotweinen, sowie in Speiseölen,
im Versteigerungssaale

23  SchwolWer Ache 23
in Wiesbaden.

Zum Ausgebot kommen:
C0. 3250/1  H. 1/2  Fl. Will-, UM- A. Höfel-

mlm etc. der MrgMge 1903  bis 1911,
C0. 1275/1  it 1/2  fl. eö)t fraiifßfifdjcr ßöM8khx

IllhrßilUe 1887  öis 1904(ficnnei Etc.),
co. 875/1  fl. dlv. MMW. öls: Jomolco-Rim,

Arsch- i!. DttschenWojfer, Pljlsiui, iopeliBüi
holher. oller iontoiintMüi, KtmhUer etc.,

co. 850/10. 1/2  fl. Mo. feinere flltörc aller Art.
Proben während der Versteigernng, soweit angängig.

Listen zu beziehen durch den beauftragten
Auktionator

Wilhelm Helfrich
Telephon 2941 . — Schwalbacher Straße 23.

KÄMS -WWMA
von Kurz - , Weiß - u . Wollwaren,

Herreu -Wiifchs re.
Im Aufträge des .Herrn ti -rri Zr--wUt alS serichtliü » bestellter

Konkursverwalter über das Vermögen der Frau Carl ciaes » we
zu Wiesbaden versteigere ich am

Wmmerstag, den 31. Oktober er.,
und dir folgenden Tage , ieweils vormittags 8 '/, u . nachm . 2 '/, Uhr
beginnend, in meinem Versteigernngssaale

23  Schrvaibacher Straße 23
die noch vorhandenen Waren, als:

Herren -Hemde« , Hosen , Unterjacken, Vorhemde », Kragen,
Mansche -ten , Krawatten , Kragenschoner , Strümpfe , Socken
u . dgl . , Jeanen , u . Kinder -Hemden, Hose» , acken, Schürzen,
Nücke, Strümpfe , Socken , Kinder - Kleidchen , Sweater,
Gamaschen , H .-, D .° u . K.-Handschnhe , Taschentücher , Kor¬
setts , Tücher, Bettbezüge , Bettücher , Tisch- « . andere Decken,
Stoffe , Wolle , Seide , Garne , Litze, Band , Knöpfe , Spitzen»
Brrchst.-Monogr . u . sonst . K« rz-, Weist- « . Wollwaren a« Art

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator in Taxator,

Telephon 2941 . SHwawacher Straße 23.

10000000000000000000ooööooööoogg

UM MM
Inhaber

Max Wagner , Dentist
44, I, Kirchgasse 44, I,

12 und 2—7. Fernruf 139.Sprechzeit3 Sonntags 9—1.

Echte Platin-

e

o

o

s

mit Ivautsckukplatte unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit . Bei mir werden nur
Zähne mit echten Platinstiften, in geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet. Da ich nur
Zähne von anerkannt vorzüglichen Zahnfabriken, wie Justi, de Trey, Kugemann etc. führe,
so hat der Patient die Gewissheit und Garantie, einen Ia Zahn zu erhalten, welcher seinen
Anforderungen vollauf genügt. Klammern ans Yietoriametall kostenlos, _Goldklammern

ö 3 Mk. per Stück. Umarbeitungen nicht sitzender Gebisse billig.

Kahneiehen fast schmerzlos Mk . I .—
Ganze Gebiss©

Mk. 58 .—
AlMtsiiiiiiiEa-Geblss©

pro Zahn Mk. 5.—
ZHIim©  mit P «FK®lIajra-

®alm fleisch
pro Zahn Mk. 4.—

Goldplatten
billig und preiswert.

Wm,  hne
ohne Gaumenplatte.

GroMkroaen.

HPoraeJIatmartoelten.

QeMfu Orangen
Im

ferner Ausführung.
Floasibesi

von Mk. 2.— an.

Machen 8® einen Versuch! F 41

QCS ><Cs><0 ; OOQOOO o -OQ QQQ QPOC ,

Stahlspäne nnd
Bshnerwachs

liefert in nur I» Qualität das
Spezialgeschäft sür Seifen,

Lichte u. Parfümerie
Baula Usacbfolger,

Jnhab .r If . A. WestMibeirger,
Nerostr. 15. Teleph. 211.

Das Brot,
das

die Kinder so
gerne essen,

ist

1777

Zu haben in den Kolonial¬
warenhandlungen.

Möbel -verkauf.
Einige prima UNV

mit reicher Schnitzerei, sowie Büfett , Wertikos , Umbau , Garni¬
turen , Diwan re. werden zu sehr billige » Preisen abgegeben. 1585
--------- Günstige Gelegenheit für Brautleute . ==

Willi . E& enolf , Oranienstr. 22.
laan»

Nachlatz-vrrßetzermg
Morgen Donnerstag , den 31. Oktober, vormittags 16 Uhr ansangcnS,

versteigere ich im Auftrag der Erben im Hause

2 Weißenburgftratze2, 3. Stsck,
die Möbel aus 4 Zimmern und Küche, als:

3 vollständige gute Betten mit Roßhaarmatratzen , prima Deck¬
betten, Plumeaux und Kiffen, 2 Waschkommoden mrt weißen
Marmorplatten und Spicgelaufsätzcn , 4 do. Nachttischchen, Kom¬
moden» Konsolschränkchcn, Viereck. Jintzb.-Ausziehtisch mit Ein¬
lagen und Decke, Steg -, Servier - und Ripptifchr, 1 Rirsrb.-
Schreibtisch, Spiegel mit Trnmeau , Rohrstühle , 4 Fenster gute
Gardinen , Sofas , Chaiselongue, Teppiche, abgepaßter Linoleum-
Teppich, Läufer , Gaszuglamve «, schöne Bilder , Küchengeschirr,
Glas u. Porzellan , 1 Gasherd mit Bratosen , Zrntbadewanne,
große Partie sehr guter Damenkleider , 3 Damenyüte , 5 Paar
fast neuer Damenstrefcl , Schirme , 1 goldene Da men-Uhr und
noch viele hier nicht aufgcfnhrte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
kB

Prima
Speise - Zwieoelsr,

garantiert haltbare Winterware,
per Zentner Mk. 8.56 versendet

per SiachNKhme
HM$ Pm  LöeSiesiss 'leiäij

Hanau . _

Curl Jucofe
Telephon 4636. -

liiktioiiolor y . Torowr,
Seerobsnstraffe 9.

15 Pf..
30 Pf.

bi
W,

kleines Paker
großes „

, ^ asppertÄOö »,
Manritinsstr . 5. 17-9

.MorM"-Hunde-Küchen.
ersttlassiges Fabrikat, „weich".

Apoth. dttr » ilebnt , Schloß.

DiurksKSMU.

Für die reichlichen Beweise ausrichtiger Teilnahme bei
dem Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer guten Mutter,
Tochter, Schwester und Schwägerin,

Kurst Reiche!, ** psu«,
sagen allen Freunden und Bekannten unseren tiefgefühlten
Dank. 1773

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ua«! Reiche!»

i
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KwßMMH
S« MÄL

Weg« öes sußergeWöhnlich stsrßmr
Mnöranges bis Mitte November verlängert.

MsgLWZHlte Gruppen
mrsörrIKLematisKLlen

WgLLM - MLSsteiSuKZ-
Dressen 1911

3m SroßherIKHÜchm
RefiüenAschloß*

F142

RatskellerD Wiesbaden.
Bis Ende dieser Woche:

Märzen - feste
Koaliert , ausgeführt von einem Teil der Regimentsmusik
des Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kurkessisches ) Nr . 80.

teeliatik der Onpal'Rseborr'Sräa.
Oktoberfest '-Biere : 1774

„Märzenbier“- „Stadt-Sommer-fiier“

Or . Thompson ’s
Seifennulverseiienpuiver

(Marke Schwan)
in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend weifte Wäsche mit

dem frischen Duft der Rasenbleiche.
Ein Versuch überzeugt!

ui ■ j  i r iSeif ix “ bleicht fix!

ßorzüglMia

im der Burcligangshalle (Kiosk)
des *

TaoMiil- Hans
zu verpachten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Tages-Veranstaltunge». » Vergnügungen.
Theater . Concerti

Königliche f | p SchEspiel»
Mittwoch. 30. Okt. 247. Vorstellung.

7. Vorstellung im Abonnement -L.
DerKchMAckd. Madsnna.
Oper in 3 Akten aus dem neapoli¬
tanischen Volksleben. Handlung und
Musik von Ermanno Wolf-Ferrari.

Personen:
Gemiaro, Schmied . Herr Seidler
Carmela, seine Mutter

Frau Schroder-Kaminsky
Maliella . Frl . Bommer
Waiaele, Führer der

Camorra . . . .
Biafo , Schreiber . .
Eiccillo, Camorrist .
Rocco, Camorrist . .
Stella,
Eoneetta,
Serena,
Grazia, ge¬

nannt „die
Blonde" . .. „

Totonno, ein junger
Mann ans d. Volke

O
« £ 5
■§

Hr.Geiffc-Winkel
Herr Gerhans
Herr Sckerer
Herr Eckard
Frau Friedfeldt
Frl . Schmidt
Frl . Balzer

Frl . Mondorf

Herr Schuh
Zwei Mönche Herr Marke, Herr Bracht

)crr Mayer
Herr Becker-
Herr Wutjchel
Herr Spiest

Zwei Morraspieler j
Ein blinder Bettler .
Ein Eisverkäufer . .
Ein Verkäufer von

Madoniienbildcrn . Herr Remstedt
EinMakkarouiverkäufcrHerr Preust
EinLuftballonveriäufer Herr Geilet
Eine Wasserverkäuferin Frl . Ullrich
EineBlumeuverkäuferiuFrau Weber
Der „Pazariello ". Eine Musikbande.
Camorristen . Verkäufer und Ver¬
käuferinnen . Die Prozession. Mönche.
Nonnen . Mandolinen - u. Guitarren¬
spieler . Gassenbuben. Kinder . Volk.
Die Handlung spielt in Neapel ; der
erste Akt auf einem Platz am Meer,
der zweite in Carmelas Garten , der
dritte in einem Schlupfwinkel der

Camorristen . Zeit : 1860.
Der im 8. Akt vorkommende Tanz
wird von den Damen Mondorf und

Schneider 1 ausgeführt.
Nach dem ersten Akt tritt eine längere,
nach dem zweiten Akt etne kürzere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 8l4 Uhr.

Erhöhte Preise.

Kestdenx - Theater.
Mittwoch, den 30. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Freie Kahn.
Komödie in 4 Akten von Paul Miß.

Personen:
Professor Walter Strach,

Oberbaurat . Rud.Miltner-Schönau
Elisabeth, seine Frau Sofie Schenk
Lotte, ihre Tochter . Kätic Horsten
Dr. Berthold Kroll,

Musiker . . . . Georg Rücker
Fräul . Mathilde Kroll.

seine Schwester. . Lüder - Freiwald
Bruno , sein Sohn,

Archit kr . . . . Rudolf Bartak
Sternhoff, Architekt. KurtKeller-Ncbri
Gnirtermaun, Alelier-

dieucr . Willy Schäfer
Frau Rätin Hellmuth Theodora Porst
Irma , ihre Tochter . Elsa Erter
Straffer , Hauswirt . Nicolaus Bauer
Bclling, Reisender . Willy Ziegler
Frau Braune, Warte¬

frau bei Krolls . Minna Agte
Ort der Handlung: Eine Residenzstadt.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

MMraße 18.

» m2 He
das

WM NM» .

UoUrs -Ttzeater.
Mittwoch, 80. Oktober, abends 8.15 Uhr:

FloiLe Weiter.
Posse mit Gesang in 4 Akten von

Leon Treptow.

Gp rretten -Theate v
Wiesbaden.

Mittwoch, den 80. Oktober.

KrtZslreöchsrr.
Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
Gesangstexte von Alfred Schönfeld.
Musik von Jean Gilbert (Komponist
von „Polnische Wirtschaft ", „Die
keusche Susanne ", „Die moderne

Eva ").
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

IMPkTN-
Theater,

Wlllielmstrasse 8.
Ab beute u. a. :

9e?Komsn
eines

armen födehens
in 3 Akten.

Großes Ballett mit
einem Solotanz der

Prima Ballerina
Fräul . Mangelsdorf

von 3er Kgl. Hofoper Berlin.

Woeka-Omadk:
Neue Ereignisse vom
XBalkankrfeg,

B 21952

M i-
Theater

Lichtspiele,
18 Krrchgasse 18.

Wme im  ple
SnfüüMS - StSH:

ftüs
2 Akten.

Me Htlidjeti
(tele« MW

Komödie

m  üie MiiWMM
md MttlfL W !« r.

Mn 8 vrs 11 Uhr
Uovstsilmrg.

^ Sttke MM^
des deliMe»MWgMMs
w ..S« B-SkUKM"

WdtiWsM.

Hurhäus zuWiesbaiieii
Mittwoch, 30. Oktober, vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in

der Kockbrunnen - Trinkhalle.
1. Lothringer Marsch von L. Ganca
2. Puppen-Walzer von J . Bayer.
3. Buy Blas, Ouvertüre v. Mendelssohn,
4. FlHation , Caprice von Steck.
5. Coppelia-Ballett , Phantasie v. Delibes
6. Lockenköpfclien von Powell.

Nachmitfags 2V» Uhr:
Wagen-Ausflug ab Kurhaus.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement,
Konzert d. städt . Kurorehesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Sarazonen-Mat seb aus der Oper „Der

Tribut von Zamora“ von Gounod.
2. Konzert-Ouvertüre über zwei schwed.

Themen von J . Foroni.
3. Aquarellen, Walzer von Jos. Strauss.
4. Berceuse von E. Hartmann.
5. Einleitung zum 3. Akt, Tanz der

Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer aus der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“ von Wagner.

6. Träume, Lied von R. Wagner.
7. Phantasie ans der Oper „Fidelio“

von L. v. Beethoven.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen,
pausen geöffnet.

Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale.
Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tages-,Abonnements- od. Kurtaxkarton

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Barbier

von Sevilla“ von G. Rossini.
2. Impromptu in C-moll v. Schubert.
3. Schwur und Sohwerierweihe aus der

Oper „Die Hugenotten“ v.Meyerbeor.
4. Ein Wonnetraum, Intermezzo von

E. Meyer-Helmund.
5. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“

von D. F, Auber.
6. Entr ’acte aus der Oper „Mignon*

von A. Thomas.
7. Peer Gynt, Suite Nr. 1 von Grieg.

a) Frühlingsmorgenstimmung,
b Ases Tod, c) Anitras Tanz,
d) In der Halle des Bergkönigs.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
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